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Bryan und die Chicagverffational: 
Konvention. 

New Hort, 11. Juli. Falt alle 
demokratiſchen Bltäter dahier „bolten” 
entiveder gegen die demofratilche Na- 
tionalfonvention und ihren Prüäftdent- 
Ihaftsfandidaten W. 3. Bryan, oder 
jte erklären fich direkt für Meftinley, 
Unter den Blättern, welche Lebteres 


thun, it auch die „N. Y. Staatäzeis | 


tung”. Die „World“ dagegen, jo jehr 
fie auch die Chicagoer Konvention an- 
greift, erklärt fich dagegen, daß die 
Demofraten zu Mefiinley und feinen 
Republifanismus überlaufen. Das 
„Journal“ äußert ſich wenigſtens über 
W. J. Bryans Perſönlichkeit ſehr gün— 


ſtig und bezeichnet ihn als einen ſtar— 


ken Kandidaten. Eine Anzahl demo— 
kratiſcher Führer, wie William Sul— 
zer, erklärt, daß ſie Bryan und das 
übrige demokratiſche „Ticket“ unterſtü— 
tzen werden. 

Philadelphia, 11. Juli. Der frühe— 
re Staatsgouverneur Robert E. Patti— 
ſon, welcher bekanntlich gleichfalls de— 
mokratiſcher Präſidentſchaftskandidat 
war, erklärt beſtimmt, daß er für das 
demokratiſche „Ticket“ mit Bryan an 
der Spitze, eintreten werde. 

Baltimore, 11. Juli. Die demokra— 
tiſchen Blätter ‚„qSun“ und „News“ er— 
klären ſich gegen W. J. Bryan, ſagen 
aber, daß er ein ſtarker und gefährli— 
cher Kandidat ſei. 

Milwaukee, 11. Juli. Der „Herold“ 

ſagt, mit Bryans Aufſtellung als Prä— 
ſidentſchaftskandidaten hätten ſich die 
Silber-Demokraten die erſte Blöße ge— 
geben; Bryan ſei indeß ein ſtarkerKan— 
didat und ſtehe zu dem jüngeren Ele— 
ment der demokratiſchen Partei in der 
nächſten Beziehungen. 
St. Paul, 11. Juli. Der demokra⸗ 
tiſche „Globe“ ſagt, die wahre Demo— 
kratie werde ſich weder vor dem Baal 
„Freiſilber“ noch vor dem Moloch 
„Schutzzoll“ beugen, und tritt dafür 
ein, daß die Goldwährungs-Demokra— 
ten eine beſondere Konvention abhal— 
ien und einen eigenen Wahlzettel auf- 
flelfen. 

Minneapolis, 11. Juli. Die, Times“ 
fagt, Bryans Nomination fei die mei- 
jeite Wahl gemejen, welche die Chica- 
guer Konvention vom Standpunft der 
Yreipräagungs-Sntereffen habe treffen 
fönnen. 

In einer von 10,000 Menfchen be- 
ſuchten, enthuſiaſtiſchenVolksverſamm⸗ 
lung wurde Bryans Kandidatur gut— 
geheißen. 

Cleveland, 11. Juli. Mark Hanna, 
der „Manager“ der St. Louiſer repu— 
blikaniſchen Nationalkonvention, äu— 
ßerte ſich Bryans Aufſtellung als Prä— 
ſidentſchaftskandidaten ſei das Beſte 
geweſen, was die Demokraten für den 
Erfolg der Republikaner hätten thun 
können. 

Der demokratiſche „Plain Dealer“ 
hat indeß warme Worte für Bryan. 

St. Louis, 11. Juli. Die republi— 
kaniſche „Weſtliche Poſt“ meini, die 
Nomination Bryans ſei die ſchwächſte, 
welche die demokratiſche Nationalkon— 
vention hätte machen können. 

Der „Anzeiger des Weſtens“ gehört 
zu den demokratiſchen Organen, welche 
entſchieden verlangen, daß die Gold— 
währungs-Demokraten ein eigenes 
„Ticket“ in's Feld ſtellen. 

Die „Poſt-Dispatch“ dagegen tritt 
für Bryan in's Feld. 

Lebanon, Mo., 11. Ruli. Richard 
P. Bland nimmt feine Niederlage mit 
Grazie auf und erklärt, daß er fehr 
befriedigt vom Siege der von ihm ver- 
tretenen Prinzipien und von Bryans 
Aufſtellung ſei. 

Omaha, Nebr., 11. Juli. In ganz 
Nebraska Hat die Kunde von der Auf- 
ftelung Bryans als Präfidentfchafts- 
ze großen Yubel hervorgeru= 
en. 

Bloomington, Ill. 11. Juli. Der 
Dizepräfident Adlai Stevenfon lehnte 
es ab, fich über die Aufitellung Bry- 
ans zum bemofratifchen Präfidents 
ſchaftskandidaten weiter auszuſpre— 
chen; er bemerkte jedoch, er kenne 
Bryan perſönlich gut, derſelbe ſei ein 
Mann von beœwundernswertheſtem 
Charakter und glänzenden Fähigkeiten, 
er ih im Kongreß ausgezeichnet 

abe. 

Dampfernadhridten. 
ingefommen. 


New York: Perfia von Hamburg; 
St. Louid von Southampton; Cam: 
pania von 2iverpool; California von 
Neapel u. |. w.; Jsland von Kopen- 
bagen u. f. m. 

Philadelphia: Jtalta von Hamburg. 

Liverpool: Tauric von New York; 
Corinthia von Bofton. 

London: Mohamt von New Hort. 

Antwerpen: Kenfington von Nem 


Hork. 
Abgeaangen. 
New Hort: Saale und Münden 


nad) Bremen; Elyfia nach Genua und 


anderen Mittelmeer-Häfen; La Tour 
raine nad) Hapre; Ethiopia nad) Gla3- 
gom; Etruria nach Liverpool; Dbdam 
nad Rotterdam; Em3 nad Genua 
und andern Mittelmeer-Häfen. 

Philadelphia: Pennland nah Li- 
berpool. 

en: 9. H. Meier nad) New 


rk. 
ten: St. Baul nad New 
ork. 
Havre: La Gascogne nach NewYork. 
Liverpool: Bovic nach New York. 
Moville: Ciroaſſia, von Glasgow 
nach New Nork 


General Pulford geſtorben. 


Detroit, 11. Juli. General John 
Pulford, welcher 40 Jahre hier ge— 
wohnt hat, iſt in ſeiner Wohnung da— 
hier heute Vormittag geſtorben. (Er 
wurde am 4. Juli 1837 in New York 
geboren und kam 13 Jahre ſpäter mit 
ſeinen Eltern nach Detroit. Im ameri— 
kaniſchen Bürgerkrieg zeichnete er ſich 
aus. In der Schlacht zu Malvbern 
Hill wurde er ſchwer verwundet; er ge— 
rieth in die Gefangenſchaft der Kon— 
föderirten und war in Richmond in— 
haftirt, bis er am 16. Juli 1862 für 
einen Gefangenen der Unioniſten aus— 
getauſcht wurde. Abermals wurde er 
in der Schlacht in der Wildniß ſchwer 
verwundet. Später war er noch an der 
Hancock'ſchen Expedition gegen feind— 
liche Indianer betheiligt. Am 15. De— 
zember 1870 ſchied er aus dem aktiven 
Dienſt aus.) 

Befanuter Zournaliit geitorben. 

New York, 11. Juli. Georg Helms, 
Depeichenrevafteur des „N. Y. He— 
rald“ und früherere Lokalredakteur 
der „Philadelphia Preß“, wurde heute 
früh kurz von 4 Uhr an ſeinem Pult 
in der Redaktion vom Schlage gerührt 
und ſtarb etwa 15 Minuten darnach 
im Hoſpital. Schon ſeit einiger Zeit 
litt er an Herzbeklemmung und Kopf— 
ſchmerzen. Er war erſt 38 Jahre alt. 


In Deunver am Kragen gepackt. 


Denver, Col., 11. Juli. Der Pri— 
vat-Geheimpoliziſt Eduard Schleſſin— 
ger von Cincinnati verhaftete den 33— 
jährigen John S. Pierce, auf einen 
in Covington, Ky., ausgeſtellten Haft— 
befehl hin, worin Pierce angeſchuldigt 
iſt, als Vertrauensclerk der Billard— 
ſtuben-Beſitzer Sol Sharp & Co. in 
Covington 812,000 geſtohlen zu haben. 
Pierce war ſchon am 4. März d. J. 
verſchwunden, und unmitelbar darquf 
wurde der Diebſtahl entdeckt. Vor 
drei Wochen traf er hier ein, und zwei 
Wochen ſpäter folgte auch ſeine Gat— 
tin. Seine Auslieferung an die Be— 
hörde in Covington wird in wenigen 
Tagen erfolgen. 


Ausland. 


Die Nordica verheirathet. 


Berlin, 11. Juli. Die berühmte 
Dpernfängerin Madame Lilian Nor- 
dica hat fich mit dem ungarijchen Te= 
norilten Dohme, mit welchem jie jchon 
längere Zeit verlobt war, verheirathet. 


it Feine Cholera. 


Berlin, 11. Juli. Die Meldung, 
daß die Höderin Wittwe Drechsler in 
Danzig (die fich, wie fehon an ande- 
rer Stelle erwähnt, bedeutend mohler 
befindet) die aftatifche Cholera habe, 
mird nach nochmaliger amtlicher Un 
terfuchung al3 unbegründet bezeichnet. 


Söhnen fih wieder aus. 


Berlin, 11. Juli. 3 heißt, daß 
die zeritörte Freundfhaft zmifchen 
dem Er-Hofprediger Stöder und den 
Konfervativen wiederhergeftellt werden 
folle, da3 Stöder’fhe Organ „Das 
Bolt” weiter rechts ſchwenken werde, 
und die bisherigen „ſtreitbaren“ Re— 
dakteure Oberwinder und v. Gerlach 
aus derRedaktion ausſcheiden würden. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Berlin, 11. Juli. Der Sekretär 
des Berliner Theaterdirektors Frit— 
ſche, Namens Schwarz, iſt in Gmun— 
den, im Salzkammergut, unter der 
Anklage der Unterſchlagung verhaftet 
worden. 

Miquel erholt ſich im Harz. 


Berlin, 11. Juli. Der preußiſche 
Finanzminiſter Miquel iſt im Begriff, 
ſich auf Ferien in das Harzgebirge zu 
begeben und ſich dort zu neuen Käm— 
pfen zu ſtärken. 


Wegen Majeſtätsbeleidigung. 


Berlin, 11. Juli. y Eberswalde 
ſind die Arbeiter Brunkow und Weſt-— 
phal wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
je zwei Monaten Gefängniß verur— 
theilt worden. 
H. Friedmann appellirt. 

Berlin, 11. Juli. Der betrügeri— 
ſche Bankdirektor Hermann Fried— 
mann, Bruder des Ex-Anwaltes Fried— 
mann, hat gegen das Zuchthaus-Ur— 
theil des hieſigen Schwurgerichtes Be— 
rufung eingelegt. 

Opfer einer Benzin⸗Erploſion. 

Stuttgart, 11. Juli. In der Stadt 
Kalw im württembergiſchen Schwarz— 
wald-⸗Kreis, hat eine BenzinsErpio- 
fion ftattgefunden, welche verhängniß- 
volfe Folgen gehabt hat. Ein Korb- 
maaren=Laden wurde völlig zeritört, 
und eine Anzahl Arbeiter wurde dabei 
Ihlimm verlegt, darunter zwei Te= 
bensgefährlich. 


Aus dem Soldatenleben. 


Mainz, 11. Juli. Bei demUebungs— 
marſch der 41. Brigade dahier (Briga— 
de = Kommandeur Generalmajor b. 
Barbeleben) find nicht weniger, al3 150 
Mann von der Hite überwältigt wor» 
den. Sie wurden auf-Leiteriwagen in 
da3 Mainzer Lazareth übergeführt. 


Hamburg, 11. Juli. Bei einer Yeld- 
dienſt-Uebung des 2. hanſeatiſchen In— 
fanterieRegimentes No. 76 unmeit 
Bergedorf (Regimentsfommandeur 
Oberjt Baron de la Motte-fFougue) 
blieben 20 Mann, von Hibe und An- 
ftrengung übermannt, marode auf dem 
Zerrain liegen: Die Bergeborfer Feuer⸗ 
mehr fehoffte fie in’e Qazaretb. 


Chicago, Samiftag, den 11. Fuli 1896. — 5 Uhr:-Uusgade. 


Komponist im Sterben. 

Frankfurt, a. M., 11. Juli. Der 
befannte Komponift GuftaonBarth liegt 
im Sterben. (Er wurde 18i8 in Wien 
geboren und vermäflte jich mit der be- 
rühmten Sängerin Wilhelmine Haj- 
jelt.) 

An Streit. 

Frankfurt, a. M., 11. Juli. Die 
Lagerhaus-Arbeiter am hieligen Ha= 
fen haben behuf3 Erlangung höherer 
Löhne die Arbeit niedergelegt. 


Grpreiler- Bande verurtheilt. 


Breslau, 11. Juli. Ein fenfatio- 
neller Prozeß hat hier durch Verur=- 
theilung der Angeklagten jeinen Ab: 
Ihluß gefunden. Einer aus drei 
Frauenzimmern (Proftituirten) und 
vier Männern beitehenden Erpreffer- 
bande war der 76jährige Graf Erd- 
mann von Püdler zu Nogau am o0b= 
ten, Beier mehrerer Herufchaften in 
Scleiten, zum Opfer gefallen. Unter 
der Drohung, daß ſie unzüchtigeYand- 
lungen des Grafen, welche hier nicht 
näher bezeichnet werden fünnen, an 
die Deffentlichkeit bringen würden, ha= 
ben jie Hunderttaufende von demiel- 
ben erpreßt und würden wahricheinlich 
die Schraube noch immer weiter ange= 
zogen haben, wenn nicht die Söhne 
de3 alten Mannes von der Sade 
Wind befommen und gegen deifen Wil- 
fen den Staatsanwalt von den aegen 
ihren Vater verübten und noch meiter 
verfuchten Erpreifungen in Kenntniß 
gefett hätten. Der alte Graf befand 
fih derart unter dem Einfluß der 
Bande, dab e3 diefer ohne das Ein- 
fchreiten der Söhne desielben mohl 
nicht Jchwer geworden wäre, ihn voll» 
ftändig finanziell zu ruiniren. Das 
Urtheil gegen die angeklagten Frauen 
Hentfchel, Düring und Propp lautet 
auf acht Yahre, bezünlich vier Jahre, 
bezüglich zwei Monate Gefänaniß, 
dad. gegen die anaeflagten Männer 
Schulze, Propp, Grüttner und Schu- 
bert auf bezüalih drei Jahre, vier 
Yahre, vier Monate und drei Monate 
Gefängniß. 

Hinrichtung. 

Konſtanz, Baden, 11. Juli. Der 
Gattenmörder Strobel, deſſen Mutter 
im Februar d. J. unter dem Verdacht 
der Beihilfe zu dem Mord verhaftet 
worden war, iſt hier hingerichtet wor— 
den. 

Weiterer Auntiſemiten-Sieg. 


Wien, 11. Juli. Die Agitation der 
hieſigen Antiſemiten in der Umgegend 
hat auch zur Folge gehabt, daß bei 
den Oemeinderath3-MWahlen in dem 
benachbarten gemwerbereichen Städtchen 
Ylorisdorf der antijemitiide Wahl: 
zettel durchdrang. 


Raubmord. 


Wien, 11. Juli. Der Papierhändler 
Oſterſetzer dahier iſt beraubt und er— 
mordet worden. Ein Mann Namens 
Hubert Fingerhut wurde als der That 
dringend verdächtig verhaftet. 


Neue Miniſterkriſe! 
Das ganze italieniſche Kabinet dankt ab. 


Rom, 11. Juli. Das vor vier Mo— 
naten von Rudini gebildete Miniſte— 
rium hat abgedankt. Dasſelbe lehnte 
einen vom Kriegsminiſter geſtern un— 
terbreiteten Vorſchlag betreffs Ermä— 
ßigung der numeriſchen Stärke der 
Armee ab. Darauf reichte der Kriegs— 
miniſter, General Ricotti, ſofort ſeine 
Abdankung ein. Dies veranlaßte 
Rudini ſelbſt und die übrigen Mini— 
ſter, dem König Humbert ihre Reſig— 
nation einzureichen. Der König be— 
auftragte Rudini mit der Bildung ei— 
nes neuen Miniſteriums. 


Friedlichere Ausſichten. 


Athen, Griechenland, 11. Juli. E3 
find noch fünf meitere kretenſiſche Ab— 
geordnete, welche Chriften find, zu dem 
Landtag in Canea, Kreta eingetroffen, 
und e3 ijt jet gewiß, daß alle dort 
erfcheinen werden. In diplomatiſchen 
Freien erklärt man es für wahrfchein- 
lich, daß man alsdann bald zu einem 
gütlihen Webereinfommen gelangen, 
und der fretenfilche Aufitand fein En— 
de erreichen werde, 

Dagegen ftreht e8 an der türfiich- 
Bulgarifchen Grenze noch bedrohlich ge- 
nug aus. 3 find neuerdings twieder 
zwei Bataillone türfifcher QViruppen 
dorthin beordert worden. 


Bom Matabelen-Aufitand. 
Bulumwayo, Südafrika, 11. Zuli.— 
Depeichen aus Gmelo und Pretoria zu= 
folge tft man dort allgemein der An- 
ficht, daß die Amnejtie - Proflamation 
an die Rebellenhäuptlinge, welche vor 


dem 18. Auguft die Waffen ftreden 


würden, ein großer fsehler gemejen jei 
und die Mißhelligfeiten eher noch ver- 
Ichlimmer fünnte, da die Aufftändi- 
ſchen dies ohne Zweifel als ein Zeichen 
von Schwäche auffaßten. 

Die aufſtändiſchen Matabelen ſind 
jetzt daran, Salisbury auf allen Sei— 
ten einzuſchließen. 

(Telegtaphiſche Notizen auf der 2 Seite.) 


Lokalbericht. 
The en za 
"Das Wetter, 


Dom Wettsihniean auf dem Auditoriumtduru 

Ban. ‚Dit Shdtee 18 Stunden ſolgendeß Weihe 
an) ie an t use 

ng; ach: otenzenden Staaten in Aus 
Ilindis und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 

beute Abend and morgen, ledbafde udihe Winde 
I en | nn Mowi,, Disconfn und Jomwa wird 
chones ettet andekündigt; bei ſüdli 
ſüdweftlichen Winden. — — — 
In Edica qo Melt fi der Temperatutſtand fert un— 

ferem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
U 3 Grad; Mittermaht 76 Grad über N 


6 ul; 
peut: Mer En zus Us 70 Grad und heute Mittag 





Der 18. Zadenraud ! 


Banditen plündern die Kaffe der „New Yorf 
Biscuit Co,‘ s 


Ueber $2000 Baargeld ihre Beute, 


Mit fchußbereit gehaltenen Revol- 
bern drangen heute Mittag vier ftäm- 
mige Kerle in die Geihäftsraäumlich- 
feiten der ‚New Nork Biskuit Comp.“, 
an der Süd-Ede von Randolph und 
Morgan Str. gelegen, dedten jofort 
die Antmwejenden mit ihren Waffen und 
nahmen mit jchnellem Griff die auf 
einem Bulte liegende Geldfumme im 
Betrage von $2000 an fi, worauf 
die Kerle fchleuniait mit der gemach- 
ten Beute den Rücdzug antraten. Das 
Gefindel tft entiommen, und bis jept 
tingft Spur von den Strolden ent- 
deden fönnen. 

Diefer Raubzug war ohne Ziverfel 
einer der tollfühnjten Streiche, den 
das großſtädtiſche Verbrecherthum bis— 
her verübt hat. Bei helllichtem Tage, 
im Beiſein einer ganzen Anzahl von 
Clerks und Office-Angeſtellten, und 
dazu noch in einem keineswegs abgele— 
genen Stadttheile, eine derartige Keck— 
heit zu zeigen, ſteht in der 
vereinzelt da! 


Das Erdgeſchoß und die oberen 


Stockwerke des maſſiven Gebäudes der 
Scheine einer 


„Biskuit Comp.“ werden als Bäckerei 
und Packzimmer benutzt, und hier wa— 
ren zur Zeit über 400 Angeſtellte be— 
ſchäftiagt. Die Office befindet ſich im 
nordöſtlichen Flügel des Parterres; ein 
Theil hiervon iſt wiederum durch eine 
gläſerne Zwiſchenwand für den Kaſ— 
ſirer abgegrenzt, und in dieſem Zimmer 
lagen auf einem Pulte die zum Aus— 
bezahlen der Arbeitslöhne beſtimmten 
zweitauſend Dollars. Ganz in der 
Nähe des Geldes ſaß der Clerk Edw. 
Hines, der aber kaum aufſchaute, als 
der erite der Banditen eintrat, da er 
ihn für einen Angeftellten der Tele- 
phongefellichaft hielt. Im nächiten Mo- 
ment jtarrte dem Clerf aber auch Jchon 
der Lauf eines Revolvers in's Antlitz 
und gleichzeitig hieß e& in barjchem 
Tone: „Rühre Di nicht vom Fled! 
Verhalte Dich ruhig, oder es ijt auß 
mit Dir!” Blißfchnell rafften die Hal- 
unten jebt das Geld zulanımen, Tie= 
Ben e3 in ein Kleines Säckhen aleiten 
und traten dann, die Unmwefenden noch 
immer mit ihren Revolvern inSchad 
haltend, durch den Morgan Sir.- 
Eingang ihren Rücdzug an. 

Keiner von den Rauldgejellen mar 
maödfirt; fie Hanvdelten mit fühner Ent- 
Ichloffenheit und würden, in die Emge 
getrieben, ohne Yiwerfel nicht vor Be- 
aehung eines Mordes zurüdgeichredt 
fein. Ein Mafchinifit wollte den eiligjt 
Entfliehenden nadhleßen, wurde aber 
von ihnen gezwungen, die Verfolgung 
aufzugeben. 

Der ganze Ueberfall war das Wert 
weniger Minuten, jodaß die Anmwejen- 
den faum Zeit fanden, fich die PIy- 
fiognomien der Banditen einzuprägen, 
zumal fich Zebtere thunlichit abwand- 
ten, um nicht erfannt zu werden. 

Gleich nachdem die fühnen Raubge- 
felen die Straße erreicht Hatten, 
wollte einer der Clerf3 die Polizei 
alarmiren, vergriff fich aber am Ap- 
parat und zitirte die Feuerwehr herbei, 
mit der indeifen gleichzeitig auch ein 
Patrolmagen mit mehreren Blauröden 
berangeraffelt fam. ebt dauerte 
e3 auh nicht mehr lange, bi8 das 
ganze Nepvier mit Poliziften förmlich 
überfchwemmt war — die Tihäter aber 
erwifchte man dennod nicht. 


Der Bechtel-Prozeß. 


Der Mordprozeß gegen die Heb— 
amme Frau Pauline Bechtel wird, 
wie verlautet, wahrſcheinlich im Laufe 
der nächſten Woche zur Verhandlung 
kommen. Frau Bechtel ſteht bekannt— 
lich unter der Anklage, am 23. Juni 
d. J. durch eine verbrecheriſche Opera— 
tion den Tod der Frau Helena Mott, 
von Nr. 515 N. Aſhland Ave., ver— 
urſacht zu haben. Eine ähnliche An— 
klage war bereitz im vorigen Herbſte 
gegen Frau Bechtel angeſtrengt wor— 
den, wobei es ſich um den Tod einer 
jungen Frau, Namens Kittie Baſſett, 
wohnhaft Nr. 308 W. North Ube,, 
handelte. Die Gefchiworenen, por de— 
nen damals der Prozeß verhandelt 
murde, hatten ich jedoch nicht einigen 
fönnen, worauf das Verfahren bis auf 
Meiteres niedergeichlagen wurde. E3 
ift jeßt angeblih die Abſicht Des 
Staat3anmwalt3, auch diefen Fall mwie- 
der aufzunehmen. 


Zodt aufgefunden. 


Der 44 Schre alte Wittwer John 
Fißpatrid wurde heute Vormittag in 
feiner Wohnung, Nr. 2419 Wabalh 
Ape., todt auf dem Fußboden liegend 
aufgefunden. Neben der Leiche befand 
fich eine zur Hälfte mit Karbolfäure 
gefüllte Ylafche, während auf einem 
Tiſche ein Zettel kag, der nichts weiter 
als die Worte „Lebt wohl“ enthielt. 
E3 handelt fih alfo offenbar um ei— 
nen Selbjtmord. Als Veranlaffung 
der That werden finanzielle Schwie— 
tigfeiten angenommen. Drei unber= 
heirathete Töchter des Gelbjtmörders 
wohnen angeblih an der Stoney = 
land Avenue. 


*, Der Nr. 137 Weit Erie Straße 
mohnende Carl Neljen wurde in ver- 
gangener Nacht entfeelt in feinem Bett 
Tiegend aufgefunden. Schmwindfucht 
wird ala Todedurfache anaenehen. 


That ſaſt | 





| der Serle 
| Aufichrei zu Boden und wurde von feis 


Angeſchoſſener Hühnerdieb. 


Der Farmer Barrings von dem Zeitungs— 
herausgeber Kenneth Beers tödtlich 
verwundet. 

Bis in die ſpäte Nacht hinein ſaß 
geſtern der Redakteur des „Harvey Ci— 
tizen“ an ſeinem Arbeitspult, dann 
legte er endlich müden Hauptes die 
Feder bei Seite und begab ſich auf den 


Heimweg nach ſeiner in North Harvey 


gelegenen Privatwohnung. Der Zei— 


tungsmann war noch nicht lange in ſei- 


nem Schlafgemach, als er plötzlich ein 
wildes Gegacker im Hühnerſtall ver— 
nahm, als ob das Federvieh von irgend 
Jemandem aufgeſcheucht war. Beers 


| erariff jofort die an der Wand hän- 
| | gende Jagdflinte, fpannte den Hahn 
hat die Polizei auch noch nicht die ges | 


und begab fich vorlichtig in den Hof- 
raum hinaus. In diefem Moment 
dufchten dDreiMännergeitalten im Dun- 
fel der Nacht aus dem Hübhnerftall, de= 
nen der Hauseigenthümer aladann 
ohne Weiteres mehrere Schüffe nadı> 
fandte. Er hatte qut getroffen! Einer 
fanf unter ſchmerzlichem 


nen beiden Spießgejellen Tchnöde im 
Stich gelaſſen. 

„Um Gotteswillen, feuert keine wei— 
teren Schüſſe ab. Ihr kennt mich ganz 
genau, Mr. Beers,“ ſtammelte der an— 
ſcheinend Schwerverletzte, und beim 
ſchnell herbeigeholten 
Stalllaterne erkannte der Angeredete 
in dem Verwundeten einen in der 
Nähe des Calumet Fluſſes anſäſſi— 
gen Farmer. Aerztliche ſSilfe war 
bald zur Hand, doch glaubt man 
nicht, daß der Angeſchoſſene mit dem 
Leben davonkommen wird — die Ku— 
gel iſt ihm mitten in den Rücken ein— 
gedrungen und hat, wie angenommen 


wird, edle innere Oraane verletzt. 


Die Namen ſeiner Kumpane anzuge— 
ben, hat ſich Barrings ſoweit ganz ent— 
ſchieden geweigert, doch vermuthet man, 
daß der eine ſein eigener Sohn war. 


Beers hat bereits einen Haftbefehl ge— 


gen dieſen erwirkt. 


Sein Debut in Chicago. 


Der farbige Strolch, welcher am 
Mittwoch Abend von dem Clerk Wil— 
fried E. Lemeriſe in Foreſt Hill ſchwer 
durch einen Revolverſchuß verletzt 
wurde, als er mit Raubgedanken in 
deſſen Wohnung eindrang, hat heute 
Vormittag endlich im Englewood 
Union-Hoſpital das Bewußtſein wie— 
dererlangt. Er gab auf Befragen an, 
Smith Benedict zu heißen und will 
aus Miſſouri ſtammen. Gleich bei 
ſeinem Debut als Raubgeſelle ſei ihm 
in Chicago ein warmer Empfang be— 
reitet worden, denn er hatte ſich noch 
nicht eine halbe Stunde in der Stadt 
befunden, als ihm auch ſchon ſein Lohn 
zu Theil geworden war. 

Der verwundete Bandit wurde im 
Laufe des Vormittags nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, wo er jetzt 
unter polizeilicher Bewachung darnie— 
derliegt. 


Aus dem Korporations-Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations— 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Freitag, die folgenden 
Geſchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 290, angelegtes 
Kapital $60,235,800. Das € 
fammtfapital vertheilt jich wie folgt: 
Kaufmänntihe und Fabrikunterneh- 
munsen 148, mit$15,678,350; Brivat- 
banken und andere Finanzinjtitute 1, 
mit $25,000; Nationalbanfen (bi3 
zum 1. Juli) 3, mit $800,000; 
Schmelz- und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 33, 
mit $24,019,500; Kohlen- und Eijen- 
gruben 3, mit $307,000; Belzud- 
tung&= und Transport = Anlagen 17, 
mit $10,558,000; Baupereine 5, mit 
$2,860,000; Bemwälferungggefellichaf- 
ten 1, mit $5000; verichiedene Unter- 
nehmungen 74, mit $6,182,950, 


—1-- 1 — 


Wieder in Saft. 


Die Hilf3-Sheriff3 Hermann und 
Solomon haben Spät geitern Abend im 
Coltfeum den bereit3 von den Großge- 
fchworenen in Anklaaezuitand verjeß- 
ten angeblichen „Strohbürgen” 3. 9. 
Unger wieder in Haft genommen, ber 
nach Stellung von Bürgichaft in Höhe 
von $7500 vorläufig die goldene Trrei= 
heit genoß. Anzivifchen find nämlich 
wieder neue auf Meineid und Fäl— 
ihung lautende Anflagen gegen ihn er- 
hoben worden, und die jet von dem 
AUrreitanten verlangte Bürgfchaft be- 
trägt inggefammt $15,000. Da Un 
ger folche nicht zu jtellen vermochte, To 
mußte er einfach in’3 Countygefängniß 
wandern. 


»- 
cz 


Berhängnigvoller Sturz. 


Frau Nora Brinfmann, bon Nr. 
4954 MWentworth Ave., jtürzte heute 
Morgen, mährend fie auf der im 
zweiten Stocdwerf ihres Wohnhaufes 
befindlichen Veranda mit dem Auf: 
hängen von Wäfche beichäftigt mar, 
aus einer Höhe von 20 Fuß in den 
Hofraum hinab, wobei die Aermite 
ſchwere Verletzungen an der rechten 
Hüfte und an den Beinen davontrug. 
Khr Zuftand foll zu ernten Befürch— 
tungen Veranlafiung geben. z 


* &n dem Mordprozeß gegen Nor: 
ton 3. Wodoff wird wahrſcheinlich 
noch heute Abend das Verdikt gejpro: 
chen werben. 





Die Nonvention. 


Im Gegenfag zum Wetter ift das Juterefje 
an den weiteren Derhandlungen 
nur noch lauwarm. 


Schwierigfeiten bei der Auswahl des Kandi- 
daten für die Dize-Präfidentichaft.- 


Diele find berufen. 


Die Jllinoifer Delegation für Sibley von 
Penufylvanien. 


Die vier erften Abftimmungen bleiben ohne 
entjcheidendes Reſultat. 

Bei der fünften Abftimmung wird Sewall 
von Maine nominirt, 


Heute Vormittag hatten fih um 10 
Uhr faum die Hälfte ver Delegaten ım 
Koltjeum eingefunden, und dem Bus 
blitum murde, da die jteben Coupons 
der Einlaßkarten verbraucht waren, 
der Einlaß verweigert, bis Senator 
White gegen halb elf Uhr anopdnete, 
daß Jedem, der Zutritt verlange, Ein— 
laß gewährt werden ſolle. 

Der Konvention liegt nunmehr die 
Auswahl eines Vize-Präſidentſchafts— 
Kandidaten ob. Die „Silberkonfe— 
renz“, aus je einem Vertreter ſämmt— 


licher für Silber-Freiprägung eintre— 


tenden Staats-Delegationen beſtehend, 
hatte während der Nacht eine lange 
Situng gehabt, ohne fich auf einen be— 
ftimmten Kamdidaten einigen zu fön= 
nen. Senator ‘ones hatte die von ih- 
ten Freumden in Vorjchlag gebrachten 
Herren der Reihe nach genannt, näms 
(ih: Semell von Maine, Williams 


| von Mafjfachufetts, Sibley von Penn 


fylvanien, Daniel von®Birginta, Blad- 
burn von Kentudy, Ladd und Wil- 
liams von Illinois, MeLean von 
Ohio, Bland und Stone von Miſſou— 
ri, Sherley und Matthews von In— 
diana. Der Senator von Arkanſas er— 
klärte, daß mehrere von dieſen Herren 
allen Anfordevungen, die man an ei— 
nen Vize-Präſidenten ſtellen müßte, 
vollauf entſprächen, es komme nun 
darauf an, denjenigen herauszufinden, 
der fich für den Erfolg des ganzen 
Tidet3 al3 der merthoollite ermeilen 
würde. Mehrere Vertreter von meitli- 
hen Staaten machten geltend, e3 jei 
endlich an der Zeit, den Bürgerfrieg 
für beemdet zu erklären, das geichehe 
am beiten durch die Aufitellung eines 
hervorragenden Südländers, wie Das 
niel oder VBladburn. Die Delegaten 
aus den Siüdftaaten befürchteten, daß 
eine derartige Kamdidatur den Sieg 
der Silberbewegung in Frage jtellen 
fünnte. Bei Beiprehung der Kandi— 
datur Mekeand von -Dbio. ftellte e3 
fih heraus, daß der Herausgeber des 
„Gincinnati Enquirer” erbitterte Wi- 
derfacher in dem Konferenz-Ausichuß 
hatte, Diejelben wollten unter feinen 
"Umftänden etma3 von ihm willen. Es 
wurde darauf aufmerffjam gemacht, 
daß der „Enquirer” immer nur für 
die MeReang, erft für den Vater und 
dann für den Sohn, eingetreten Jei 
und nur ganz nebenbei auch für die 
Partei, welcher die Beiden anzugehö- 
ren vorgaben. Ohne etwas Endgiltiges 
beichloffen zu haben, ging die Konfe- 
renz Morgen3 um halb zwei Uhr aus- 
einander. Hente Vormittag murden 
die Berathungen im Koltjeum fortge= 
febt. €3 ftellte fich heraus, daß jelbit 
eine ftarfe Minorität der Obio-Dele- 
sation für eine Kandidatur Meleans 
nicht3 weniger als begeiftert it. Gou= 
verneur Altgeld erklärte im Namen 
der achtundvierzig Delegaten von 
Illinois, daß diefe für den Er- 
Kongreg-Abgeordneten Gibleg von 
Venniylvanien, einen freihändlerijch 
geiinnten Großinduftriellen, jtimmen 
werden. Der junge Thurman behaup- 
tet, die Delegation von Obio hätte ji 
verpflichtet, nicht MeXean, fondern 
ihm felser, Ihurman, für die VBizes 
Präfidentfhaftz-Randidatur zu un— 
terftüßen. 

Um 11 Uhr rief der Vorfigende die 
Konvention wieder zur Ordnung. Da 
Pfarrer Green von Cedar Rapids nicht 
anmwejend ift, werden die Verhandlun 
gen ausnahmaimeije ohne Gebet eröff- 
net. E3 wird ein Antrag geitellt und 
angenommen, die Redezeit für die Em- 
pfehlung von Kandidaten auf fünfMi- 
nuten zu beichränfen. Senator White 
tritt den Vorjig wieder an den Kons 
greß⸗Abgeordneten Richardſon von 
Tenneſſee ab. 

Maſſachuſetts ſchlägt Fred Wil— 
liams, Miſſouri den GouverneurStone 
als Kandidaten vor. Der Ex-Kon— 
greßabgeordnete Tom Johnſon von 
Ohio bringt Fithian von Illinois in 
Vorſchlag. Miller von Oregon em— 
pfiehlt den unvermeidlichen Mayor 
von Portland, Ex-Gouverneur Pen— 
noyer. Marſton von Louiſiana ſchlägt 
MeLean von Ohio vor und Curry von 
North Carolina den Ober-Staatsrich⸗ 
ter Clarke. Wm. R. Burke von Eali- 
fornien Tpricht für Arthur Sewäll von 
Maine (Herr Seiwall ift Prüfident der 
Maine Central-Bahn und 'Shef einer 
großen Schiffsbaufirma in Bath.) 

Shomwalter von Miffouri befürmor- 
tete die Nomination Sibley3 vonPenn= 
iylpanien. Gouverneur Eulderjon von 
Teras erklärt, die Delegation jeines 
Staates werde für Bland . jtimmen. 
Da derjelbe nicht den eriten Plat Hätte 
erhalten fönnen, jolle man ihm wenig 
fteng den zweiten aeben. D. W. Powers 
von Utah jchläat Daniel von Birgi- 
nien bor, doch zieht diefer felber feinen 
Namen zurüd. Kurz nah 12 Ußr 
wurde mit der Abitimmung begonnen. 

Der Ex-Kongreß-Abgeordnete Fi⸗ 
thian von Illinodis hatte vorher eben⸗ 
falls noch erklärt, er ſei kein Kandidat, 
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und im Namen von Slinois die Kanz 
didafur Siblens unterftüßt. 

Die erite Abitimmung nahm 36 Mi= 
nuten in Anjprud. Sie ergab kein ent» 
cheidendes Rejultat. E3 erhielten: 
Sibley 163 Stimmen; Mekean 111; 
Semwall 100; Williams 66; Bland 62; 
Clarke 52; Williams von Jllinois 37; 
Bladburn und Boies, je 20; Lewis 
von Wathington 11; Fitdian, Teller 
und White, je eine Stimme. 

Die zweite Abſtimmung brachte 
Bland an die Spitze; das Geſammtre— 
ſuldat folgt: Bland 294 MeceLean 
158; Sibley 113; Clarke 22; Sewall 
37; Williams von Maſſachuſetts 16; 
Williams von Jlinois 13; YHarrity 
21; Batttfon 1. — 245 Delegaten find 
entiveder abiwejend oder enthalten fich 
der Wbltimmung. Zur Aufitellung des 
Kandidaten find 453 Stimmen erfor= 
derlich. 

Die dritte Abſtimmung wird, nach— 
dem Alabama für Bland und Arkan— 
ſas für New York geſtimmt hat, durch 
Amos Cummings von New VYork un— 
terbrochen, welcher ein Telegramm 
von Sibley verlieſt. Dieſer bittet, 
daß man ſeinen Namen aus der Kan— 
didatenliſte ſtreichen möge. Als die 
Reihe an Jowa kommt, zieht Richter 
Van Wagenen auch den Namen Boies“ 
zurück. 

Das Ergebniß der dritten Abſtim— 
mung: Bland 255; MeLean 210; 
Sewall 97; Clark 22; Sibley 19; Wil⸗ 
liams 15; Daniel 6; Pattiſon 1. Es 
wurden im Ganzen 675 Stimmen ab—⸗ 
gegeben. 

Die Delegation des Staates Ne— 
braska nahm an der Abſtimmung nicht 
theil, weil ſie nicht den Eindruck erwe— 


| den wollte, als bevorzuge Herr Bryan 


einen befonderen Kamdidaten. Che 
mit der vierten Abitimmung begonnen 
wird, trifft ein Telegramm von Herrn 
Bland an Gouverneur Stone ein: 
„Silver Did“ bittet um Zurüdziehung 
feines Namen?, e3 bleiben jomit von 
in Frage fommenden Bewerbern nur 
noh MeLean und Sewall übrig. Die 
Delegationen, welche bisher für Bland 
gejtimmt haben, ziehen jich, während 
die Abjtimmung im Gange ilt, zur Bes 
ratdung zurüd. 

Che die Wbjtimmung beendet ift, 
wird aemeldet, daß Jllinois fich ent» 
Ihlojfen Habe, für Mekean zu jtim« 
men. Wlabama wirft feine 22 Stim- 
men nachträglich für Molean in bie 
Wagſchale. Die Delegation von 
Rhode Island läßt durch den Vor» 
fißer erklären, daß ſie abreiſen müſſe, 
den Vonjigenden aber ermächtigt, ihre 
Stimmen für Harrity abzugeben. 
Stimmen für Harrity abzugeben. Aa 
die pierte Abitimmung bringt dieSuhe 
noch nicht zur Entjcheidung. 

Bor Beginn der fünften Abdftim« 
mung trifft ein Telegramm von John 
R. Mekean ein, der ausdrüdlich ers 
flärt, er münfdhe die Nomination 
nicht, e3 deutet jeßt jomit Alles auf die 
Nomination Semwalls Hin. 


FünfteAbftimmung. Wra 
thburSewallvon Mainerta 
bält die Nomimation, 


Ungläubige Thomaife. 


Stadtsngenieur Jadfon ftellt dem 
Bewohnern von Late View für heute 
Abend mit aller Beitimmtheit das Ende 
der wochenlangen Waffernotd in Aus= 
ficht. Bis dahin fol die Verbindung 
des neuen 14 Meilen Tunmel3 mit dem 
alten Einfahichacht Heraeitellt fein, und 
dann gibt’3 veriprochener Maßen eine 
doppelt reiche Fülle de nun einmal 
unentbehrlichen Naffes. GSofehr fi 
nun auch alle dieſe ſüßen Verfprechun= 
gen mit den Wünfchen der Einmwohner« 
Ihaft Lake Views deden mögen, jo 
traut man ihnen doch vorläufig noch 
nicht recht — denn, iner einmal auf 
ſchneidet, dem u. ſ.w. u. ſ.w. 


Abgefaßte Raubgeſellen. 


Zu früher Morgenſtunde wurden 
heute zwei angebliche Wegelagerer Na⸗ 
mens John Lydon und Hugh Maſter⸗ 
fon in’s Zellengefängniß der Lamın= 
dale = Polizeiitation eingeliefert. Sie 
folfen kurz vorher den in Auftin an= 
ſäfſigen Rodey Ryan an Kedzie Abe 
und 22. Str. nach moderner Raubrit⸗ 
ter⸗Art angefallen und auszuplündern 
verſucht haben, indeß erreichten ſie 
ihren Zweck nicht, da auf die Hilferufe 
des Ueberrumpelten ein Blaurock herx 7 
beieilte und das entfliehenide Gefindef 73 
nach furzer Jagd dingfeft machte. Die 5 
Arreitanten find den Großgefchmores 


| nen übermwiejen worden. 


Kurz und Neu. 


* Der Eifenbahn-Poftcker! F. Wi # 


Haftings, feit zwölf Jahren in Yun« 
desdieniten ftehend, ift geftern auf dee 
Route Frantfort-Toledo unter ber 
Anklage des Pojtdiebitahls in Haft 


genommen worden. Man ertappte ib ° 


auf frifcher That. 
* Neo. Albin Matthes, Paftor der 
evangelsjch-lutheriihen Kirche 
Edanfton und Präfident der neuen Anz 
ftalt für Falkfüchtige, hat Heute vor 
Richter D’Connell einen Verhaftähes 
fehl gegen den Schanfmirtd 3. 
Broadporh unter der Antlage F 
thätlichen Angriffs erwirkt. B 
porch ſoll Sr. Ehrwürden, mit 
er einer Geldangelegenheit wegen 
Streit gerathen war, in brutaler 
mißhandelt haben. = 





Jung im Alter. 


Ih fühle wieder wie ein junges Mäd- 
Hen— Dr, Wildman rettete mid von 
einem vorzeitigen Grab.‘ 


„Sie find von Dr, Wildman behandelt und geheilt 
worden,“ jagte der Schreiber zu Fran 9. ©. Ylournoy 


auf der Station an den Pan Handle Geleifen und 


arfield Boul. „Yawohl, das bin ich,“ erwiderte die 

ame, deren Bild wir nacjitehend wiedergeben. 

„Mit welhem Erfoia?" fragte der Schreiber. 

Mit dem zufriedenitellenditen Nejultat der Welt,“ 
antwortete Frau Flournoy. 

! „Würden Ste Ihre Angaben betreffs ihres Zuftan- 

des dor der Behandlung durh Dr. Wildman und 

Ihres jebigen Befindens Durch die täglichen Zeitungen 

Deröffentlichen lajjen, oder erheben Sie dagegen Eine 
endungen g“ 


Sran 9.6. Flournoy (von Dr. Wildinan geheilt) 


„Durhaus nicht, mein Herr, wenn es irgend einem 
Reidenden helfen farnı. dern durch die Veröffeittlichung 
der Erklärung eines Anderen wurde ıch deranlaßt, 
Dr. Wildinans ffizin au beiuchen. Ach litt au Ka: 
tarth Seit ich 10 Jahre alt war, der fi fortwährend 
verichlimmerte. Schorf md Geichiwitre bildeten fich in 
meitter Nafe. die fir mich jehr unangenehm waren 
und mich jehr infommodirten. Wleine Konititution 


war nahezu gebrochen, und ic fühlte mich efend und | 


unglücich bei dem Gebautfen, daß ich mein Leben in 
binichleppen joitte, eine miierable Erijtenz führen, 
nicht frank aber hoffnungst 

„Die geringite u 
geihah bei Fatt jede el der 
ſachie mir unſaglich erzen. 
dann heftige Schmerzen über den Augen“. 

„Nachts fonıte ich nicht ruhig ichlafei, und das Biß- 
den Schlaf, das ich hatie, war nicht, was die Natur 


Witterung — verur— 
Namentlich hatte ich 


verlangt, denn Morgens, wenn ed Zeit zum Aufitehen | 


war, tvar ich doc) noch nicht ausgeruht. 

„Wenn ich mic Bitefte nırd wieder aufrichtete, wurde 
ich ganz ſchwindlig und kleine gelbe Punkte ſchwammen 
mir vor den Augen; mir war dann, als ob mir der 
Kopf platzen würde. 

Haben Sie je einen Arzt Ihres Leidens wegen kon— 
fuitirt?“ fragte der Schreiber. 

„Oh, ja, ich verſuchte verſchiedene Aerzte und ge— 
braudte Dugende von Patent-Medizinen, aber Nichts 
ſchien mir die geringſte Linderung zü verſchaffen, nicht 
eininal zeitweilig. Einige der Doktoren erklärten mir, 
ich litt am Krebs, und ich ſing ſelbſt an, dieſes zu glau— 
ben. 

„Ich wurde durch den Blutverluſt ſo ſchwach, daß ich 
m. auf den Fühen hatten konnte. Meine Vlaje 
blutete fait jortiwährenD. 

„Wie ich vorhin ichon erklärte, ıch la3 in der Zeitung 
po SGemand, der von Dr. Witdiman geheilt twordeu 


war, und beichiof daher. ihn auch aufzuiuchen, wm zu | 


jehen, was er für mid) tom fünnte. Sch age Ihnen, 
ich befand mich in ziemlich Ichiechtemm Zustande, wie ich 
zu ihm ging. Sch war vollitändig entmuthiat. und, 
um die Wahrheit zu jagen, hatte gar feine Hoffnung 
mehr, jemals wieder geheilt zu werden, und bin ich 
überzeugt, dad ich nicht lange mehr zu leben hatte. Er 
aber ermuthigte mıch, uud jagte mir, daß ich nicht am 
Krebs litte, jondern day nur ein Katarıl mein ganzes 
Leiden veruriacht hätte; icy begann jeine Medizin zu 
nehmen, und unterwarf nich jeiner Behandlung nd 
on nad) Ablauf der eriten Woche firhlte ich mich De= 
eutend wohler. 

Ich nahm ſtetig zu, mein Appetit wurde bejfer und 


babe feine Schmerzen nnd auch fein Naienbluten 
mehr, fühle mic vollitändig wohl und weiß, daß, wenn 
Dr. Wildinan nicht geiwejen wäre, ich Ihnen Wohl 
nicht dieje Erflärung jest abgeben fünute." 
err 3. Y. Flournoy, der liebensiwirdige Train— 

metiter, jeit vielen Jahren in der Office des Supertit- 
tendenten Knowiton der EEE & N. P. R. R. iſt ein 
Sohn der Frau H. S. Flournoy und wird alles im 
Obigeu von ſeiner Mutter Geſagte beſtätigen. 

Die.dauernde Heilung aller Hautkrankheiten ift ein 
est in Dr. Wildmand willenichaftiidher Be- 
andlung. 

Hedermann, der fühlt, daß feine geiftigen Kräfte 
jap: werden und dahimjchwinden, oder daß Die 
drperlichen Kräfte durch Ueberanftrengung und andere 
Urſachen abnehmen, ſollte ſchleunigſt bei Dr. Wildman 
vorſprechen. Seine Behandlung wird geiſtige wie 
körperliche Leiden heilen, das Blut wieder auſbauen 
und das erſchütterte Nerven-Syſtem auf ſeinen norma— 
len Zuſtand zurückführen in einer ſchnellen und zufrie— 
denſtellenden Weiſe. 


Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Office nicht 
beſuchen könnt, ſchreibt nach einem Symptom-Formu— 
lar. Durd unsere Selbitheilungss Methode behandein 
wir Patienten brieflich mit Erfolg. Konjultation frei 
perjönlich oder brieflic). 


DaM:Coy&Wi Man 


Offices: 
A re — > 
224 State Strafe, 
Chicago, Ill., 
Bo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 
Ale ſchleichenden Krankheiten, einſchließlich 


Be und Lungenfranfheiten, des Magens, der Yeber, 
tieren und Haut jchnell und dauernd geheilt. 


Aſthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 
luswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 


Sprechſtunden v. 9.30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7bis 8 Uhr Abds.; Sonntag 930 Vorm. bis 1 Nachm. 


ESpezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


Zum nn. Reiuigen und Puhen u.a 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Dieffing, Rupfer und 
allen Büchen: und plattirten Scräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u. ſ. w. 
BDerkauit in allen Apotheken zu 25 Eis. 1Pfd. Bor. 
Chicago Office: 228oddilij 
119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


‚Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krankjein mit einem Mutterleiden 
der jhlimmiten Art und von den beiten Aerzten als 
unbeilbar bezeichnet, habe ich mich Ichlieglich durd) 
ein harmlojes häusliches Mittel jelbft geheilt. Diejes 
‘4 Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer Äähirlich be» 
bafteten Zrau eine 1Otägige Behandlung frei zujende. 
Man abreifire: Mr3. Emily Bafjett, South Bend, Ind. 
Fr Sahharzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Diviiion Str. — Feine Zähne $5 


und aufwärts. Zähneschinerzlos gezogen. Zähne ohne 
fatten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preis. 
Urbeiten garantır. Sonntags offen. 1501j 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuverläjfigfte 


Dr. STEINBERG, 
— Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Gche HOudjon Av. 


Spredhitunden von 9--8 Uhr Abends. munf 
Für Uubemittelte frei von 8—9 Uhr Diorg. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre - 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans: Ansitattungswaaren von 


& 279 und 281 
Strauss & Smith, wiradison Str. 
Deutide Firma. bw 

8 baar und 85 unonatlid auf $50 werth Möbeln. 


520 


für obige Mafjdpine, mit fieben 
allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Elvdridae B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


miſſion iſt jetzt 


Celegraphiſche Rolizen. 


Aulaud. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatamt beträgt jet nur nod) $99,- 
171,518. 

— Durd einen Sturz eines Yahr- 
ftuhl3 in einem Gebäude in Bojfton, 
an der Ede von Adams und Dudley 
Str., wurden 11 Arbeiter verlegt, und 
6 derfelben jehr gefährlich. 

— Bräfident Cleveland Ilehnte es 
ab, über die Nomination von William 
Sennings Bryan als demokratischen 
Präfivdentichaftstandidaten eine Mei 
nung zu äußern, 

— Die Konvention der „Ell3” in 
Cincinnati fam mit ihren Verhand- 
lungen zu Ende. Es wurde beſchloſ— 
fen, die nächfte Jahresverfammlung in 
Minneapolis abzuhalten. 

— In Cedar Rapids, Ja., wurde 
Donald G. MeGregor, Beſitzer eines 
Tabaksgeſchäftes, wegen Verkaufs 
von Zigaretten verhaftet und um $5 
geſtraft. Der Zigaretten-, Truſt“ wird 
die Verfaſſungsmäßigkeit des Zigaret— 
tengeſetzes anfechten. 

— Di Konvention jüdiſcher Rab— 
biner in Milwaukee vertagte ſich, nach— 
dem ſie beſchloſſen hatte, die nächſte 
Konvention des Verbandes in Mon— 
treal, Canada, abzuhalten. Bei den 
Beamtenwahlen wurde J. M. Wiſe 
von Cincinnati zum Präſidenten er— 
wählt. 

— Die letzte Staatslegislatur von 
Indiana hatte eine Kommiſſion er— 
nannt, um die Zweckmäßigkeit des 
Vorſchlages zu unterſuchen, daß 
Sträflinge an öffentlichen Wegen be— 
ſchäftigt werden ſollten. Dieſe Kom— 
zu dem Schluß ge— 
langt, daß dieſer Plan unthunlich ſei. 

— Ein gewiſſer Bell in New York, 


der jetzt wegen Schwindels prozeſſirt 





wird, gab den von ihm Betrogenen ge— 
genüber vor, ein Abgeſandter des 
Präſidenten Cleveland zu ſein und 
einen Klub behufs Wiedererwählung 


Clevelands gründen zu ſollen. Er ver- 
ſprach Jedem, der beitrete und 53250 


Eintriltsgeld zahle, ein Amt. Auf 
dieſe Weiſe ſoll er gegen 850,000 er— 
ſchwindelt haben! 

— James D. Gawn, ein bekannter 
Architekt in Elyria, O., wurde geſtern 
der Brandſtiftung ſchuldig geſprochen. 


3 | 8 $ & ei Skhul- 
Gott jei Danf habe jeityer jehr gut ichlafen fönnen. | Zur Zeit des Abbrennens eines Schul⸗ 


hauſes in North Amherſt am 10. Ok— 
tober v. J. hatte Gawn eine ganz gu— 
tes Geſchäft, wollte aber offenbar noch 
ſchneller reich werden. Die Umſtände 


deuteten ſtark darauf hin, daß er ſel— 


ber das Gebäude niedergebrannt hatte, 
um einen Kontrakt zur Entwerfung 
von Plänen für die Errichtung eines 
neuen zu erlangen, und ſo erfolgte 
ſeine Prozeſſirung. 


— Aus New NYork wird gemeldet: 
Frau Harris Pront, die Mutter des 
falfüchtinen Sinaben Morris Pront, 
melcher von Frau Pauline. Krüger in 
New York durch magnetifche Behand- 
lungsweiſe von einem, länaer als ein 
Monat anhaltenden Starrframpf be= 
freit worden mar, hat fich jeßt an das 
Gericht mit der eigenthümlichen Be— 
[huldigung gewendet, daß Frau Krü- 
ger den Knaben „Durch hypnotifche Ge- 
malt” bei ich zurüdihalte, blos um ihn 
gegen Eintrittsgeld fehen zu lajfen. 

Ausland, 


— Der Ersfanzler Bißmardf muß 
zivar jeßt anhaltend im Stuben-Arreft 
bleiben, befindet fich aber wohl und 
fadet häufig Befuche, wenn auch feine 
größeren Partien, zu fich ein, 

— Das britifche Oberhaus hat die 
Vorlage, welche die Verheirathung mit 
Schmwägerinnen gejtattet in dritter Le- 
fung mit 142 gegen 104 Stimmen 
ebenfalls angenommen. 


— Schon wieder werden aus Nas 
pan verheerende Hochfluthen gemeldet. 
Un der MWeitfüfte der Hauptinfel Ni- 
pon wurden 3000 Häufer von den to= 
benden Fluthen fortgeriffen und zer- 
ört. Wie Viele dabei umgelommen 
find, wird noch nicht mitgetheilt. 

— Kommerzientath Beder, der be= 
rüchtigt gemordene Königsberger 
Bernſtein-Monopoliſt, befindet fich 
Ihon wieder in Schwulitäten. Dies- 
mal handelt e3 jih nicht um die Be- 
ftechuung von Regierungsbeamten, fon= 
dern um die Verführung eines jungen 
Mädchens, welches Mutter geworden 
iſt. 

— Das Befinden der Wittwe 
Drechsler in Danzig, welche bekannt— 
ih an der aftatifchen Cholera erfranf- 
te, hat jich wieder gebeffert, und wei— 
tere Erkrankungen find bis jeßt nicht 
porgefommen. Als Urfache der Er- 


"franfung der rau wird jebt nur un 


reines Wahler und verdorbenes Obit 
vermuthet. Vroßdem wird die An 
gelegendheit weiter unterfucht. 

— Der Londoner „Standard“ fagt, 
die Demofraten der Ber. Staaten 
hätten durch ihre Haltung auf der 
Shicagoer Konvention Selbftmord be- 
gangen, joweit die Prüfidentenwahl 
in Betracht fomme. Dagegen erklärt 
die Londoner „Iimes“, die Auswahl 
Bryans fei nicht unflug gemefen, denn 
er Habe fih al3 der mächtigjte Befür- 
worter der Politit ermwiefen, welche 
die Konvention angenommen habe. 
Und der „Daily Graphic“ meint, die 
demofratiihen Ausfichten im Allge- 
meinen jeien beffer, ala manche Leute 
alauben möchten, denn jebenfalls 
würde ein weiterer Termin von Me- 
Kinleyismus der demokratischen Be- 
mwegung einen mächtigen Smpuls geben. 

— Aus zuperläffiger Quelle wird 
mitgetheilt, daß die Regierung der 
füdamerifanifhen Republiten Chile 
und Peru fich endlich über den Belit 
ber vielumjtrittenen Provinzen Tacna 
und Arica geeiniot hätten, und daß 
diefelben mit Wusnahme einiger 
Grengbezirfe wieder an Peru fallen 
follten. Damit erhält Peru zugleich 
einen direkten Zugang zur Küfte des 
Stillen Ozeans; e3 wird auch zudem 
der Verpflichtung enthoben, die Sum> 
me von $10,000,000 zu zahlen, welche 
e8 im Vertrag von Ancon übernom- 





 „Abendpoft“, 


men Hatte. Diefe Abmachungen bar: 
ten noch der enbgiltigen Betätigung, 
melche aber als ficher bezeichnet wird. 





Lokaͤlbericht. 
Ein Maffenverwalter verlangt. 


Bon der Maumee Ele Eo. ift ge 
ftern im Superior=Gericht ein Gejud 
um Ginfeßung eines Maffenwerwal- 
ter3 für die Elimar Cycle Eo. einge- 
reicht worden. In dem Gefuch heißt 
e8, daß die Climar Eo. im Anfange 
dieſes Kahres mit einem Attien-Kapi- 
tal von $50,000 gegründet wurde. ALS 
Shaber der Aktien merden Morris 
Cohn, fomwie Leo T. Alton und feine 
Gattin Kate E. Alton genannt. Die 
GSlimar Co. bat nun, wie behauptet 
wird, Waaren zum Betrage von $60,- 
000 auf Kredit angefauft, halt aber 
diefe Waaren verborgen, um die Gläus 
biger zu jchädigen. Ein großer Theil 
des Waarenvorraths fol an Mar R. 
Alton, der ein Zmweiradgefchäft in dem 
Haufe Nr. 295 35. Straße betreibt, 
und an JanayGoldfinger, den Schiwie= 
gervater von Leo T. Alton, vertauft 
morden fein, während der Reit angeb- 
li) in drei verfchiedenen Zofalen, Nr. 
196 La Salle Str., Nr. 177 Monroe 
Str. und Nr. 597 W. Madilon Str. 
untergebracht ift. Die Hlägerifche Par 
tei felbjt will eine Forderung von 
$4167.48 in Händen haben. Um nun 
den Öläubigern der angeblich banterot= 
ten Firma zu ihrem Recht zu verhelfen, 
foll das Gericht einen Maflenvermalter 
ernennen, der die noch borhandenen 
Beſtände unverzüglich in Bejig nimmt. 


Einbruchsdiebſtähle in Lake View. 


Der nördlich vom Ferris-Rad ge— 
legene Theil von Lake View iſt in den 
letzten Tagen mehrfach von kecken. 
Spitzbuben heimgeſucht worden, wo— 
bei den Banditen reiche Beute in die 
Hände fiel. So betrauern die Ge— 
ſchwiſter Morris, Nr. 1714 Barry 
Abenue wohnhaft, den Verluſt von 
Schmuckſachen und Kleidungsſtücken 
im Werthe von annähernd 8600, wo— 
zu dann noch Baargeld im Betrage 
von weiteren hundert Dollars kommt. 
Auch der im ſelben Gebäude befind— 
lichen E. W. Hill'ſchen Wohnung ſtat— 
tete das Geſindel einen unerwünſchten 
Beſuch ab und ſchleppte Sachen fort, 
die einen Werth von mindeſtens zwei— 
hundert Dollars repräſentiren. E. 
R. Wetmore, von Nr. 30 Linden 
Place, meldete der Polizei, daß ihm 
Einbrecher feine goldene Uhr und fon» 
tige Schmudfachen ftibigten, doch hat 
man auch in diefem Yale von den 
Ihätern jomweit noch feine Spur ent: 
deden fünnen. 


Opfer des Gafolinofens, 


Stella Guan, ein Dienftmädchen in 
der Familie des Grocerieladenbejigers 
Siamund Livingfton, von Nr. 447 
State Str., erlitt geftern bei einer 
plöglichen Epplofion des Gajolin- 
Küchenofens ſchmerzliche Brandwun— 
den an den Händen, im Geſicht und 
an der Bruſt. Sie mußte dem County: 
Hoſpital überwieſen werden. 

Auf ähnliche Weiſe kam geſtern 
Abend auch der Nr. 2334 N. Albany 
Ave., wohnende Gus. Johnſon zu 
Schaden, als er die in Folge der Ex— 
ploſion ausgebrochenen Flammen zu 
löſchen verſuchte. Das Feuer ſetzte 
das Mobiliar in Brand und konnte 
erſt gedämpft werden, nachdem insge— 
ſammt ein Verluſt von etwa $3000 
verurſacht worden war. Die Hälfte 
hiervon enthält auf das Nachbarhaus, 
welches von George Calſtead bewohnt 
wird. 


Beamtenwahlen. 


In der vor Kurzem abgehaltenen 
halbjährlichen Generalverſammlung 
des Aurora-Turnvereins ſind die nach— 
ſtehenden Beamten erwählt worden, 


Erſter Sprecher, Karl Linnemeyer; 
2. Sprecher, Michael Schachtner; 
Protok. Schriftwart, Oswald Nichol; 
Korreſp. Schriftwart, Richard Klar; 
Erſter Turnwart, Karl Laukert; 
Zweiter Turnwart, Otto Butzbach; 

Kaſſirer, Theodor Eberle; 

Schatzmeiſter, Karl Neumann; 

Erſter Zeugwart, Arthur Dreger; 

Zweiter Zeugwart, Edward Roſen; 

Bibliothekar, Reinhardt Tonn; 

Tahnenträger: Auaujt Boyfen, Frik 
Klein und Nic. Reimel. 


Mit nur wenigen Nusnahmen find 
alle diefe Beamten durch Miederer- 
wählung geehrt morden. Die Vor: 
ftand&berichte über das verflojlene 
Halbjahr mweifen recht erfreuliche Re- 
Jultate, namentlih in turnerijcher 
Beziehung auf, und es jteht zu erwar= 
ten, daß der Verein in feinem neuen 
Heim bald wieder zu einem der größ- 
ten QTurnwereine Chicagos heranmwadı- 
fen wird. | 


Die am 9. Juli vom National: 
QJurnverein vorgenommene Beamten 
wahl Hat das folgende Refultat er- 
geben: 

1. Spreder: M. ©. Gemeinhardt, 
(wiedererwählt); 

2. Sprecher: E. U. Boehler; 

Brot. Schriftm.: H. Huber; 

Korr. Schriftw.: ©. E. Haubold, 
(miedererwählt); 

Kafirer: ©. 9. Teeaer; 

Schabmeifter: D. Wilke; 

1. Turnw.: M. Wilſchke; 

2. Turnw.: A. H. Liedke; 

Zeugwart: R. Forth. 


Die Plattdeutfche Gilde „Von ber 
Materklant“ Nr. 42 hat in ihrer Tehten 
Generalverfammlung den folgenden 
Vorſtand erwählt: 

Präſident, Henrh Meyer; 

Altgeſelle, F. E. 13; 

Schreiber, Guftand Strelom; 

Rebnungsführer, Carl Moriß; 

Schabmeiiter, John 3. Schwarz; 

Auffeher,. Hermann Unlhorn; 

Wächter, Georg Lämpel. 





— —— 


Politiſches. 


Wie Bryan den Preis davontrug. 


Wer der aufgeſtellte Präſidentſchafts-Kandi⸗ 
dat iſt. 


Die Gold-Demokraten und ihre Preſſe ver— 
laſſen die Partei. 


Befchluß der Jllinoifer Gutgeld-Eiga. 


Das Ergebniß der fünften Abſtim— 
mung über die verfchiedenen Kandivda- 
ten für die Bräjidentichaft3-Nomina- 
tion, in welder William Jennings 
Bryan von Nebrasta den Sieg über 
feine Mitdewerber davontrug, ift von 
der „Abenopojt” jchon in ihrer leßten 
gejtrigen Ausgabe furz gemeldet wor» 
den. €$ ijt deshalb an diefer Sielle 
fein langer Nachtrag über die ftürmi- 
ſche Nachmittagsſitzung nothwendig. 
Nachdem die Delegation von Illinois 
ſich für Bryan erklärt hatte, ergriff J. 


R. MeLean von Ohio ſelber das Wort 


und rief in den Tumult, daß er zu 
Gunſten Bryans von der Kandida— 
tur zurüdtrete, Kentudy 30a Bladburn 
zurüd und jtimmte für Bryan, Jn- 
diana gab den Kampf für Matthews 
auf, Gouverneur Stone von Miflouri 
verias einen Brief Bland3, worin die= 
fer jagt, im |ntereffe der gemeinfamen 
Sadje trete er gern von der Kandida— 
fur zurüd. — Miſſouri ſtimmte da— 
rauf für Bryan und gad diefem mehr 
als die zur Ernennung erforderliche 
Stimmenzahl. Seht erklärte auch der 
MWortführer der Delegation von Soma, 
daß Ex-Gouverneur Boies dem ſieg— 
reichen Kandidaten nicht länger im 
Wege ſtehen wolle. Nachdem der Se— 
kretär die verlangten Aenderungen vor— 
genommen hatte, lautete dasGeſammt— 
reſultat der fünften Abſtimmung, wie 
folgt: 

Bryan, 639 Stimmen; Bland, 23; 
Pattifon, 95; Stevenfon, 3; Hill und 
Matthews, je eine Stimme, 

Ungeachtet mehrfacher Protefte, die 


von den Goldleuten erhoben wurden, | 


erklärte Vorfiger White, einem entjpre= 
chenden Untrage Folge aebend, die 
Nomination Bryans hierauf für ein- 
ftimmig erfolgt und die Konvention 


für vertagt bis Abends bald neun Uhr. | 97— 

und einige andere 
ſchon früher die Silber-Freiprägung 
befürwortet haben, fündiaen der „res | . er — 

nn 2 "don | Fubig den Wünfchen der Raubgefellen 
sn hiefigen Richelieu-Hotel | FRAGEN. 
| fand geitern eine 


Nun ließen die Silberleute ihrer Be- 
geijterung freien Zauf, und es ent: 
ftand in dem riefigen, mit mehr ala 
15,000 Menjchen gefüllten R 

wilde8 Durcheinander von Lauten, 
die ich bemühten, ihrer Freude in 
möglichjt närrifcher Weile Ausdrud zu 
geben. DIaufende riefen nach Bryan. 


Der aber war vorjichtiger Weife in fei= | *IE PR NEAR 
aus Texas, Maſſachuſetts, 


nem Hotel, dem Clifton Houſe an der 
Monroe Straße geblieben. Dort hatte 
er zwar auch einen ſchweren Anſturm 
von Leuten zu beſtehen, die nicht übel 
Luſt gehabt hätten, ein Stückchen von 
ſeiner Gewandung oder gar ein paar 
Unzen von ſeinem Fleiſch und Bein 
als Andenken mit nach Haus zu neh— 
men, aber er hatte dort beſſere Gelegen— 
heit, ſich zu verbarrikadiren. Die Gat— 
tin des Kandidaten hatte der Abſtim— 
mung auf der Gallerie des Koliſeums 
beigewohnt, zu ihrem Heile wurde das 
aber erſt allgemein bekannt, nachdem 
ſich die Dame geflüchtet hatte; ſie wäre 
anſonſt von der erregten Menge vor 
überſtrömender Begeiſterung wohl gar 
erdrückt worden. 

Als die Konvention Abends wieder 
zuſammentrat, wurde zur größtenEnt— 
täuſchung des Publikums ſofort ein 
Antrag auf Vertagung geſtellt, der 
auch angenommen wurde, wenngleich 
mit nur geringer Mehrheit. 

Da bisher über die Perſönlichkeit 
und den Lebenslauf des Kandidaten 
der Silberleute dem großen Publikum 
nichts Näheres bekannt geweſen iſt, ſo 
dürften einige biographiſche Notizen 
über William Jennings Bryan wohl 
ſehr erwünſcht kommen: 

Wie ſein republikaniſcher Gegenkan— 
didat MeKinley ſo iſt auch Bryan von 
ſchottiſch-iriſcher Abſtammung. Sein 
Urgroßvbater kam vor hundert Jahren 
oder ſo aus dem nördlichen Irland 
nach den Vereinigten Staaten. Wil— 
liam Jennings Bryan wurde am 190. 
März 1860 bei Salem in Marion 
County, Ill. geboren. Sein Vater, 
Silas L. Bryan, war in erſter Linie 
Landwirth, nebenbei aber auch Advo— 
kat. Seine Mitbürger wählten ihn 
zwei Mal, auf zuſammen acht Jahre, 
in den Staats-Senat, und zwölfJahre 
lang bekleidete er die Richterſtelle des 
Bezirkes. So beliebt war der ältere 
Bryan bei ſeinen Nachbarn, daß er im 
Jahre 1872, als er in dem hoffnungs⸗ 
los republikaniſchen Bezirk als demo— 
kratiſcher Kongreßkandidat aufgeſtellt 
ward, von ſeinem republikaniſchen 
Gegner nur mit ſehr geringerMehrheit 
geſchlagen wurde. Der junge Bryan 
wurde von ſeinem Vater mit 15 Jah— 
ren auf die Whipple'ſche Abademie in 
Jackſonville und zwei Jahre ſpäter 
ebendaſelbſt auf das Illinois College 
geſchickt, das er im Jahre 1881 abjol- 
virte. Von Jackſonbille kam der junge 
Mann nach Chicago, um hier im 
„Union College of Law“ die Rechke zu 
ſtudiren. In ſeinen Freiſtunden ar— 
beitete er im Bureau des kürzlich ver— 
— 
Lyman Trumbull, der bis zu ſeinem 
Tode eine große Vorliebe für Bryan 
gehegt hat. Im Jahre 1883 ließ der 
jetzige Präſidentſchaftskandidat ſich in 
Jackſonville als Advokat nieder und 
ein Jahr darauf verheirathete er ſich 
mit Mary E. Baird aus Perry, Ill., 
der Tochter eines angeſehenen Kauf— 
mannes. Frau Bryan hat ihrem Gat— 
ten drei Kinder geboren, Ruth, Bill 
und Grace. Sie ſtudirte, um ihrem 
Manne auch in ſeiner Berufsthätigkeit 
als hilfreiche Gefährtin zur Seite ſte— 
hen zu können, ebenfalls die Rechts— 
wiſſenſchaft und wurde im Jahre 1888 
hier in Chicago zur Advokatenprarxis 
zugelaffen, hat aber von ihrem Vor— 
recht nie jo weit Gebrauch gemacht, daß 
fie die Vertretung eines Falles vor Öe- 
richt iibernommen hätte, — Jim Jahre 
1887 fiedelte Herr Bryan von Jadion- 
pille nad) Lincoln, Nebrazta, über, und 
bald gelang e& ihm, in der demofrati- 
ihen Bartei des jungen Staates eine 
führende Stellung zu erobern. Im 


| paden. 


Raume ein Alare 
Dienſt. 





—— 


Jahre 1890 wurde er als Kongreß⸗ 
kandidat aufgeſtellt und ſchlug ſeinen 
Gegner Connell, der zwei Jahre vor— 
her mit 3407 Stimmen Mehrheit ge— 
wählt worden war, mit einer Majori- 
tät von 6713 Stimmen. Obgleich das 
jüngfte Mitglied des 52. Kongreifes, 
derjiand && Bryan doc, fi fchon in 
det eriten Sigung defjelben Beachtung 


zu erzwingen, und als er zmei Jahre | 
jpäter wieder nah Wafdington kam, | 


war er bereits ein anerfannter Führer 
des GSilderflügeld der Partei. 
zwei Sabre vorher Meftinlen, jo wurde 
Bıyan im Jahre 1894 als Kongreß— 
fardidat gejchlagen. Seither hat er 
die Nedaltion des in Omaha erjchei- 
wenden Yageblgttes 
übernommen, fich aber mehr der Aaita= 
tion für die Silber-Bewegung gewid- 
met, al3 feinen journaliftiichen Be: 
rufäpflichten. — Als vorausſichtlicher 


Präſidentſchafts-Kandidat ver Silber: ;| 


leute wurde Bryan zuerit im vorigen 
Foühjahr von unferm großen, langen 


bezeichnet, nachdem 
grüdfahr in Springfield 


gehalten hatte. Bryan ift weitaus der 
jüngjte Mann, der je von einer der 
großen Parteien als Präfidentichafts- 
Standidat aufgeftellt worden it. Ele: 
veland und Grant, die e3 von allen 
Prälidenten am ehejten zu der höditen 


Wahlmürde des Landes gebracht ha- 
ben, waren jieben und vierzig Jahre | 


alt, als jie in das Weihe Haus einzo- 
gen, Bryan erreicht im näciten März 
erjt jet jteben und dreibigiteg Lebens: 


jahr. 


Die Gold-Demofraten find feit ge: | 
ftern damit bejchäftigt, ihre Sachen zu | dem an 
Sie werden ihre feindlichen | en N 

Haufe”, Tab ein einfamer Gajt, der 
ı Schantwirtd B. Bertrand, von San 
| gamon und Wafhington Str., 
| Rüden nah der Eingangsthür zuge— 


DVrüder vom Silberflügel der Partei 
ihremSchickſal überlaſſen und find nur 
noch im Zweifel darüber, ob ſie offen 
für MeKinley herauskommen oder ein 
unabhängiges demokratiſches 
aufſtellen ſollen. 


des, ausgenommen nur der „Cincin— 
nati Enquirer“, die „St. Louis 


Organe, welche 


gulären“ Partei-Organiſation 
berathende Ver— 
ſammlung ſtatt, an welcher außer Mit— 
gliedern der demokratiſchen Gutgeld— 
Liga von Illinois Gold-Demokraten 
Georgia, 
Rhode Island, New Hampſhire, Miſ— 
ſouri, New York und Pennſylvania 
theilnahmen. Die Vertreter von Illi— 
nois: Franklin MeVeagh, Adolph 
Kraus, Ex-Richter Moran, Ben Cable 
von Rock Island, James Eckels von 
Ottowa, U. A. Goodrich, John 
Walſh und Ex-Mayhor Hopkins, 
klärten ſich bereit, di Führung 
Abfalls zu übernehmen und nahmen 


folgenden Beſchluß an: 

„Beſchloſſen, daß die Gutgeld-De— 
mokraten von Illinois ſich hiermit zu 
Gunſten der Einberufung eines Na— 
tional-Konvents der demokratiſchen 
Partei der Vereinigten Staaten er— 
klären, zum Zwecke der Ernennung von 
demokratiſchen Kandidaten für die 
Aemter des Präſidenten und des Vize— 
Präſidenten der Vereinigten Staaten 
auf einer demokratiſchen Platform, 
und daß wir uns zu dieſem Ende an 
die Gutgeld-Demokraten anderer 
Staaten der Union um ihren Rath 
und ihre Mithilfe wenden. 

„Beſchloſſen, daß der Vorſitzer der 
Gutgeld-Organiſotion von Illinois 
hiermit angewieſen iſt, ein Komite zu 


Demokraten der Vereinigten Staaten 
ausarbeiten ſoll, in welcher die Grün— 
de angegeben werden, aus denen es 
nothwendig iſt, ein nationales demo— 
kratiſches Ticket aufzuſtellen.“ 

Die Silberleute werden es ſich nun 
zunächſt angelegen ſein laſſen, ihrem 
Präſidentſchafts-Kandidaten womög— 
lich die Indoſſirung der für übernächſte 
Woche nach St. Louis einberufenen 
National-Konvente der Volkspartei 
und der republikaniſchen Silberleute 
zu verſchaffen. Von ihrem Erfolg oder 
Mißerfolg in dieſer Beziehung wird 
3 abhängen, ob Herr Bryan irgend 
welche Ausſicht auf Evwählung er— 
hält oder nicht. Die ſchon geſtern von 
Herrn Bryan abgegebene ſchriftliche 
Erklärung, daß er unter keinen Um— 
ſtänden einen zweiten Präſidentſchafts— 
Termin annehmen werde, kommt viel 
zu früh, denn vorläufig gähnt zwiſcher 
ihm und dem Weißen Hauſe noch eine 
tiefe, tiefe Kluft. 


Neuer Verein. 


Am Mittwoch, den 8. Juli, wurde 
in der Lincoln Turnhalle unter dem 
Vorſitz von Frau Caroline Specht von 
ungefähr 40 Damen eine neue Gejell- 
haft zur Unterftügung bedürftiger 
Mitglieder unter dem Namen „Lake 
View Frauen-Unterſtützungs-Verein“ 
gegründet. 

Die Unterſtützung wurde auf $4 bie 
Woche und das Beerdigungsgeld auf 
8100 feſtgeſetzt. 

Die Wahl der Beamten ergab fol- 
gendes Reſultat: 

Ex-Präſidentin, Maria Clauſſen. 

Präſidentin, Erneſtine Steuernagel; 

Vize-Präſidentin, Maria Haß; 

Prot. Sekr., Carol. Specht; 

Finanz⸗Sekr., Roſa Thomas; 

Schahhmeiſterin, Frida v. Kalkſtein. 

Spezial-Komite: Die Herren Clauf- 
fen, Haß und Jahn. 

Die VBerfammlungen finden jeden 2. 
und 4. Mittwoch im Monat in der 
Sincoln -» Turnhalle ftatt. Die Bei- 
trittggebühr beträgt $1. 


* Die 88 Jahre alte Frau Kathe- 
tine Wonfoop, von Nr. 1199 Wilton 
Avenue, iit geitern den Verlegungen er= 
fegen, die fie ih am Donnerftag zu— 
30”. ala jie die Haustreppe Hinab- 
jtürzte, 


ie! : 
| an dem „der Zange” und „der Kurze“, | 
| jowie als Dritter im Bunde, 


a n.Corn ind | 
„World-Heraly“ | 





| yanı (oh —M fa} 
| dem Gehege zu bleiben. 


ı Volizei erfolgreichit 
und breiten Staatsfefretär Hinrichfen | Mhrend. 
er im borigen | 
eine Anz | 
Iprade an die vom Silberflügel der | 
Bartei einberufene Staat3-Ronvention | ! 
| ftaurant, Nr. 
welches 
hielt. 
geld im Betrage von 514 und einem 
Wechſel i 
letzterer in 


| übe 
| derten jebt nur vereinzelte Perjonen 


3 „Zidet“ | 
! Die Mehrzahl der | 
ı großen demofratijchen Blätter des Lanz | 


Re | 


public“, der „Cleveland Plain Dealer“ | 


| verabredetes Zeichen, 
| Moment waren die Banditen durch 
den May Str. -Ausgang auch ſchon 
| wieder auf der Straße, um bald im 
| Dunfel der Nacht völlig verfchwunden 





2. | 
er: | 
des 


zwiſchen natürlich 





| den pe. = 


| vifion zu jchaffen. 


Das Räuber:Trio, 


Diesmal überrumpeln die feden Banditen 
die Angeftellten eines Rejtaurants. 


Sadenraub Io. 17. 


Menn Heutzutage der Lejer beim 
Durhdlättern feiner Morgenzeitung 
feinen „Qadenraub=Bericht“ vorfindet, 
fo ijt folches Für ihn geradezu eine 
Ueberraihung, die ihm indejlen jeit 
Wochen nur felten zu Iheil geworden 
it. Vergeht doch fait faum ein Tag, 


„der 
Mann mit dem Strohhut“ nicht ir- 
gend einen fühnen Raubzug zur Aus- 


führung bringen, wobei die Hallunten | 


übrigen? ganz jtrategifch zu Werte 


| gehen,. um ihren jomwiejo recht Tchlaf- 


mützigen Häſchern doppelt ficher aus 


fie im Norden, bald im Süden und 
Melten der Stadt auf, hierdurd; die 
aufs Glatteis 


wiederum von 
= 

diesmal da3 
351 MW. Madifon Str., 
ihren unliebſamen Beſuch er— 


n Höhe von $213, weld’ 
d 


menig nüßen dürfte. 
10 Uhr. 
im Halbiglummer, und 

der Verkehr ein jo reger, Ichlen- 


WU N 


den heimathlichen Penaten zu. An 
der Ede von May Str. aele- 


VLı 
genen Larıy’ichen „Oyiter and Chop 


den 


andt. Eben wurde ıhm das beitellte 

Abendbrot ſervirt, als drei 

ofort die An— 

weſenden mit ſchußbereit gehaltenen 
Revolvern deckten. 


„Rührt Euch nicht, oder wir pfef- 
fern Euch blaue Bohnen in's Gehirn!“ 
hieß es 


im nächſten Moment, und 


Kellner, Koch wie Gaſt mußten ſich 


Der an der Kaſſe ſitzende Ge— 
ſchäftsführer, Albert Clapp mit Na— 


men, wurde jetzt gezwungen, die Geld- 
ſchublade aufzumachen, und in aller 
Gemüthsruhe ſteckte „der Kurze“ den 


vorgefundenen Inhalt in die Taſche. 
Dann gab er ſeinen Spießgeſellen ein 
und im nächſten 


zu ſein. 

Bon der Polizei war natürlich weit 
und breit einmal 
fehen, und erit al3 der PBatrolwagen 


a 5 | berantrajfelte, hörte der Plan 3 
nah Beendigung der Konferenz den | herantaffelte, hörte ber aurod be 


bon dem fStattgehabien La= 

Die Banditen 
längft über alle 
Berae. 


Reviers 
denraub. 


What next? Herr Bolizeichef Bas | 


denoch! 


Neue Subdiviſion. 


Trotz der allgemeinen Flauheit im 
Grundeigenthumsmarkte, die ſich wäh— 
rend des letzten Jahres überall bemerk— 


bar machte, hat bie vor weniget als Fadies-Garlen, an der Ede von Oat- 


ley Ave. und Melroſe Str., in Lake 
View, ihr Stiftungsfeſt, 


vierzehn Monaten von Herrn S. E. 
Groß eröffnete Vorſtadt Weſt Groß— 
dale einen höchſt erfreulichen Auf— 
ſchwung zu verzeichnen. Von den 1500 


ausgelegten Bauſtellen ſind nur ſehr 
BR = U) ımenige unverfauft aeblieben. Berbej- 
ernennen, welches eine Wdreile an tie | 


jerungen und gefchmadoolle Bauten 


| aller Art — wir wollen hier nur auf 


das Theater, die Schulen, Kirchen und 
den neuen Bahnhof defonders hinmwzi- 
fen haben den Werth de Grund= 
eigenthums um ein Bedeutendes 
bödt, namentlich feitdem Weit Groß» 
dale durch die Suburban Electric= und 
die Dgden Aoe.»-Straßenbahnlinien in 
dDirefte Verbindung mit Chicago ges 
bracht worden ilt. 

Um nun der Nachfrage nach weiteren 


*2 
72 


nüge zu leiſten, hat ſich Herr Groß 
veranlaßt geſehen, aus einem Streifen 
von dreißig Acker Landes, das zwi— 
ſchen Weſt Großdale und Großdale, 
in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn— 


wieder nichts zu 


waren ine | — * — 
| gen, die nın einmal für das glüdliche 


| fter Meile Sorge getragen 


ae ., ı Das Billet koftet 25 Cents 
Auch heute weiß- die Tageshronit |. 


einer Heldentdat des | 
auber-Trios zu berichten, und zwar | 
Larry'ſche Re⸗ 





Luſtig, 
Wendel Hahn, den Damen Katharine 


— — 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Oeſterreicher und Bayern. 

Hoch hergehen wird's wieder einmal 
morgen, am Sonntag, den 12. d. M., 
in Dgdens Grove, Ede Elybourn Ave. 
und Willow Str., wofelbft der Gegen= 
jeitige Unterftügumgsverein der vereis 
nigten Dejterreicher und Bayern fein 
dreizehntes großes Pilnif und Som«= 
mermachtsfeit zu feiern Bbeabjichtigt. 


| Das mit den Arrangements betraute 
| Komite bat weder Mühe noch Koften 
| gefcheut, um auch Diefer Feitlichteit, 
| wie allen ihren Vorgängern, einen ries 
| figen Erfolg ficher zu ftellen. Auf dem 


gedieaenen Feitprogramm ftehen aller= 
let hochintereſſante Volksbeluſtigun—⸗ 
gen und Vergnügungen aller Art ver— 
zeichnet, ſo daß ſicherlich kein Beſucher, 


und mag er noch ſo ſauertöpfiſch ver— 
Bald tauchen ———— Pit! 


anlagt fein, unbefriedigt von dannen 
gehen wird. Auch für quite Getränfe 
und bortrefflihe Tangmufif ift in bes 
worden, 

pro Ber= 
ion. 


Heſſiſcher Unterſtützungsverein. 


Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am Sonntage, 


den 26. d. Mts. im Belmont Grove, 
Die Beute beſtand aus Baar— Ede Elybourn und Belmont Aoe., feir 
| zehnte? arokes Pitnit und Sommers 


nachtzfeit feiern. Für diefe Feftlich- 


nn | ei 2 r 6 rei 3 * 13 . r 
fen den Strolchen reiht | feit find bereit3 don dem ‚zuftändigen 


Urrangement3-Romite die weitgehend 


E3 war geitern Abend, fur; nad) 9* — ne — 
Madifon Str. lag bereits 90ß ein dut — 
vo bes Tages | alferlei Voltsdeluftigungen und Spiele 
| in dem prächtig 
| Aufführung gelangen, und eine bors 
| zügliche Mittfapelle wird zum fröfli= 


Ber Trage ftehen dürfte. E3 werden 


gelegenen Hain zur 


hen Zange aufjpielen. Zum erften 


| Male wird der feitgebende Verein bei 
dieſer Gelegenheit feine neue pradivolle 


Fahne, die in der alten Heimat her= 


ı geftellt wurde, zur Entfaltung brin= 
| gen. 


* Vereins, einerlei ob Mitglieder oder 
Männer | 


Alle Freunde und Gönner de3 


nicht, Jind Herzlichlt zur Betheiligung 


| an dem vielverfprechenden Pilnit eins 
| geladen. 


Lord Chicago Shüßen-Derein 
Schon feit längerer Zeit find ums 
fallende Vorbereitungen für das große 
Pilnif getroffen morden, das der 
Nord Chicago Schüßenverein am mor= 
gigen Sonntag, den 12. d. M., auf der 


ı injel des Nord Chicago Schüßenpart3 


abzuhalten gedentt. Der feitgebende 
Verein jteht mit Recht in dem Ruf, in 


ı Bezug auf Arrangirung und Durdh- 
| Führung echt volfstgümlicher Feltlich- 
ı feiten jtet3 wahrhaft Großartiaes qe= 
| feritet zu haben, und e& darf auch died« 


mal ein glänzender Erfolg des bepor= 
ftehenden Pitniks in fichere Ausficht 
gejtelt werden. Alles, was fi das 
Herz eines Fejttheilnehmers nur wüit» 
[hen mag, wird am kommenden 
Sonntage im Schübenparf zu finder 
fein: Voltzbeluftigungen der verjchies 
denjten Art, gute Zangmufik, vortreffs 
liche Speijen und Getränfe und vor 


ı Ullem deutjcher Frohfinn und deutiche 


Gemiüthlichkeit, jene beiden Bedingqun- 


Gelingen eines deutſchen Volksfeſtes 
unerläßlich ſind. Eine äußerſt rege Be— 
theiligung darf deshalb mit Zuverſicht 
erwartet werden. Für den Eintritt zum 
Feſtplatze ſind 25 Cents pro Perſon zu 
entrichten. 

Unabhängiger Orden der Ehre. 


Am Sonnhlage, den 19. Juli, witd 
die Großloge obigen Ordens im Pa— 


ver bunden 
mit Piknik und Sommernachtsfeſt, 
feiern. Das mit den Arrangements 
betraute Komite, beſtehend aus ben 
Herren Louis W. H. Neebe, Henry 
Frank Zimmermann und 


Galle und Emma Blum, macht ſchon 
jehtzt die größten Anſtrengungen, um 


dem Feſte zu einem glänzenden Er— 


folge zu verhelfen. Feſtreden in deui— 
ſcher und engliſcher Sprache, allerlei 


Volksbeluſtigungen, wie Preisſchießen, 
Wettlaufen u. ſ. w., ſowie eine Ab⸗ 
ſtimmung über den populärſten Herrn 


und die ſchönſte Dame auf dem Feſt— 


platze, bilden den Inhalt des vielver⸗ 


Bauſtellen in jener Nachbarſchaft Ge- 


ſprechenden Feſtprogtamms. Zahl⸗ 


| reiche höchſt werihvolle Preiſe werden 
bei den Volksbeluſtigungen zur Ver— 


theilung gelangen. 


ſtation, gelegen iſt und von der Og⸗ 


Straßenbahnlinie direkt 


durchſchnitten wird, eine neue Subdi- — 
| M., veranftalten die Mitglieder der 


E3 find bereitä 
mafadamijirte Straßen und Bürger- 
fteige angelegt, Abzuasröhren, elektri= 
iche Beleuchtung undSchattenbäume in 
großer Zahl find vorhanden, Jo daß 
fih die Bauftellen dajelbit 
fehr begehrensmwerth ermweijen dürften. 


Eintrittäfarten 
find in Vorverfauf bei allen Mitglie« 
bern des Ordens zu haben, 

St. Pauls:Gemeinde, 


Am nächſten Dienftage, den 14. d. 


St. PBauls-Gemeinde (Pastor Ralph A. 
Kohn) im Nord ChHicago-Schüßenpark 


| ein großes Pink, das den zahlreich zu 
| euivartenden Befuchern Umüfement ın 


bald als | 


Hülle und Fülle im Ausficht fteilt. Der 


| Reinertrag bes Tyeites joll zum Beiten 


Die Breife pro Bauftelle rangiren von | 
5m Falle ungünftiger Witterung fin« 
| det da3 Pifnif aın 15. Juli ftatt. Des 


3275 aufwärts, und bequeme Ab- 
ſchlagszahlungen ermöglichen es auch 
dem Wenigbemittelten, ſich hiet als 
Grundeigenthümer niederzulaſſen. — 


Heute und morgen, Nachmittags um 
2 Uhr, veranſtaltet Herr Groß Exkur- 


ſionen nach dieſer neuen Subdiviſion. 
Freibillets können jederzeit in der 
Hauptoffice von S. E. Groß im reis 
maurertempel, oder an dem jüdlichen 
Eingange zum Union-Bahnhofe, Ede 
Canal und Adams Str., 10 Minuten 
por Abgang de Zuges, in Empfang 
genommen werden. 


Hegte Selbſtmordgedanken. 


Julius Miller, ein ehemaliger 
Waͤchter der Bridewell, wird ſeit Dien— 
ſtag von ſeinen Angehörigen vermißt. 
und alle Nachforſchungen über ſeinen 
Verbleib ſind bisher gänzlich erfolglos 
geweſen. Er hinterließ zwei Schrei— 
ben, in denen er drohte, Selbſtmord 
begehen zu wollen. 

Miller wurde vor einigen Monaten 
aus Sparſamkeitsrückſichten ſeiner 
Stellung enthoben und war ſeitdem 


beſchäftigungslos, was ihm ſehr nahe 


gegangen ſein ſoll. Die Polizei wird 
ſich des Falles jetzt annehmen. 


der neuen Kirche verwandt werden. 


Eintrittspreis zum Feſtplatze beträgl 
25 Cents pro Perſon. 


Ausgezeichnete Tage und Abend⸗Schale· Orde 
& Erraston Bufinch Gollege, 315 Basaıd Uns * 


Ein “Summer Note 


Book.’ 

Das ijt der Name. E3 ift,jhön 
illuftrirt und enthält alle Sufor- 
mation, die \hr Guch wünichen mögt, wenn 
Ahr eine Reiie nad) den Niagara-fallen, ber 
wunderihönen Stadt Bufjalo, Thousand 
‘lands im St. Lawrence Fluß, den Abi- 
rondads, den Weiben. Bergen, den Green 
Hills von Vermont, oder nad dem alten 
New Gnaland Heim beabiichtigt. Jeder⸗ 
mann will auf der Reiſe ſeine Bequemlichkeit 
haben. Die Michigan Gentral gewährt fie 
Fuch auf einem ebenen Geleije, joliden Babn= 
bett, eleganten Waggons und ausgezeichne: 
tem Speilemaggon : Tientt. An der That 
Alles auf diejer alten und beliebten Bahn it 

auf's Feinſte eingerichtet. 

Schidt 10c für Rojtmarfen für ein Bud 
“A Summer Note Book’ an 2%. D, Heu: 
ner, 119 Adams Str. CS wird Gudy jagen 
wohin und wie am Beiten dorthin zu veiien. 
DO. ©. Ruggles, General Pafjagier- und 
Billett-Agent. 1118 


Zaufende Aheumatıdınnd- File ind dd Eimer 
& Amendö Rezept No. 2851 geheilt wurden. Ale 
Leidenden jellten eine Flaſche dapan verjuden, 
Sale & Yılodi. 11 Raudalph Sir, Agents 


| 





Er ip nad) dem Austande, portofrei........ 
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Abendpofi. 


Fheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
De Sgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Ubendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selcpyhon No. 1498 und 4046. 


18 FEDENUMMEL aan ananneeneennnne ann 1 Cem 
reis der Sonntagsbeilage. . . . . .. . .. . ...... 2 Cents 
durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
mwöchentlidh......... 
Hbrlich. im Voraus 
Soagten, portofrei... 
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bezahlt, in den Ber. 
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der paſſende Kanditat. 


der Platform der Chicagoer 

tion paßt der Kanditat ganz 

ich. Denn er iſt ebenſo wenig 

“ich, wie das Programm, das 

‚rpern fol. Dagegen ijt er ein 

Phraſenheld, ein Gefühlspoliti- 

ein geborener Volksverſamm— 

Redner. William %. Bryan 

‚inen Feldzug ohne Zweifel per- 

ıh leiten, denn in der „Begeilte- 

* der Maffen kann e& ihm Nie: 
zuvorthun. 

jans politiſche Laufbahn iſt ſehr 

und außerhalb „ſeines“ Staates 

aska iſt ſein Name bis jetzt nur 

g befannt geweſen. So lange er 

;berhaupt öffentlich gewirkt hat, 

iſt er bemüht geweſen, die demokrati— 

ſche Partei auseinander zu ſprengen. 

Als Demokrat in den Kongreß ge— 

ſchickt, erklärte er vor verſammeltem 

Abgeordnetenhauſe ſeinen Austritt 

aus der Partei, die ihm nicht „ſlber— 

freundlich“ genug war. Dann führte 

er in Nebraska einen Bruch zwiſchen 

den Demokraten herbei, indem er die 

demokratiſche Staatskonvention ver— 

Inlaßte, eine Silberplatform anzuneh— 

'Aken und das populiftifche Ti— 

Itet zu „indoffiren“. Auf dem Stump 

hat er jeitdem in Nebrasfa, Miffouri 


!und Slinois die alten demokratischen 
Ü Srundfäge unzählige Male befämpft 


"und offen befannt, daß er fein Demo- 


frat ei. Deshalb war Bryan der 
‚richtige Mann für eine Konvention, 
welche da3 ganze demofratifche Be— 


“fenntniß über Bord geworfen und die 


 Xehre aufgeltellt hat, daß e& Sache der 


Negierung.ift, ven Bürgern aus 


Kihren Schulden herauszuhelfen und 


' 


h 


ı gute Pieife für ihre Erzeugniffe zu 
verſchaffen. E3 ijt auch für diefe Ver- 
fammlung von großen Kindern be= 

Feishnend, daß fie fi Durd) eine einzige 

Anzende Rede bezaubern ließ und den 


jungen Mann, der diefe Rede gehal- 


ten hatte, über die erfahrenften und 
'perdienjtvolliten Mitbewerber ftellte, 
Senau jo mußten Leute handeln, des 
nen jegliche Ueberlegung abhanden ge= 
fommen ijt, die jich in einer Art Ber- 


zückung befinden und ſich vorgaukeln 


noch einige Demokraten geben 
da es nicht ſehr wahrſcheinlich 


laſſen, daß alle Menſchen durch 


ein 
Geſetz reich und glücklich gemacht wer— 
den können. 

Den Demokraten, die den „Staat“ 
nur für den Diener, und nicht für den 


väterlichen Wohlthäter oder Vormund 
des Volkes halten, ſteht William J. 


Bryan ſo fern, wie Bellamy oder Moſt. 
Kein Demokrat, der überhaupt weiß, 
warum er ſich Demokrat nennt, kann 
einen Mann unterſtützen, deſſen Lehren 
allen demokratiſchen Grundſätzen 
Ichnurſtracks zuwiderlaufen. Da es 
aber in den Ver. Staaten doch immer 
muß, 
iſt, 
daß die ganze Bürgerſchaft nur in 
Schutzzöllner und Silberſchwindler 
zerfällt, ſo wird hoffentlich eine de— 
mokratiſche Konvention ausge— 
ſchrieben und dem Volk ein demokra— 
tiſches Ticket geboten werden. Es iſt 


ganz in der Ordnung, daß die Dele— 


arte aus dem Diten erit ihre Wähler 
‚ ‚en wollen, ehe jie fich für ein jo» 


gu .ntes dritte Ticket entſcheiden, 
aber daß ein jolches in’3 Feld geitellt 


I werben jollte, unterliegt feinem Zmei- 
fel. Die demokratiſche Partei braucht 
ſich noch nicht ſelber aufzugeben, und 
das Land bedaurf einer Partei, die den 


Gedanken hochhält, daß der Staat 
keine Verſorgungsanſtalt iſt, und folg— 
5/5 weder die Monopoliſten „beſchü⸗ 


bien“, noch im Intereſſe der Schuldner— 


klaſſe ſchlechtes Geld einführen darf. 
Es wäre unſäglich traurig, wenn die 
demokratiſchen Bürger nur zwiſchen 
William Bryan und William MeKin— 


| den zu wählen hätten, 


Die Ber. Staaten und die angel: 
ſächſiſche Zuknuuft. 


Wem gehört die Zukunft? Begeiſterte 
Germaniſten antworten auf die Frage 


kurz und bündig: Der germaniſchen 


JS aventhum behervſchte Zeit. 


Raſſe. Ruſſen und Tſchechen, alle an— 


deren Nordſlaven und ihre ſüdlichen 


Brüder Oeſterreich-Ungarns und der 
Balkanſtaaten ſchwärmen vom Pan— 
ſlaviſsmus und erträumen eine vom 
Die 
Komaniichen Bölter erheben feinen 
Unfp ud — ihnen gehörte die Vergan- 
gend +, und fie zehren bon ihrem 
Ruhm. Niemand würde ihnen auch 
in jenem Zufunftsbilde eine führende 
Roll ufchreiben, daaeaen jehen ängit- 
Kihe rmüther in den alten Kultur= 
* m fernen Oſten eine Gefahr 
en: „Das Erwachen der gelben 
als deren VBorfämpfer man die 
x onfieht. „Wölfer Europas, 
‚ı eure heiligften Güter!“ So un- 
brieb der deutjche Kaifer jein 
#bild, das die „Mongolengefadr” 
sugen führen fol. 
onderbar, derſelbe Monarch hat 
vor einer anderen Gefahr ge— 
t, welche die ziviliſirten Nationen 
lten Erdtheils bedrohen ſoll. Er 
dieſe Gefahr aus dem Weſten 
nen, und mahnte zu feſtem An⸗ 


ſchluß der europäiſchen Indüſtrieſtaa— 
ten aneinander, zur Abwehr des wirth— 
ſchaftlichen Angriffs der nordamerika— 
niſchen Republik. 

Wer hat nun Recht? Wem gehört 
die Zukunft? Den Germanen — im 
engeren Sinn den Deutſchen — den 
Slaven, den Engländern oder den 
„Amerikonern“, wie die Bewohner der 
Republik kutzweg genannt werden? 
(Die Herrſchaft der Gelbgeſichter muß 
doch wohl in eine noch ſpätere Zu— 
kunft verwieſen werden.) 

Im Julihefte des „Atlantic Month— 
Iy“ gibt George Burton Adams cine 
Antwort, und fie lautet: Die angel» 
fächlifche Raffe wird die „Welt“ be- 
herrſchen. Unter Angelſachſen verſteht 
er die Engländer und die Nordame— 
rikaner, doch er iſt noch unſicher, wel— 
chem der beiden Länder er die Führung 
zuſchreiben ſoll. Bis dieſe Frage ent— 
ſchieden ſein wird, bis die Führerrolle, 
„welche ſich nicht auf Gewalt ſtützen 
darf, ſondern einer vernünftigen 
Ueberzeugung entſpringen muß“, end— 
giltig entweder England oder den Ver. 
Staaten — daß lebtere ijt wahrſchein— 
licher und wünjchenswerther — zuge= 
fallen fein wird, bis dahin muß vor 
allen Dingen der Friede zwifchen bei- 
den Ländern aufrecht erhalten werden, 
„unjere (die amerifanijche) Sriegs- 
und Handeleflotte muß verbejlert wer: 
den und wir müffen nach vermehrter 
Beteiligung an internationalen An- 
aelegenheiten ftreben, wenn immer jic 
eine natürliche GelegenGeit bietet”. 

Bei Betrachtung des Adams'ſchen 
Artikels muß e3 zunächit auffallen, vap 
ein Mann, der jich mit vem Bau jo qe= 
waltiger Zufunfts = Luftichlöffer be> 
Ichäftigt, nicht vorfichtiger tit in Der 
Auswahl feiner Grundpfeiler, oder 
doch das wahre Wejen jeiner Grund: 
jteine gar nicht zu fennen jeheint. Er 
jagt, die angeljächliiche Raffe wird 
herrjchen, aber es ijt noch zmeifelhaft, 
ob die Führung dem Volte England? 
oder dem der Ver. Staaten zufallen 
wird. Er geht alfo von der Annahme 
aus, daß das Volk der Ver. Staaten— 
das zukünftige Volk — der angelſächſi— 
ſchen Raſſe zuzuzählen ſein wird. 
Iſt dieſe Annahme berechtigt? Wohl 
kaum. Heute ſchon ein Miſchvolk, das 
vielfach in nur ſehr geringem Maße 
die angelſächſiſchen Charaktereigen— 
ſchaften zeigt, wird das mehr ver— 
ſchmolzene amerikaniſche Volk in der 
Zukunft, dank der fortdauernden ſtar— 
ken Zuſätze nicht-angelſächſiſchen Blu— 
tes, einen ganz anderen Charaftertn- 
pu2 alS den englifchen aufmweilen. Die 
iriſchen, deutſchen, ſtandinaviſchen, 
ſchließlich auch die italieniſchen, oſt— 
und ſüdoſt-europäiſchen Blutzuſätze 
werden ſich geltend machen. Der jetzt 
trotz aller Anfeindung noch ſehr ſtarke 
altengliſche Einfluß wird ſchon des— 
halb geringer werden und muß weiter— 
hin fchwächer werden, in dem Maße 
wie der Welteinfluß Englands im Ab— 
nehmen iſt. Und das iſt er. Das 
England von heute ſpielt bei weitem 
nicht die Rolle des England von vor 
dreißig Jahren, und es geht verhält— 
nißmäßig politiſch wie wirthſchaftlich 
ſtetig zuvück. England kann nicht in 
Zukunft die Führerrolle ſpielen, denn 
ſeine jetzige Macht wurde geſchaffen 
durch Gewalt, es hat den Gipfel dieſer 
Macht erreicht, denn es ſind während 
ſeiner Machtperiode Nationen heran— 
gewachſen, die jünger und naturkräf— 
tiger ſind. Ihnen wird die Zukunfts— 
herrſchaft zufallen, falls ſich dieſe auf 
Gewalt ſtützen muß. Die angelſächſiſche 
Raſſe aber kann nicht weltbeherrſchend 
werden, denn das verhältniß— 
mäßige Zurückgehen ihrer Schö— 
pfung — des engliſchen Machtein— 
fluſſes — beweiſt, daß ſie ſelbſt 
die Höhe ihres Könnens ſchon erreicht 
hat. Sie hat die Art Weltherrſchaft 
geſchaffen, die ſie vermöge ihrer Ei— 
genſchaften zu ſchaffen fähig war. Eine 
geiſtige und politiſche Weltherrſchaft, 
wie ſie Herr Adams im Auge zu 
haben ſcheint, eine Beherrſchung der 
Künſte, des Geiſteslebens, der wirth— 
ſchaftlichen, geſellſchaftlichen und po— 
litiſchen Einrichtungen, muß einer an— 
deren Raſſe vorbehalten ſein. Dem 
Zukunftsvolke der Ver. Staaten? — 
das mag ſein — aber dies wird nicht 
angelſächſiſch ſein, und es wird jene 
Art Weltherrſchaft nicht erringen kön— 
nen auf den von Adams angedeuteten 
angelſächſiſchen Weg — durch freund— 
ſchafklichen Ausgleich mit England, 
aber nöthigerweiſe gFewaltſamer 
Erreichung der Herrſchaft über die 
übrigen Nationen — wenigſtens nicht 
ohne ſchwere Prüfungen und ohne 
empfindliche Demüthigungen. Ein 
Miſchvolk, das noch keinen einheitlichen 
Charakter und noch keine eigene Kul— 
tur hat, kann nicht erwarten, im 
Handumdrehen zur Herrſchaft über 
andere alte Nationen zu gelangen. 
Dieſe mögen in vielen Punkten nicht 
ſo hoch ſtehen, aber ſie haben den 
Vortheil größerer Einheitlichkeit und 
einer barbariſcheren Kultur für ſich — 
der Kultur, die ſich auf Kriegsſchiffe, 
Kanonen und Soldaten ſtützt, die ſich 
aber auf die Dauer mit der Demo— 
kratie, mit der Volksregierung zu 
Gunſten des Volks nicht verträgt. 

Zu einer Weltherrſchaft im demo— 
kvatiſchen Sinne ſind keine ſtarken 
Kriegaflotten nöthig, und fie wird am 
eheiten erreiht Dur miöglichites 
Ternbleiben von internationalen 
Verwidelungen. 


Eine Sommerihule für Farmer. 


Rührigfeit fan man den Farmern 
Galiforniens nicht abjpredden. Sie 
haben allerdings auch „einen Unter 
nach der Windfeite außgemorfen“, wie 
der Seemann jagt, um fich, wenn fi 
eine Möglichteit bietet, die jeßt jo be= 
liebte väterliche Hilfe des Staates zu 
fihern, indem fie die befannte Lubin'⸗ 
che Forderung nad einer Ausfuhr» 
prämie auf Weizen fräftiglichit unter- 
übten, aber fte haben dabei doch da8 
goldene Wort: „Hilf Dir felbjt!” 
nicht außer acht gelaffen. Zeugniß hier- 
für liefern ihre Sooperatinbeftrebun- 
gen, die — theila mehr, theilö weniger 


‚Ab 
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erfolgreich — jedenfalls nicht unbebeu- 


tend zur Beſſerung ihrer Lage beige— 
tragen haben, und ihre „Sommer— 
ſchule“, die ſie freihändig in den Santa 
Cruz Bergen in's Leben riefen, und 
die in dieſen Tagen zum zweiten Male 
ihre ſegensreiche Thätigkeit entfalten 
ſoll. 

Der Name dieſer Schule erklärt ih— 
ren Zweck. Er lautet: „Unterrichts— 
Feldlager für Farmer und Sommer— 
ſchule für Volkswirthſchaft und Acker— 
bau“. Die Schule ſteht, was die Ge— 
ſchäftsangelegenheiten anbetrifft, un— 
ter der Leitung einer Farmervereini— 
gung, die ſich Highland Grange In— 
corporation“ nennt, und die Beiträge 
der Mitzlieder ftellen fich auf $10 Da3 
Kahr, während die einmalige Zahlung 
von 350 zu lebenslängliher Mit: 
gliebfchaft berechtigt. Das aus fünf 
Perſonen beſtehende „Erziehungs— 
komite“ wird von der ſtaatlichen Far— 
merbereinigung („State Grange'?) 
cusgewählt. Aus den Beiträgen hofft 
man, im Laufe von vier oder fünf 
Jahren einen Fonds von etwa $10,- 
000 beichaffen zu können, der genügen 
würde, einen beitimmten „Qaaerplaß” 
aazufaufen und die nothivendigen Öe- 
bäude zu errichten. Vorläufig werden 
die Unfoften aus einer Grundmiethe 
von $1 für jeden „Camper“ und aus 
der Vermiethung von Zelten u. j. m. 
gedeckt. Die Dauer de3 FFeldlagers ilt 
auf zwei Wochen feitgejeßt, und man 
Hofft, in diefem Jahre mehrere Hun— 
derte der fortſchrittlichſten Farmer 
Californiens daran theilnehmen zu 
ſehen. Das Programm iſt ſehr reich— 
haltig. Bekannte Fachmänner werden 
über die verſchiedenſten für den Far— 
mer der Pazificküſte beſonders intereſ— 
ſanten Fragen — wie „Berieſelung 
und Regenfall“, „Inſektenfraß“, „Mit— 
tel gegen die Inſektengefahr“, „Wein— 
bau“ u. ſ. w. — ſprechen und Prof. 
Roß, von der Stanford Unibverſität, 
der ein Gegner des Hochzolls iſt, wird 
zehn volkswirthſchaftliche Vorträge 
halten. Fünf Stunden täglich ſollen 
der Arbeit, die Abende dem Vergnü— 
gen gewidmet ſein, bei dem Geſang 
und Muſik eine große Rolle ſpielen 
werden. Der Lagerplatz wird als 
paradieſiſch ſchön geſchildert. Er iſt 
2000 Fuß über dem Meeresſpiegel ge— 
legen. Die Luft iſt von dem würzigen 
Geruch der Rothfichtenwaldungen ge— 
ſchwängert, und der Blick ſchweift frei 
über das herrliche Santa Clara-Thal 
und hinaus auf den gewaltigen Stillen 
Ozean. 

Derartige Beſtrebungen können nur 
zum Guten führen, und man kann den 
Unternehmern und Freunden der 
Sommerſchule nur wünſchen, daß ihre 
Hoffnungen, die Dauer des Feldlagers 
und der Sommerſchule mit der Zeit 
auf zwei Monate ſtatt zwei Wochen 
ausgedehnt und nicht nur Farmer, 
ſondern auch Geſchäftsleute, Lehrer u. 
ſ. w. daran theilnehmen zu ſehen, in 
Erfüllung gehen mögen. Dann werden 
ſolche Forderungen, wie die Lubin'ſche, 
die ja ſchließlich nichts weiter iſt, als 
eine folgerichtige, natürliche Frucht der 
republikaniſchen Wirthſchaftspolitik, 
bald keine beachtenswerthe Unterſtü— 
tzung mehr finden. 


Ein Wirthotruſt. 


In Nelſonville, Ohio, hat ſich ein 
Wirthſchafts-Truſt gebildet. Die Ei— 
genthümer der bis dahin dort beſtehen— 
den ſiebzehn „Saluhns“ haben ſich 
dahin geeinigt, dreizehn derſelben zu 
ſchließen und die übrigen vier auf ge— 
meinſame Rechnung zu betreiben. Na— 
türlich liegt auch hier, wie bei jeder 
Truſtbildung, dem Vorgehen der 
Wunſch zu Grunde, die Betriebskoſten 
zu ermäßigen, den ‚halsabſchneideri— 
ſchen“ Wettbewerb untereinander auf— 
zuheben und dadurch die Verdienſte 
der Mitglieder zu erhöhen. Und be— 
deutende Erſparniſſe werden ſich er— 
zielen laſſen. An Schankſteuern allein 
wird man 84550 ſparen, und wenn 
man dazu die Erſparniß an Miethe, 
Bedienung, Beleuchtungs- und Rei— 
nigungskoſten u. ſ. w. rechnet, ſo darf 
man wohl erwarten, daß die Mitglie— 
der des „Truſts“ ſich beſſer ſtehen wer— 
den, als vordem die einzelnen Wirthe, 
wenn man auch infolge der Verminde— 
rung der Trinkgelegenheit (durch die 
Verminderung der Schankſtätten) ei— 
nen namhaften Geſchäftsverluſt in 
Anſchlag bringt. Der Truſt iſt übri- 
gens der Hoffnung, daß dieſer Verluſt 
nicht bedeutend ſein wird. Seine vier 
„Saluhns“ ſind gut vertheilt auf die 
Ortſchaft und er verſichert, daß er ſie 
beſonders anziehend machen wird, ſo 
daß auch die Kundſchaft ihre Rech— 
nung dabei finden ſoll. 

Man ſollte nun meinen, daß gegen 
dieſen Truſt nichts einzuwenden 
ſei. Er verpflichtet ſich, die Preiſe 
nicht zu erhöhen, und dem Publikum 
für ſein Geld mehr als den einzel— 
nen Wirthen möglich war zu geben, 
das heißt, ihm angenehmere Räum— 
lichkeiten und beſſere friſchere Waare 
— wohl auch guten „Frei-Lunch“ zu 
bieten. Er wird dieſe Verſprechungen 
halten müſſen, denn darin liegt die 
einzige Möglichkeit „den Wirthstruſt 
von Nelſonville“ auch nur für eine 
kurze Zeit aufrecht zu erhalten. Nur 
dadurch, daß er Beſſeres bietet, als 
neue Mitbewerber mit Ausſicht auf 
irgend welchen Verdienſt bieten könn— 
ten, kann er ſich den für ihn ver— 
hängnißvollen Wettbewerb eine Zeit 
lang und theilweiſe wenigſtens vom 
Halſe halten. Aber trotz alledem 
findet der Truſt ſtarke Anfeindung, 
und wwar nicht von überflüſſig ge— 
wordenen Schankkellnern und den Ei— 
genthümern leer gewordener Wirth— 
ſchaftsräume — dieſe Gegnerſchaft 
wäre brechtigt, wenn fie auch nicht 
maßgebend jein dürfte — auch nicht 
von den Trinfern, die ein paar 
Schritte weiter zu gehen haben, fon- 
dern von den Ortöverwaltungen und 
e weiterer Folge von den Steuerzah- 
ern. 

Das erjcheint merfwürdig. Immer 
und überall wird geprebiat, die Zahl 


der Wirthihajten we eingefchräntt, 


endpoft“, 
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die Trinkgelegenheit vermindert” iver- 
den, denn „alles in den Wirthſchaften 
ausgegebene Geld iſt verloren“, wäh— 
rend doch „ſo und ſo viel Familien da— 
von leben könnten.“ Man ſcheut viel— 
fach nicht vor allerhand Ungerechtig— 
teiten zurück, dieſes angeblich bor allem 
zum Heile der Bevölkerung anzuſtre— 
bende Ziel zu erreichen, und Städte 
wie Philadelphia u.ſ.w. weiſen mit 
Stolz auf die geringe Zahl der Wirth— 
ſchaften hin, welche ſie beſitzen. Und 
nun fallen gegen die Wirthe einer Ort— 
ſchaft, die freiwillig die Zahl der 
Wirthſchaften auf ein Viertel der frü— 
heren Höhe herabſetzen, allerhand bit— 
tere Worte, und die Ortsbehörden laſ— 
ſen — ſo wird mitgetheilt — durch— 
blicken, daß man Bewerbern um neue 
Schanbberechtigungen ſehr entgegen— 
kommend ſein würde. Des Räthſels 
Löſung liegt eben in der Thatſache, 
daß die Ortsverwaltung die Schank— 
ſteuergelder ſehr nöthig hat, und daß 
man jegt in Nelfonwille nicht weiß, wie 
man, nah dem Ausfall von $4550, die 
Unfojten der öffentlichen Schulen be- 
ftreiten fol. Es wird ferner gemeldet, 
daß die Stunde von dem Iruft der Nel- 
jonsiller Wirthe im andern Ohioder 
Ditichaften, die fi behufs Erhaltung 
der Schulen und der Bolizet zum aro- 
ben Theil auf die Schankiteuergelvder 
perlaffen, große Bejoranik Herporge- 
rufen hat, da man befürchtet, vaß 
jenes Vorgehen Nahahmung finden 


möchte. Man befürchtet Da3, wa3 Leuz | 


te, die als Alpoitel aller Bürgertugend 


und mwirthichaftlicer Weisheit gelten | 


oder doch gelten wollen, ımit aller 
Macht anftreben, und was auch die be- 


ften Bürger anderer Ginnesatt, frei: | 


lih aus andern Gründen — meil da- 
durch mehr undBefleres geboten werden 
müßte — wilfommen heißen würden. 

Num, die Ungft wird nicht groß fein. 
Es iſt nicht viel Ausiicht vorhanden, 
daß die Nelfonviller dee Verbreitung 
finden und Lebensdauer haben könnte, 
und e5 würde auch fchlieflih nicht 
Jehmer "ein, für den Ausfall in den 
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Schankſteuereinnahmen Erſatz zu fin- 


den. Aber intereſſant iſt es doch, daß 
der Wegfall eines großen Theils der 
Mittel zur Erhaltung der Schulen An— 
laß gibt zu einem Proteſt gegen die 
und zu Beſorgniß ob der Verminde— 
rung der Schankſtätten, die nach Pro— 
feſſor Peabody und anderen hochge— 
lehrten Herren in erſter Linie dafür 
verantwortlich ſind, daß nicht ger ö— 
Bere Mittel für die Schulen veraus— 
aaldt werden können. Sagen jene Her— 


ren doc, „das in Wirthichiaften ver= | 


ausgabte Geld ijt verloren, Durch die 
MWirthichaften verarmt das Volt, fo 
daß «3 für die Erziehung der Ju— 
gend nur wenig übrig hat.” — — 


„Robbing the Pillars.“ 


Unter diefer Spitmarfe fchreibt, 
anläßlich de3 neuejten Grubenunglüds 
in Bennfyloania, das „Phila. Tage— 
blatt”: 

„Das Bergwerk ift zufammengebeo- 
hen — weshalb? Die Antwort lau: 
tet: “Robbing the Pillars”. Wa3 
damit gemeint ift, weiß Jedermann in 
der pennſylvaniſchenKohlenregion. Die 
Kohlenſlöße, welche jetzt noch ausge— 
beutet werden, ſind hoch und breit. In 
dieſem Fall war das Flöß 14 Fuß hoch 
und 10 Fuß breit. Ueber den Kohlen 
liegt ein brüchiger Schiefer oder 
durcheinander gerütteltes unſicheres 
Geſtein. Würde ein ſolches Flöß der 
ganzen Länge nach weggegraben, ſo 
ſtürzte die Decke ein und die Wände 
nach. Man muß alſo von Strecke zu 
Strecke einen Pfeiler von Kohlen ſte— 
hen laſſen. Die Zwiſchenräume zwi— 
ſchen ihnen werden mit Holz verſchält. 
Jeder dieſer Pfeiler aber iſt dem 
„Operator“, dem Mann oder der Kor— 
poration, welche das Bergwerk be— 
treibt, ein Dorn im Auge und ebenſo 
dem Beſitzer des Landes, welcher eine 
Abgabe von jeder Tonne Kohlen er— 
hält, die aus ſeinem Land kommt. 





Lebensmittel vorgebeugt ward. 
Perſiſche Bank löſt alle ihre Noten ein, 





| unailtig. 





Und fo wird denn an den Pfeilsen | 
| „Einigermaßen zu bedauern ift es, Jaß 


mweggehadt, bi& fie die Laft nicht mehr 
tragen können. 
an zu „arbeiten“. Ein Kracen und 
Stöhnen geht durch die unterirdijchen 
Räume, Blöcde fallen von der Dede, e3 
it Gefahr im Verzug. 
fönnten jich ja wohl noch retten — im 
vorliegenden alle „arbeitete“ Die 
Grube wochenlang. 
es zunächit: „Die Grube retten. Frei- 
willige vor.“ Und fie fommen, die 
Freiwilligen. Warum nicht? „Das 


durchichnittlich zwei ein bald 
per Woche Beichäftigung gehabt.” Jet 
drodt auch noch der Verlwit diejer elen— 
den Nrbeits 
trieb fie hinein in das Verderben. 
Die Arbeiter Haben aljo 
Seldftverfchuldung. Sie handeln un- 
ter dem Zwang der Verhältniffe; aus 
Berdem mögen jie jich des vollen Um= 
fangs der Gefahr nicht bewußt fein. 
Uber der Leiter ded3 Bergwerks, der 
Superintendent, trägt er nicht die 
Schuld? Laffen wir die harakterijti- 
Ihe Weußerung eines Sacperjtändi- 
gen in der hiefigen „Preß“ Iprechen: 
„„Der Superintendent einer Mine 
befindet fich zwifchen zivei Fyeuern, Bei 
ihm lieat die Entfcheidung, wie viel 
Kohle au der Mine genommen iver- 
den fann, um fie noch in jicherem Zus 
fand zu belaffen, das Heißt, mientel 
Pfeiler ftehen bleiben, um die Dede 
zu halten. Ye mehr Kohle er heraus 
bringt, defto mehr verdient jeine 
Kompaanie und da er häufig Mitglied 
derfelben ift, jo geht das Geld au 
in feine Tafche. Unter Berüdiichti- 
gung aller diefer Verhältniffe läßt er 
alle fünfzig Fuß weit einen Pfeiler fte= 
ben.- Dann aber fomınt der Vermeifer 
des Grundbeſitzers, welch letzterer eine 
Abgabe („Royalty“) von jeder Tonne 
geförderter Kohle erhält. Er hat das 
Sntereffe feines Arbeitgebers wahrzu= 
nehmen und jagt: „Du mußt 65 Fuß 
Diftanz halten. 50 Fuß ift Verſchwen⸗ 
dung. Die größere Diftanz wird bie 
Mine nicht gefährden.“ Widerjet fi 
der Superintendent, jo ift ein Prozeß 


Das Bergwerk füngt | 
| pfomat:n eine ein wenig ungeichidte 
Phraſe eingeſchlichen hat, die 


Die Urb:iter | D ! 
| Jude, anasfuhen von deifen gemeinfa= 
| mer Iöatigfeit 
Uber nun heißt | 


| men. 


| find. 


w 8 


zwiſchen ſeiner Kompagnie und dem 
Landeigenthümer zu erwarten und die 
Kompagnie, die ſelber ein Intereſſe da— 
tan hat, ſoviele Kohlen als möglich 
herausßzubringen, wird ihrem Super— 
intendenten ſchwerlich dankbar ſein, 
wenn er ſie in ſolche Verlegenheit 


bringt.““ 

„Der Superintendent alſo kann 
nicht; das iſt klar. Aber der ſtaatliche 
Inſpektor? Nun, der könnte ſchon et— 
was helfen, wenn er der Mann dar— 
nach wäre. Aber dieſer Inſpektor wird 
angeſtellt vom Gouverneur des Staa— 
tes und es iſt ein offenes Geheimniß, 
daß er in Wirklichkeit dieſem diktirt 
wird durch die Gruben-Kompagnien. 
Selbſtverſtändlich hütet ſich der 
Mann, durch unangenehmes Auftreten 
gegen ſeine Brotgeber ſein Amt in Ge— 
fahr zu bringen. 

„Es gäbe nur ein Mittel, um den 
Kompagnien den Maſſenmord der Ar— 
beiter mindeſtens riskant zu machen: 
die Haftpflicht für Schadenerſatz. 
Wäre die Kompagnie in Pittston vor 
der Alternative geſtanden, entweder 
das Bergwerk zuſammenbrechen zu 
laſſen, oder für jeden Mann, den ſie zur 
Abwendung der Gefahr in daſſelbe 
ſchickte, zehntauſend Dollars Schaden— 
erſak zahlen zu müſſen, ſo wären die 
58 Männer ſicherlich nicht umgekom— 
Man hätte ſie nicht in die Grube 
geſchickt. Das Bergwerk wäre vielleicht 
zuſammengebrochen, aber der Verluſt 
hätte nicht 5580,000 betragen. Man 
hätte das kleinere Riſiko getragen. 
Aber es gibt keine ſolche Haftpflicht in 
Pennſylvanien. Die große Arbeiter— 
maſſe des Staates iſt bis jetzt nicht 
fühia geweſen, ein ſolches Geſetz durch— 
zubringen, und ſolange ſie das nicht 
kann, wird ſie ihre Unfähigkeit oder 
Nachläſſigkeit mit dem Tode von Hun— 
derten von Bergleuten alljährlich be— 
zahlen.“ 2 


Aſiatiſch. 


— 


Aus Teheran werden aus Anlaß 
der Ermordung des Schahs der „N. 
Fr. Pr.“ einige Mittheilungen gemacht, 


die für die in Perſien noch immer herr— 


ſchenden Verhältniſſe ſehr bezeichnend 
Dem Mörder hat man ſofort 
nach der Verhaftung ein Ohr abge— 
ſchnitten und als der Scharfrichter 
auch gleich die Naſe operiren wollte, 
lonnte er daran nur durch den Groß— 
vezier verhindert werden, der bemerkte, 


daß man den Mann noch brauche, da 


er ſeine Mitſchuldigen angeben ſolle. 
Der Tod Naſr-Eddins brachte in ganz 
Perſien große Verwirrung hervor. Vor 
Allem mußten in Teheran in allen 
Straßen militäriſche Patrouillen auf— 
geſtellt werden, um die öffentliche Ruhe 
und Ordnung aufrechtzuhalten und die 
Geſchäftsleute zu zwingen, daß ſie mit 
Lebensmitteln bei der ohnehin beſte— 
henden Theuerung in Folge des Ku— 
pferkrachs keinen Wucher beginnen. 
Zwei Bäckern, die nicht zu normalen 
Preiſen backen wollten, wurden die 
Ohren abgeſchnitten, auch den Flei— 
ſchern drohte man mit dem gleichen 
Verfahren, wenn ſie am nächſten Tage 
nicht ausſchroten würden. Bei jedem 
Bäcker wurden zwei bis ſechs Mann 
Militär als Exekution aufgeſtellt, da— 
mit Jedermann Brod zu kaufen be— 
komme. An die Kaufleute erging ein 


Erbaß, Niemandem mehr als drei Ki— 
logramm Reis zu verkaufen, wodurch 


dem etwaigen Aufkaufe der Vorräthe 
und einer ebentuellen Vertheuerung der 
Die 


weil das perſiſche Volk der Meinung 
iſt, ſie ſeien, weil ſie das Bildniß des 
verſtorbenen Herrſchers tragen, jetzt 
Da die Bank für das Pa— 
piergeld garantirt, ſo wird ſie eheſtens 
eine Neu-Auflage deſſelben mit dem 
Bilniß des neuen Schah veranlaſſen. 


oO 


Die Berlinerffede Li Hung Tjebanga 
hat der „Now. Wr.“ ein wenig miß— 
fellen. Das ruffiiche Watt Schreibt: 


fich in Die Danfrede des chinefifchenDi- 


! zu der 
Annabme Antaß gibt, daß China aud 
die Einzelunterjtügung Deutfchlands 


t. mit Rußland und 
Frankreich. Wie telegraphiich gemel- 
det wurde, hat der Kinefiiche Diplo- 


| mat, indem er der militäriichen Masht 
| Deutjchlande in den Jchmeichelhafteiten 
ganze Jahr hindurch,“ heit es in eis | 
nem Bericht, „haben die Arbeiter Hlo3 | 


Tage 


Ausdrücken Erwähnung that, die deut— 
ſche Armee als „die erſte der Welt“ an— 
erkannt. Die deutſche Armee iſt ohne 


Zweifel vorzüglich, man muß jedoch 


geſtehen, doß 
Die Noth 
zuſteht, 
keine 


es nicht den Diploma— 
ten, und am wenigſten den chineſiſchen 
Fragen der militäriſchen 
Rangfolge zu erörtern. Ihrem Ge— 


wiſſen nach müßten die chineſiſchen Di— 
plomaten eingeſtehen, daß für ſie die 
japaniſche Armee die erſte der Welt ſei, 


da deren kriegeriſche Qualität den 


Chineſen beſſer bekannt iſt, als irgend 


| jemand Anderem. 


Durch diefe nicht 
ganz glüdlihe Phrafe, die wahrjchein- 
li) zufällig in die Nede Li Hung 
Iichangs hineingerathen war, ift der 


| Eindrud der übrigen völlig gerechtfer- 
ı tigten Weußerungen des chinejiichen 


Diplomaten über die twichtige Rolle, 
die Deutjchland ohne Zweifel in den 
Geihiden jeiner Heimat jpielen wird, 
gleichfam ein wenig verdorben wor=- 
den.“ Das Blatt hebt dann die ta= 
dellofe Korrektheit der Antwort Kats 
fer Wilhelms hervor, die in biejem 
Tralle bejonderz vielbedeutend Jet, und 
gibt der Anficht Ausdrud, daß die Po- 
Iitif Deutjchlands mahrfcheinlich auch 
weiterhin von demjelben Geilte befeelt 
fein werde, wie zur Zeit des diploma- 
tifchen Konflitt3 megen Ljaotong. 
„Dann wird wohl auch China feine 
andere Wahl bleiben, al& aud) ferner 
im SFahrwaffer der „Politif der drei 
Mächte“ zu bleiben, ohne zu verjughen, 
fie gegen die Einzelunterftügung ir- 
gend eine3 europätichen Staates zu 
pertaufchen, die ohne Zweifel Ihmächer 
wäre und alle Grenzinterefjen de& Hi- 
nefijchen weniger umfaßte.“ 


Sotalbericht. 


Beſtrafte Rauchfrevler. 


Richter Everett verhängte geſtern 
über die nachbenannten Firmen, welche 
der ſtädtiſchen Rauchordinanz zuwider 
gehandelt, eine Strafe von je 8350: W. 
D. Coffin, von Nr. 82 Franklin Str.; 
Chicago Retort & Fire Brick Comp., 
Clark und 45. Str.; W. J. Mayer, 
Nr. 300 ©. Clinton Str.; S. B. Ri— 
chards, Nr. 63 Canal Str; H. B. 
Dawſon, Nr. 197 N. Halſted Str.; 
Chas. Munſon Belting Comp., Nr. 34 
Canal Str.; und Chas. Weſterholm, 
von Auſtin Ave. und Noble Str. 

Sechs weitere Firmen, die ſofortige 
Beſſerung gelobten, kamen vorläufig 
mit einer ſtrengen Verwarnung davon, 


Unter dem Bett verſteckt. 


Als geſtern zu früher Morgenſtunde 
der Nr. 292 Jackſon Boulebard woh— 
nende George Brolley heimkehrte, ſah 
er unter ſeinem Bett den Fuß eines 
Mannes hervorlugen. Im nächſten 
Moment hatte Brolley den Kerl aber 
auch ſchon gefaßt, zerrte ihn mitten in 
die Stube und verabreichte dem 
Strolch ſodann zuvörderſt eine ganz 
gehörige Tracht Prügel. Nachdem er 
den kecken Einbrecher windelweich ge— 
hauen, übergab er ihn einem inzwi— 
ſchen von den übrigen Hausbewohnern 
requirirten Poliziſten. Auf der Sta— 
tion nannte ſich der Arreſtant Wm. 
Johnſon, verweigerte ſonſt aber jede 
Auskunft über ſeine Perſon. 

——— 


Von der Hitze üͤbermannt. 


Swan P. Dahl, ein Schreiner in 
Dienſten der „Canada Cattle Car 
Comp.“, wurde geſtern Nachmittag an 
Sangamon und 47. Str. während der 
Arbeit vom Hitzſchlag getroffen und 
mußte ſchleunigſt heimgebvacht wer— 
den. Der zu Rathe gezogene Arzt 
hält den Zuſtand des Patienten für 
nicht weiter gefährlich. 

Dahl wohnt Nr. 
Straße. 


5431 Atlantic 


— — —— — 
Kurz und Neu. 


* In der Wohnung von James Lin— 
de, Nr. 499 Fairfield Avenue, richtete 
eine Gaſolinexploſion geſtern einen 
Brandſchaden von annähernd $250 an. 


* Dr, Adolph Brodbed wird mor= 
gen Vormittag in Oallauer3 Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., vor der Ydea- 
liften=Semeinde über das Thema 
„Liebe“ Iprechen. 

* Thomas Haley, ein Anagejtellter 
der „Zhompfon ce Cream Eo.“, ges 
rieth geitern bei der Arbeit in dasMa- 
Ichinengetricbe und wurde fchmer am 
Iinfen Arm verlegt. Nach Anlegen ei- 
nes Nothverbandes wurde der Verun— 
glückte heimgebracht. 


* Die Polizei glaubt in der geſtern 
erfolgten Inhaftnahme von C. Sum— 
mers einen geriebenen Fahrraddieb 
hinter Schloß und Riegel gebracht zu 
haben. Es werden ihm eine ganze An— 
zahl Spitzbübereien zur Laſt gelegt. 


* Der zehn Jahre alte Eddie F. 
Firrenie, wohnhaft Nr. 140 N. Peoria 
Str., gerieth geſtern an der Green 
Str.Kreuzung unter die Räder ei— 
ner Rangirlokomotive und wurde auf 
der Stelle getödtet. 


* Der frühere Bankier Anton Kozel, 
gegen den bekanntlich mehrere auf Er— 
langung von Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen lautende Anklagen vor—⸗ 
liegen, hat geſtern die gewünſchteBürg— 
ſchaft in Höhe von $10,000 aeitellt. 
James Ciſter, von Nr. 370 31. Str., 
iſt ſein Bürge. 

* Der am Donnerſtag von Richter 
Payne gegen die Union Loop Co. er— 
laſſene permanente Einhaltsbefehl iſt 
geitern formell in Kraft getreten. Hiers 
Durch werden die Arbeiten an der Hoch- 
bahnſchleife zwiſchen dem Fluß und der 
Wabafh Avenue vorläufig ftitirt. Die 
Loop Co. hat natürlich Berufung ein- 
gelegt. 

* Der mwohlbetannte hiefige Anwalt 
William Sylveſter Forreſt iſt geſtern 
in Kenoſha, Wis. mit Emily Conti 
Kimball, einer Tochter des daſelbſt an— 


lich verbunden worden. Das junge 
Ehepaar wird ſeine Flitterwochen in 
einem Badeorte an der Küſte des At— 
lantiſchen Ozeans zubringen und als— 
dann ſeinen Wohnſitz in Chicago, Nr. 
3264 Grovelad Ave., aufſchlagen. 

* In Kenſington ſoll morgen Nach— 
mittag der Grundſtein für die daſelbſt 
zu errichtende katholiſche St. Nicholas— 
Kirche gelegt werden. Die Feſtpredigt 
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Arofer Millfommer- 


Erölnungs : Verkaul 


.. don 


ausgggeidineten Bauflellen. 


©. €. Groß erjte Addition zu 


Gr: m TERRERTEN 

Dreigig Ader diht an dem 8,000 Bahnhof der C. 
B & 8. Eiienbabrn und dem 15,000 Opernhaus, 
zwiichen Weit Großdale und Großdale gelegen. 

SE Bauitellen auf allen Seiten find beinahe aus« 
verfauft während der lebten 14 Monate und viele 
feine WoHn- und Geichäftshäuier find errichtet worden. 
Die noch üdrigen Banftellen werden reißend abgeben, 
ebenio wie die fie umgebenden e3 gethan haben. Die 
neueiten Berbeilerungen. 

Die erften Käufer in irgend einer meiner 
Zubdivifionen haben Alle Geld gemadıt. Jett 
ift Die Zeit einen Bortheil wahrzjunchnten. 


Frei⸗Erkurſionen 


zur erſten Eröffnung 
Züge verlaſſen den Union-Bahnhof. Ecke Canal 
und Adams Straße, um 
Sonntag, den 12. Yuli, 2 Ahr Nachm., 


und jeden Samftag und Sonntag zur jelben Zeit, 
und Hält au 16. Straße, und Weitern Ave. 


... 


Leichtefte Bedingungen, Die jemals ojferirt 
wurden. Mleine baare Anzahlung, Reit in 
monatlihen Abzahlungen. 


Bringt S1O mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Eud) ausjuchen möget. 


S E GROS 6)2. 603. 694, 695, 
s a 


606 und 607 
9 Masonic Temple, 
State und Randolph Str., Chicago. 


A.KIRCHER, Eeichenseflatter, 


695 N, Halsted Str., 15nbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 


Großes Bilnit 
— 18 
Deutschen Krieger- 
Vereins 
von Chicago, 


4 m Sonntag, den 12. 
Juli, im grogfeun Nord 
Shicage Schützen: 
Bart, verbunden mit 

- großem vPreisſchießen. 

3,11jf 


Großes Pifnif u. Sommernadtsfeft 
— dei — 
Grütli-Nereins 
on Chicago, 
udn den 19. Jufi 1896, 


in FRITZS GROVE, Webster und Clybourn Aves. 
Eintritt 25 Gts. moja 


Der gegenf. Unterfübungsverein 
der ver. Oefterreidger u. Bayern 


veranstaltet am Sonntag, den 12. Zuli 1896 
in Ogdens Grove jein 


ı 13. großes Piknik und Sommernaditsfeit 


Für qute Getränfe und Vergnügungen aller Art ift 
beitens gejorgt. Zidet? 25 @ Perion. 
doja Dad Komite. 


Crosses Piknik 
St. Pauls - Gemeinde, 


(La Salle und Obio, Pajtor John) 


zum Beflen der neuen Rirdje 
am Dienflag, den 14. Juli, 
im Nord Chicago Schügen » Bart, 
(Yu Falle ungünitiger Witterung am 15. Zuli). 
Eintritt 23 ts. ſamo 


Hroke Erkürfion und Basket Piknik 


— ber — 


Schiller Liedertafel, 


nad) Cedar Lake, Ind., 
am Sonntag. Den 12. Juli 1896. 
Abfahrt vom Polf Str,»-Depot 8 Uhr morgens. 


Mord Chicago 
Schüben = Yerein. 
Großes PiE:NRit 


Sonntag, den 12. Juli 1896, auf der 
Iufel des Nord Chicago Shübenparks. — 
Kintritt 2öc. Das Komite, mofa 


Bither-AUnterricht 


—— wird ın — 


Rahns Zither-Akademie, 
765 Glybourn Wve., Ede Perry Ltr., in gründs 
liher Werie ertheilt. fyür fünfmaligen Unterricht in 
der Wode jind im Ganzen nur 50 Gentö 3m zablen. 


Gropartiger Erfolg! Weit über WO Schüler beiuchen 


| die Anitalt. .— werden für die Anfangszeit uneitte 


\ aeftlidy geliefert. 


Vejuchet die Probe » Konzerte der 


| Zitherichütler Sonntags, Nahmittugs 3 Uhr, in = 


wird Pfarrer Siicher halten, während | 
Erzbiichof Feehan und Kanzler Moos | 


ney die Zeremonien Teiten. Spezial: 
züge der Chicaao & Eaitern Jlinois- 
Bahn werden die Chicagoer, welche an 
der Yeltlichkeit theilnehmen 
nah Kenlington befördern. Bor Be 
ginn der feierlichen Grundjteinlegung 
wird eine große Parade der fatholi- 
hen Vereine durch die Hauptitraßen 
bon Kentinaton jtattfinden. 


Geschwüre 


Pickel und anderer Ausschlag, die das 
Gesicht entstellen und Schmerzen und 
Unbequemlichkeiten verursachen, sind die 
direkte Folee von unreinem Blute. Sie 
können entfernt werden, wenn man das 
Blut mit Hood’s Sarsaparilla reinigt, wel- 
ches schon wunderbare Heilungen von 
Geschwüren, Skrofeln, Gicht, Rheuma- 
tismus, Neuralgie, Dyspepsie und anderen 
Krankheiten, die durch unreines Blut 
verursacht oder gefördert 
Wege gebracht hat. 


Sarsaparilla 


Das einzige wahre Bintreinigungsmittel. Bei allen 
Apothekern. #1 


Hood'’s Pillen 





wurden, zu 


Kauft nur 


sind das beste Abführ und 
Leberreizmittel. 25c, 


| Extra ! 
wollen, 


Alademıe Gintritt frei. 


Für Merzte! 


_ Deutiher, der engliihen Spracde mädhtigen Arzt, 
findet ihöne Wohnung, 5 Zimmer und Badezimmer, 
über jeit 10 Jahren etablirter Apothefe an einer ber 
lebhafteiten Eden der Nordmweitjeite— Straßenbahnen 
paijiren das Haus. —Nachzufragen: 244 W. North Ave. 


eu eingerichtet mit eleftriihen Yäcdhern! 
Mehr Luft! Mehr Luft! 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. North Ave. 
Nädhften Sonntag: 


Crosses Konzert! Extra! 

Auftreten der berühmter Hans Althaler Zyroler 
Alveniänger-Geiellicaft. genannt: Die Injtigen Ledy= 
thaler. Wiederauftreten des Deren Emil loep⸗ 


fel, Ehicagos beliebtejter deutiher Komifer. Sowie 


| Auftreten des Herrn Yeno Kehnhardt, befannt ald 


„Der jeiche Arno* in Duett3 und Solo-Nummtern. 
fifalijche Direktion von Prof. Lorenz Dager, 
ene Lieder! Keue Lieder! 
S;edermann ijt freumdlichjt eruigeladen von 
Eintritt frei. Sans Ulthaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Rachm. 
Sonntag: Ertra feiner Lund. Bairiiche Xeberfnöbdelg 
mit Sauerbrateınt. S'’raiit wird nimma! 


FREI- II: 
KONZERT - 


Chicago Columbian Band. jeden Abend und 
Sonntag Radınittag in 


SPONDLEYS GARTEN, * 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str 


THE BELLEVUE, 
vorm. Theo. Shwengel, 

747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AY. 
Deutides Familicn-Reflort. 
Angenehmiter Plag am Lincoln Park. 
je—Iof B. GOHRSAND, Befizer. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Vlaichenbier 


für FSamilien-Gebrand. 
aupt:Office: Sce mdin d Desplatneß 
lm BICHARD DEUTSCH. Managen 


RUN 





Berenlaunas-Weaweiier. 


aad DperaHonfe— The Silver Lining. 
0 ey 3.— The. Gay_Parifians, 
Biders.—oft, Strayed or Stolen. 
ler. —RBinafore. 
o DOpera-Houfe— Vamevile. 
. Zemple Roof Garden. —Baubeville, 
n 6. Vaudeville. 
e u s. Vaudeville. 
18.—Baudeville, 


anssangsa 


Die Erfinder des Fahrrads. 


Die Franzöfifche Zeitſchrift „Sience 
Brangatfe” hatte vor Kurzem eine No- 
tiz über die Erfindung des Fahrrades 
gebradt. ES wurde in jenem Journal 
von einem Parifer Arzt erzählt, wel- 
cher anno 1690 eine Karolje erdacht 
und gebaut Hat, mit welcher man ohne 
Vorjpann von Pferden fahren konnte. 
Um fdiejelbe Zert jcheint man fich aber 
aud in Nürnberg mit ber Löfung des 
gleihen Problems beichäftigt und e3 
au gelöit zu haben. Eine alte Nürn- 
Derget Chronik bevichtet, daß daher im 
Sahre 1649 ein von einem geiwiffen 
Hans Hautfch hergeftellter Kunftiva- 
gen aufgetaucht tft, „welcher in einer 
Stund 2000 Schritte geht, man tan 
fill Halten, wenn man mil, man tan 
fortfahren, wenn man oil, und ijt doch 
alles von uhnmwerf gemacht“. Kurzegeit 
darnach ferkigte gleichfalls ein Nürn- 
Berger Uhrmacher Stephan Farfler, 
nachdem er zuerſt einen folchen bier- 
räderigen Kunftwagen gebaut, einen 
mit drei Rädern. Das dürfte das äl- 
tete Dreirad fern. Nürnberg Tann al- 
fo in ver Erfindung von Fahrmwert: 
zeugen, bie man ohne Zuhilfenahme 
irgend welcher #hierifcher oder jonfti- 
ger Naturfraft fortbewegen fann, die 
Priorität in Anfpruch nehmen. Da 
auch das erjte Zweirad in Bayern ge- 
macht und praftifch benugt wurde, ift 
nachweisbare Yhatfache. In Schmein- 
furt verfertigte fich der 1812 geborene 
Ssuftrumentenmader Phil. Mori Fi- 
Ther zu Anfang der 50er Jahre ein 
Zweirad mit Tretkurbeln, welches er 
zu ſeinen Geſchäftstouren benutzte. 
Es ſind Schweinfurter bekannt, welche 
auf dem Fiſcher'ſchen Rad Fahrverſu— 
che machten. Fiſcher, der ſchon vor vie— 
len Jahren geſtorben iſt, theilte das 
Loos aller Erfinder. Nur ein kleiner 
Kreis zeigte Intereſſe für ſein Zwei— 
rad, von der Mehrheit ſeiner Lands— 
leute wurde er verſpottet und ausge— 
lacht. 


Tollkühn und vertrauensſelig. 


Die Nachricht von der Ermordung 
des Marquis de Mores in Afrika hat 
ſich beſtätigt. Der Beduine Ali ben 
Zmerli hat die Leiche des Marquis 
de Mores in der Wüſte geſehen, ſplit— 
ternackend, das Geſicht im Sand, die 
Arme ausgebreitet, über und über mit 
Wunden bedeckt. Seine Ausſage beſtä— 
tigt, das jüngſt ſchon verbreitete Ge— 
vücht von der Ermordung des kühnen 
Reiſenden. Der Marquis war mit 
kleinem Gefolge, einem Gefolge von 43 
Eingeborenen, 45 Kameelen und Waa— 
ren im Werthe von etwa 40,000 Fr., 
am 15. Mai von Gabes an der kleinen 
Syrte nach Neffaua aufgebrochen. 
Der franzöſiſche Miniſterreſident hätte 
ihm das ſchriftliche Verſprechen abge— 
nommen, daß er nicht längs ber tune= 
fich-tripolitanifchen Grenze in bie 
Wülte einzudringen verfuchen würde, 
meil jene Gegend zu gefährlich fei. 
Der tollfühne Marquis brach aber 
fein Wort. Er wandte ih von Nef- 
faua Jüdöftlich in der Richtung nad) 
Sinaun, um Ghadomes zu erreichen. 
Sn El-Quatia, unweit Ginaun, 130 
Km. füdlih von den äußerften fran= 
zöſiſchen Poſten, vertauſchte er unvor— 
ſichtigerweiſe den größten Theil ſeines 
Gefolges gegen eine Horde Tuaregs. 
Er glaubte ſich der Freundſchaft des 
in jenen Gegenden herrſchendenScheiks 
der Senouſſi ſicher und verließ ſich auf 
ein Wahrzeichen, das ihm diefer als 
Paß mitgegeben hatte, einen eirunden 
kleinen Stein mit arabiſcher Inſchrift. 
In ſeiner Vertrauensſeligkeit übergab 
er ſeinen neuen Reiſegefährten die mit— 
gebrachten Repetivgewehre nebſt Mu—⸗ 
nition. Am 8. Juni ſetzte die Kara— 
wane ihren Weg von El-Ouatia fort. 
Drei Kilometer waren kaum zurückge— 
legt, als der Marquis von ſeinem Ge— 
folge überfallen wurde. Er und ſeine 
wenigen Vertrauten ſetzten ſich wacker 
zur Wehr. Der Kampf ſoll von Mor— 
gens 8 bis 12 Uhr gedauert haben. 
Vier Dienſtboten wurden gefangen 
nach Süden geſchleppt. Sie entflohen 
ſpäter und einer von ihnen, der ve— 
ſagte Ali ben Zmerli kam auf der 
Flucht an dem Orte des Ueberfalls 
borbei, wo er die Leichen erblickte. 


Was toſtet der Londoner Nebel 


den Eifendbahngefelichaften? Diefe 
Frage wurde neulich im „Englifh Me- 
hanic” aufgeworfen und zu beant=- 
orten verjudht. Die Nebel, die im 
Winter in London Herrjchen, find ja 
in der ganzen Welt berüchtigt und big» 
her hat e3 noch feine andere Großftadt 
zu ähnlichen Erjheinungen gebracht, 
obgleich es Tcheint, ala ob Berlin auf 
dem beiten Wege dazu wäre. Belannt- 
lich verfagt die font mehr oder weni— 
ger ausreichende Beleuchtung in Lons 
don und den VBorjtäbten in jolchen 
Fallen volltommen, und menn dies 
Ähon für den gewöhnlichen Straßen- 
verfehr von Tchmweren Unzuträglichkeis 
ten ijt, jo ijt für die Eifenbahnver- 
mwaltungen die äußerite Vorficht nöthig, 
um Unglüd zu verhüten. Die Eifens 
Bahn=Gejelichaften müffen daher jede 
eine ganze Armee von fogenannten 
„Hoamen“ (Mebelleuten) mobil machen, 
um ihre Linien zu bewachen. Diefe 
Shildiwachen werden über alle Streden 
vertheilt, um den Zügen Hebelftgnale 
zu geben, wenn eine drohende Gefahr 
ein Langlamfahren oder Halten des 
Zuges verlangt. Die Signale werden 
duch Kanonenfchläge vermittelt, wel: 
che der Wächter auy die Schienen Iegt. 
Sobald die Lofomotive über einen fol- 
en hinüberfährt und ihn zur Erplo- 
fion bringt, weiß der Lofomotivführer, 
daß Vorlicht geboten ift. Die Nebel: 
Beute müffen natürlich auch in gewif- 
fen Zeiträumen abgelöft werden. Bei 
einem Nebel im Januar 1888 brauchte 


die Northiweftern Railway Company 
für thre Linien allein 2462 Mann als 
Nebelwächter, in einem anderen "alle 
die Midland-Railmay fogar 4000 fol- 
de. Wbgejehen von dem Tagelohn, 
den dieſe Armee beanjprucht, dürften 
auch die Koften der Kanonenſchläge, 
obofeich fie natürlich im Großen und 
ſehr billig eingefauft werben, für alle 
Eifendbahnen zufammen ein ganz net- 
te3 Simmchen ausmachen, wenn man 
erfährt, daß im November und Dezem- 
ber 1890 die Southmeitern Railway 
allein 118,760 jolcher Petarden ver- 
braucht hat. 


Späte Alpfanrt. 


Mährend hierzulande der Sommer 
Sehr frühzeitig in’ Land kam, hat er 
in dem jchweizerifchen Alpen dieſes 
Ssahr ungewöhnlich lange auf Tich war- 
ten laffen. Den „Basl. Nachrichten“ 
wird darüber vom 19. Juni geichrie- 
ben: „Die Freunde der Alpen müffen 
fich diejes Jahr etwas lance gedulden; 
die Alpeniwelt erleidet diefelbe Verzö- 
gerung in ihrer Kultur, wie fie die Nie- 
derungen erlitten haben. Den Zei: 
tungsberichten zu wenig bertrauend, 
wagte der Berichterjtatter diejer Tage 
eine Hocalpentour im unerjchöpflichen 
Olanerland. Andere Sahre traf er 
um Diefe Zeit das fröhlichite Alpenle- 
ben an, mächtige Sträuße Alpentojen 
und Männertreu waren jeine Beute, 
Diesmal traf er mächtige Schneemaf- 
fen. Auf der Guppenalp und dem 
Dberblegiftod liegt der Schnee noch 
brei Meter Hoch, fein grünes Pläbchen 
in den großen Keffeln, nichts ala Win- 
ter, tücfifche Schneededen verhüllen das 
Gruppenfeeli und den fagenumfpon- 
nenen Dberblegifee; die Olärnifch- 
gruppe, die yreiberge, alle die mächti- 
gen, majejtätifchen Telstolofje tragen 
no ungeheure Schneemaflen, nur die 
Sennhütten ſtrecken ſchüchtern ihre Dä— 
cher aus dem lebendigen Weiß heraus. 
Unter dieſen Umſtänden ſind ſelbſtver— 
ſtändlich ſonſt gut auszuführen de Tou— 
ren beſchwerlich und auch gefahrvoll, 
um jo mehr, da der Föhn gewaltig ar- 
beitet und täglich große Veränderun- 
gen jchafft. KLawinen donnern, Steine 
vollen, meterweife rutfchen ganze 
Schneeflächen die Hänge hinunter und 
ftauen fih. Der Touriftenvertehr ift 
beähalb auch noch gleich Null. Im- 
merhin hoffen die Sennen, in zwei big 
drei Wochen auffahren zu fünnen. Seit 
vielen Jahren, jagen fie, hätten fie nie 
eine jo [päte Alpfahrt gehabt wie heuer, 
e3 jei diefe um einen vollen Monat 
fpäter al3 gewöhnlich.“ 


a 


„Jetzt bekommt Ihr die Wahrheit 
zu hören“, 


jagte Herr F. A. Rofe, ein mwohlbefannter 
Zuichneider diejer Stadt, 1748 Datdale Ave. 
wohnhaft. Yange \ahre hindurcy habe ich 
ehr an Katarrh gelitten, und wie viele An- 
dere, jo glaubte auch ich nicht, daß meine 
Krankheit heilbar wäre, bis ich von den wun: 
derbaren Heilungen hörte, die von den Dok— 
toren des Medical Council, 84 Dearborn 
©tr., bewerkitelligt wurden. Mein Katarıh 
war bereits in die Kanäle der Yungen einge: 
drungen und mein Hals und Naje waren 
fortwährend veritopft. Ach jah ein, Gtwas 
müßte Jofort geihehen, denn mein Fall wurde 
von Tag zu Tag jchlimmer, Ach huitete 
und jpie eine raube zähe Malie aus, 
welche während des Schlafes hinten im Halie 
zurüdf in die Kanäle der Lungen zu fallen 
Ihien, bloß um am Morgen mit Schwierig 
teit und Wiürgen ausgehuitet zu werden. 
ALS ich die Dr. Koch'ſchen Einathmungen zu 
gebrauchen begann, ſpürte ich, daß ich endlich 
auf dem richtigen Wege zur Heilung mich be 
fand, denn mit jedem Tage, an welchem ich 
dieſe Einathmungen und dieſe Behandlung 
gebrauchte, fühlte ich mich wohler. Wie ich 
dieſe ölige mit Arzneien verſetzte Luft ein? 
athmete, konnte ich von Tag zu Tag Beſſe— 
rung verjpüren, bis ich als geheilt entlajjen 
wurde, 

‚Ich fühle mich jett vollftändig wohl und 
würde jedem Ginzigen, der an diejer jchred: 
lichen Krankheit leidet, empfehlen, fich diejer 
Behandlung zu unterwerfen, ehe es zu jpät 
ıjt, denn diejes ijt ein jicherer Vorläufer von 
Schwindjucht, der gefürchtetiten aller Krank: 
heiten in diejem wechjelhaften Klima. 

„Ih bin überzeugt, dag Dr. Koch von 
Berlin der einzige Mann ift, dem es jemals 
gelungen it, Medizin in die Kanäle der 
Yungen einzuführen, und diejelben zu heilen. 

„Son Cinem bin ich überzeugt, und das 
ift, daß ich geheilt worden bin, und mit Kreu- 
den füge ich mein Zengnig den Taujenden 
Auderer bei, die ji) lobend über dieje wun- 
dervolle Behandlung ausiprechen. 

F. A. Vofe, 
1748 Dafdale Ave., Chicago.“ 
— — — w j e ⸗ 


Für Heimſtättenſucher. 


Wer geſonnen iſt, aufs Land zu gehen, 
wende ſich um zuverläſſige Auskunft an J 
H. Köhler, 4936 Süd Alhland Ave. Mon: 
tag, Dienſtag und Mittwoch Nachmittags. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Verlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Verlangt; Ein junger Mann⸗ um im Saloon zu 

helfen. 1936 Archer Äve., Ecke Dearborn Sik. 


Verlanot? Ein deutfh% Yunge von 16—18 Jah⸗ 
den für Milhiwagen, einer der das Milchgeſchäft 
ver ſteht. 6941, 13. Str., nahe Daflin Strp 


Verlandt: Ein Junge aus guter Familie. air ©. 
Norvh Ave, U. M. Res. 


‚ Verbangt: Guter Junge an  Mitchwagen. Mup 
in Daircy helfen. 532 €. Divifion Str. 


Verlangt: Junge für Apotheke. 8. Sountag 
Morgen nahzufragen. 96 Wells Str. 


Berlangt: Sofokt Pleibiger junger Mann, ziwis 
fhen 16 und 20 Jahren, fih in einer Bleineren 
Wirshihaft nüglih zu machen. Muß jauber jein. 
2 Wells Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Shoptender im Butcher⸗ 
aeſchäft. 201 Berteau pe, Ede Leuvitt Sır. 


Verfangt: Ein guter Buthk»Storetender, der 
au Wurft machen fan. 787 W. Chicago Abe, 

Verlangt: Junger Dbann, der millens ift, ein 
Perd zu beforgen und das Plumbergejchäft zu ers 
lernen. Nadzuftagen Sonntug Morgen, 149 Gips 
bourn pe, 

Derlangt: Ein Man, der Befumntichaft hat mit 
Grocers und Butchers, um Orders für Delikarg: 
ſen zu nehmen. Halber Profit. ©. Mau, 357 Lars 
rabee Str., Saloon. 


 Perlangt: Burtender. 897 W. 12. Str. 
Berdangt: Ein junger Bäder als Iekte Hand an 
Brot, und ein Junge an Gakes. 584 Ogden Ave. 
Vırlangt: 3 Schuhmacher an lidarbeit, bei Wos 
hr. Vorzuipreden bi8 Sonntag um 8 Uhr Morgen, 
75 E. M. Str., nahe Calumet Ave. fſa 


Btrlandt? Gute Soticitors, ausdauernd und zus 
verläffie. VBorzujprehen 8—Y Uhr Morgens. 1416 N. 
Glarft Str, lim 


Vrlangt: Orte arbaitfame Leute als Nähmaschas 
nenzAgenten, auf Gehalt und Kmumsifion. Dan 
ipreche zwiichen 7 wind 9 Uhr Abends vor. Bl 
Blue Island Ave. 8jllo 


Berlungt: ZigartensAgent. 1116 Lincoln Ave. fia 
Birlongt: Knaben in Sigarrmefjabrit. 1116 Lin— 
cola Ave fia 


‚ Verfangt: Darmarbeiter, Coahminers und Eiien« 
babnarbeiter, im Mob’ Labor Agench, 33 Marker 
—X Auw 








Berlangt: Männer und ſtnaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wert.) 


Verbangt: Treiber für Grocery, Bartender, Ma's 
ter, Bäder, Buther, Bunchmänne, Ihngenisuere, 
Fauer beute, Köche, Groceryelerks, Buchdalter, poi⸗ 
niſch oder böhmiſch jprechender Butch“‘e. Verein 
Reritas, 15 N. Clark Str., Guſt. Strolow, Ma— 
nager. 
Verlangt: Ein Junge, der ſchon in einer Bäckeren 
gearbeitet hat. 7283, 20. Str. 

Perlangt: Ein Porter für Neftaurant und Sa: 
foon, der auch etwas vom WAufwarben verftcht. 3251 
N. lart Str, Ecke Leland Ave. 








beim Momat zu treiben. 164 S. Sihefflield Av. 

Berkangt: Gin junger Mann fir Buchführung. 
Giner mit Erfahrung vorgezogm. 52 W. 12. 
Str. 

Verlangt: Holzarbeiter für neue und alte Arbeit. 
813 W. Lake Str. 

Verlangt: in jungk Schmied, melder aud 
Pferde beiclagen kaum, aufs Land. Vorzuipredhen 
Montag um 19 Uhr, Nokivweitsäde Fifth Ave. und 
Harrijon tör. 

Verlangt: Ein Bäder, der felititändig an Brot 
und Cakes ſchaffen kann. Nachzufragen Sonntag 
bis Mittag im Saloon, Nordweſt-Ecke Belmont und 
Elſton Ave. 

Verbangt; Ein junger Mann als Porter im Sa— 
loon. 203 Sinzie Stk. 

Verlaugt: 2 gute Blackſmiths. Reinhard & Hef⸗ 
wert, 642 N. Haälſted Str, 

Verlangt: Ein junget Mann als Porter im Sa: 
loon, mit Koſt. Nachzufragen 321 W. 12. Str. 

—A Ein Schnaider, an Shopweſten zu ar⸗ 
beiten. Silberſtein, 66 Tell Place. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, an Hoſen zu nähen. 787 W. 
X. Str. diia 

Perlangt: Handnäddhen an Shopröden. 1046 Mos 
jart Str. feſa 


Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen, an Hojen 
su nähen. 1297 W. 17. Sir. 1ljllv 


Verlanot 2 gube Mafhinenmädden zum Ta: 
fhenmachen an guten Shopröden. 44 Keenon Str., 
hinten, no 
Berlangt: Mafchinenmäddhen an Nöden. 40 Aus 
fan Str. 


Verlangt: Cine Berkäuferin für Kaffees umd 
Ther-Store. 60 Centre Str., 2. Flat. 

Verhangt: Erſte Handmädchan an Shopröden, fo: 
wie Mädchen für Hausarboit. 510 N. Baulina Str, 


* gute Maſchinenmädchen an feinen 
mahen, 80 W. Nortp 


Verlangt: 2 
Shopröcken Tuihen zu 
Ade., Himterhaus. 


Sausarpen. 

Verlangt: Eine ältere frau oder 
ben zur Stüße dk Hausfrau. 488 
2. Floor. 

Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. 1118 Limooln 
Ade., Eingang Melkoje Str., Feldmann. 
Berbangt: Gutes Ddeutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 39 Beethoven Stk. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Teihte Haus: 
arbeit. PBaulina Sein, 404 Milwaukee Ave. 
Vırtanat: Zweites Mädchen und 50 Mädchen für 
Hausarbeit. 83.50 und 34. 599 Wells Str. 
Berlangt: Mädchen, auf eim Kind aufzupaffen. 
82.50. 509 Wells Str. 


Berlangt: Mädden für gewöhntiche Kausarbett. 
303 Ordard Str. 

Derlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Sl N. Halited Str. 
PVerlangt: Mädchen für Küche, Maochen für Di: 
ning-Room, ein guter Dinnerwaiter. 18 €. Bun 
Buren Sir, 

Gejucht: Gin ordentliches deutsches Mädchen als 
Haunshälterin bei einam Wittwer. Mor. W. 742 
Abenidpoft. 

Verlangt: Gejegtes Mädchen für Hausarbeit. Klets 
ne Familie, 487 Werder Str., 2. Flat, nahe Rod: 
wel Str, nehmt W. Divifion Str. Gar. 

Verlangt: 10 Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lohn 2.5083. 545 N. Cluf Str. 

RBerfanat: Sofort 10 Hausmädden in Heiner Fa⸗ 
milie, Lohn 3,64, HS. 545 N. Clart Str. 


Verlangt: Gin Hausmädhen in Heiner Yamitie 
Guter Lohn 646 Fullerton oe 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KHausars 
beit. 1106 Arnritage Ave. 

Berlangt: Mädchen. 1721 Cornelia St., nahe 
Evanfton We, 

Berlangt: Eine Haushäftekin im mittlerem Al⸗ 
ter in einer Keinen Familie. 3719 Halfted Str. 

Berdangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 

ıt, 1029 Madiſon Str. 

Berlangt: Ein nettes Mädchen in Peiner as 
milie, 661 LaSalle pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, 4836 Lungloy Wve. 

Verlangt: 
Jahven, um 
Hanushal uunug zu führen. 
wen Sonntag Vormittag. 
Weftern Ave. 

erlangt: Ferien und Mädchen für irgend eine 
Arbait. Stadt und Land, nur gute Pläge. 8 N. 
Ort Str, 

Verfangt: Eine SHaushälterin von 40 bis 45 Jah» 
ren. 62 ©. Green Sir. 

DBelangt: Bin Mädchen, um auf Sinder aufzus 
paffen. Nortigeits@de von Whland Ave. und Gars» 
Bald Bowlenıcd. 

Berlangt: Em Mäpden in guter Familie. 321 
S. Park Ave. 

QVeslangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa: 
milie von 3 Perjonem Apotheke, Eche Wentworth 
Ave. und 59. Str. 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnfihe Hausarbeit. 
TEN. Hoyne We. 

: Gin tühtig:3 Mädchen für allgemeine 
Guter Bohr. H5 N. Elurf Str. 


Mäds 
Awe., 


junges 
Lincoln 








Eine anſtändige Frau in mittleren 
einem Manne mik 3 Kindern die 
f Gutes Ham. Zu erfra= 
31 Breslau Str, nahe 





Berlangt: Gebildetes Mädchen, um fih im Sa 
foongeihäft mütlich zu machen und den Hausfland 
vorzuftehen, bei Ledigem Wanne, Mor. unter U, 
7 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 573, 3. Str. jm 
Verlangt: Mädchen zum Kochen und ein zweites 
Mäpden. 115 S. Camal Str. 

Verlangt: Gin Mädchen von 12 bis 14 Jabken, 
win auf ein Kumb aufzupaffen. 516, 29. Str. 
Verlangt: 3 Köchinnen, $5, keine Wäjdhe; ein zierte 
te3 Mädchen 83.50. 599 Wells Stk. dofa 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Bohn $4. Nahzufragen 365 N. State Etr. 


Woerlandt Ein Mädchen. 201 Clybourn Ade. fi 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbent. 319, 2. Str. ff 
Verlamgt: Gin älteres Midcdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 157 €. North We. djj 


Verlangt: Biele Mädchen. 64 W, 12. Str., früts 
ber 5%. i19—18 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Serrjchaften bitte vorzwipnechen. 2827 
Gottuge Grove Ave, Hau Lewin. 13jnlm 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lobs. _ 
Mrs. Elfelt, 529 Wabaſh Ave. Friſch eingeivan- 
derte fofort untergebkacdt. l5nli 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus. 
arbeit wnd zweite Ürbeit, Kindermädcen und cıns 
gewanderte äbhen für die beiten Pläke in Den 
feiuften Familien am der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. 2. Str., nahe Andiana pe. * 


Verlangt: Köchimnen, Mädchen zür Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermäpdcen erhalten ſofott 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeinften Bets 
batfamilien der Nord: und Südjeite durch das Erſte 
deutihe PVermöttelungssInittrut, 55 NR. Glart 
Sk., früher 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xel.: 
98 North. 3;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter Gurpenter jucht Stelle als 

DIanlitor oder in ein. Gefhäftsbaus. Kann Kumtion 
ſtellen wenn verlangt. Adr. unter O. 11 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht die Vertretarng 
für oimen brauchbaren, leit verfäuflichen Wrritel. 
Geht. Offerten unsk DO. 27 Abenlpoft. 

Geſucht: Ein verhekratheter Mann wünſcht irs 
gendwelche Beſchäftigung. Alter 30 Jahre. Ädr. R. 
Wulbäcker, Z7 Lincoln Ave. 

Geſucht; Bartenſder, Waiter, Butcher, Bädet, 
BD: Köche, Grocerpelert3 und amdere Arbeit:e 

foftenlos zu beziehen duch Beritas, 15 R. 
Start Str., Tal. N. 18. 


Sejuht: Ein jungk Mumm jucht Stelle, um die 
Büderei zu erlernen. Auguft Dieje, 52 String Su. 
Gefuht: Ein junger Mann juht Beihäftigung 
in DotelsKüche. Kann aub als BroilersKoh ge» 
ben. Wr. DO. 33 Wbenppoft. 

— en pe a 
Geſucht: Lediger Mann jucht irgendwelch 
fhäfrigung in Privathaus, 4545 Groß Ave. 
Gefucht: - Metafarbeiter (Timer) ſucht Arbeit 
unter beiheidenen Anjprühen. U. 12 Abendpoit. 





€ 


Be: 





Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eime gejchidte Kieidernäh.kin jucht Be: 
fHiftigung in Privarfomiiie. Gefl. Anträge 779 
Zurner Ave, Majet. iljwl, 1m 

Geſucht: Ein Mädchen mit Erfahrung ſucht 
Stelble als Haus hälterin 545 N. Cart Stk. 
u Be: mente zu ſucht 

e als ushälterin, 16 Wlas tr, oben 
habe darrabo Str. : ; 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunge Frau wüniht Wilde in und aus 
Ber dein Due. 788 N. Hlited Sulfted Str. 
Gruht: Junge deutihe Frau müt Kmabe, 7 
Jahre, wünſcht Stellung als Hausyält.rin bei emm= 
jeinem Deren. Sieht mehr auf dutes Heim als 
auf, hohen Lohn. 444 W. 12. Str., 3. Flat, Warn⸗ 
ſtodt. 

Goſucht: Stark Frau Sucht ircgend welde Bes 
Ihäfs;gung. Mrs, Legewie, 204 Drsplaines Str. 


Geſucht: Doutſches Mädchen fucht Stelle für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. 187 Giiten Ave. 

Gefuht: Eine Frau, 35 Jahre alt, winidht Stels 
le als Wirtbichafterin. T. W. 154 Wbemdpoft. 
Geiuht: Gine alleinfteherde Frau wünſcht Wä⸗ 
ſche en Hauſe oder Hausarbet 
dhun. 8 r rag zwiſchen 842 
U. Stanomit alle Str. 

Geſucht; 
ſucht Stelle zum Ha ten. 
eine Treppe hoch. 

Geſucht: Aektere deutihe Frau, gefhidt und 
fparjam, wünſcht in kleiner Famtlies den Haus— 
halt zu führen, ı auß.khalb der Stadt 
573 Sarrabee Str. jndt 


141 N. Halſted 


Stelle in Priwat— oͤder Geſchäftshaus. 624 W. 
Str. 


Geſucht: Alte Frau 

tin. 585 Bilhop Str., oben. 
Goſucht: 
ſerin an der 


Frau ſucht mehrere Wafhplige in Häus 
Wr. Warhirau, 13%4, SL 


Geſucht: Junge | 
terin. 

Geſucht: Wäſche wird angenommen in oder auber 
dem Hauſe. 246 Sedgwick 

Verbangt: Wäſche ins Haus. 516 Milwaukee Ave. 
Hinterhaus. Schultze. 

Geſucht: Deudſche Frau in mittleten Jahren ſucht 
Etrlle als Saushälterin. Geht aud aus der Stapt. 
49 Numſey S 

Gefuht: Erfahrene junge MWittwe fuht Stelle als 
Saushälterin. 599 Wells Str. 


Geſucht: Eine deutiche 
gen, Die gut kochen und Ki 

ernen guten Plug zur Stüge der 
sur Gerellihaft einer Dame. 207 Nebraska Ave. 

Gefuht: Eine erfter Klafle Köchin, Wittws,, judt 
Stellung für beffere Kühe als Wirtgichafterin. 480 
Sarrabee Sir. 

Mıs. Süd, 8 Rees Str. Sudt 
Haus. 


Geſucht: Eine Frau fuht Pläße zum Waſchen 
und NReinemachen. 156 E. North Ave. 

Geſucht: Ein anſtändiges norddeutſches jüdiſches 
Mädchen ſucht Stellung bei Kindern, Referengen. 
417, 35. oben. fia 

Geſucht: Zuverläſſige erfaßkene Wärterin empfiehl 
ſich bei Wöchhnerinnen und ſtranken. E. Winkler 
35 €. Divifion Str. 6jl, 1m 

Verlangt: Wälhe in umd außer dem Haufe. 210 
Sarrabee Str, 1. Dlat, hinten. 6ıllio 


Ave, 


Str 


Waſche ins 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie. 
New Vork und Chicago. 
Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
fen und erhielt die einzige goſdene Medaille und 
höchſte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisko, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eins voll: 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammen⸗ 
ſtellen von Streifen und Checks erlernen können. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Klei— 
der für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubrereiten. 
Gute Plätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß gejhnitten. Spreht vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkulare grakis zuſchicken. 

The MeDdowell Co., 78 State Str., Chicago, IN. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhal Fields. 

mun;a® 

Uleranders Gehbermpoliyget:äigens 
tar, 9 und 95 Fiith WUve., Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etiwa in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht ale unglüdliden Yamilienverhältniffe, _hes 
ftandsfälle u. j. w. und janımelt Beweije. Diebftähle, 
Näubereien und Schiindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Recdhenicaft gezogen. Ans 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fülle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freie Kath 
in Rechtsfachen. Wir find die einzige deutjiche Yu» 
lizeisAgentur in Chicago. Sonntagsoffen bis 14 
Uhr Mittags. 22m” 

Löhne, Noten, Miethen und fihlehte Ehulden als 
I Wrt jofort  Lollektirt; jchlehte Miether hinaus» 
gelegt; Feine Bezäblung ohne Erfolg; alle Fälle 
werdenpronipt bejorgt; offen bi 6 Uhr Abends und 
Sountag3 bis 11 Uhr. Englifh und Deutih ge: 
fprochen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 76--73 
Fifth Ave, Zimmer 8, Otto Reets, Konſtable, C. 
Arnold, Rechtsanwalt. 12jn, im 


Zöhbne, Roten, Mietben ud Shuls 
den aller Ar jichnell und ficher Folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bie 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
liſch geſprochen. lamlı 

Qureauoftam and Collectton, 
Sinmer 15, 167-169 Wajhington Str., nahe 5. Ape. 

W. 9. Young, Udvotat. Frig Schmitt, Gonftabie. 


Getragene Horretilleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Weberz *, Hosen. Gejchäftsitunden täglich 
von 8-6 Uhr. Sonntags von 9—12 Ube. French 
Steam Dye Works, 110 Monroe Columbia 
Theutre. Sil,im 


Sir, 





Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1. Hojen 40 Cents, tejles $l. Fronhd Steam Dye 
Works, 110 Monkoe Str., (Columbia Theater). 

8jl,im 


Kohn Klein, 148 LaSalle Str., Tauft, vem 
lauft und taucht gegen Grundeigentbum Saloon: 
notel!, Marker, Grocerpftores etc. Seine Anzab 
lungen. Bill of Sales und Mortaages beiorgt. 
Notary Public. 13ına,6m, mmija 

Sür Die Badenfer 
ift da8 Hauptgartier 2701 Wentworth Ave. Für nd: 
bere Ausaunft ift Me. Rifjel dajelbft gerne bereit. 

2Zmal0ie 


Ajährige Geburtstagsfeier, am Sountag, den 12. 
Yuli,_ bei Georg Cijer aus de Schwaben ländle. 
139 Diviſion, Ecke Halſted Str. 
George Meierdirt3 wird gefucht 
112 Dearborn Str. 
Löhne jchnell Tollektirt, Gerichrskoften vorgeftredt, 
alle Nechtsgeichäfte prompt bejorgt. 
134 Waijhington Str, Zimmer 417. 


von 5 . Gebn, 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 

Alle, die an Nervenkrankhetten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungentrankheſtten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices ver 
Dr. Charlotie Bergmann Electric Magnetic and 
Medical uftituts, 1956 und 1953 N. Halften Gtr, 
Bollftändig neue und nie feblichlagende Behands 
lungsmethode duch Glefk. Magnetismus, unter 
der Leitung von geichidten regulären Werzten. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgen! bis 5 Uhr Rabmits 
tag, 7 bis 9 Uhr Übends. Sonntags ojfen. Kon 
fultation frei. Ta 

Frauentranktheiten erfolgrei bebans 
beit, jährige Erfahrung. Dr. RNöih, Immer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clurt Sk. Epreds 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2, 2ljn® 

DS. Margretd mohnt 642 Milwaukee Moe. 

22jn,Im 

Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Mathias Du, 
Deutfher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt, Erbihaft!s 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deuts 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigentbumss 
Uebertraguugen. Abſtrakts epaminirt. lfejalj 


Henty M. Cohen. Rebtsanmalt. 
Braltizirt in allen Gerichten. Wbjtrafte unterfudt. 
Rollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimme 2 umd. 8, 125 LaSalle Sır, 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 


Goldzier & Rodgers, Rebt3anwälte, 


Euite 820 Ehumber of Commerce. 
ESüdoft:GFe Wajhington und Sale Str, 
Televbon 310. 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Yu verlaufen: Billig, GuSofen, Gasfirtures, Bett: 

ftöllen, vollftändig, Porzellangeihirr, Staamtable, 
Wofferfühler. 3565 Portiand Ave. 


Bu verfuufen: Guter Geiz: und Küchenofen, auch 
andere Haus haltungsgegenſtände, billig. L. Goos⸗ 
mam, 30NM. Wood Söor. ⁊ 

Zu, vertaufen: Ein faſt neuer Jewel Gas Swove. 
97T Groß Une. 

Zu  verfaufen: Herrene Schreibtiſch, Buüch e⸗ 
ſchtank, Eisſchtrank, Linoleum und Carpet, ſoöfort, 
billig. 607 N. Clark Str. 


Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Engliihe Sprade für Herren und Damen im 
Rleinkiaffen und privar; Buchhalten und Rechnen 
erc., befamntlih amı beiten gelehrt, Nortbweit Ghts 
eago College, Brof. George Jeniien, Brinzipal. 922 
Milwaufee Ape., nahe Aibland Wpe., Tags umd 
Abends. Vorbereitung für Hivildienftprüfung. Brei 
fe mäßig. Beginnt jegt. l6n,ddia,* 


Gugtiih fein,. [dreiden und Ipeden In 30 Yıle 
tionen für 


10 (Pobotenterricht) lehrt Derren und 
Damen Prof. Mocker, &8 N. Keliub — 





Geſfucht: Eine junge Frau don 3 Ihren fucht | 


wünſcht Phatz als Haushälte- 


ttive fucht Stelle al Haushäls | 


Hausfrau oder | 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort. 


Ju vermieten: 4 Sinmer neue, Ginrichien 
Brick⸗ Edhaus, neueſte⸗ Einrichtung, 


file Familie bevor 75 Sout 
port Abe. a 


Bu vermedhen: Freundliche 8 
nung, mube Lincoln Park. 36.50. 532 Wella Sir. 
Yu vermiethen: Ein feiner Store 
408 Glybouru Ave, gegenüdk von Ogdens Grove, 
für gem ein Gehalt. Seit 5 Yahren war Sa: 
loon darin. Sowie 4 Zimmer im jweiten Stod. 


billig, © 
Nachbarſchaft. 


n: Store, — 
Bäckerei, nöthig in 65 I 
2 ere nöth in 3 R. 
Clatt Ste. 

‚Yu verinäetben: 5 Zimmer Flat 89. 13465 N. Un: 
Una Ste, nahe Wriahtivood Av: 


Zu vermierben: € 
Eingang von zivei 
300 Givbourn ve. 

Waihington Str. 


2 North 
Zimmet 


fad:do* 


Ave. 


V. 


Zu vermiehen: S 


zufragen 7064 S 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen uuter diejer Aubrif, 2 Cents das:Wort.) 


$1.50 mwöchentl:ch 
und Dipiion Str 

: Anftändiger Mann fir Boar 
Sedgwick Str., bei Wittwe 


leere Zimmer an Herren. 
ethen: Room und Boartd für älteren 


Taylor Str. 


Herrn. 365 


Zu vermiethen: Möblitte Zimmet. 87 


it, 


5 


Zu vermie 

Eingang. 

Sevgwid Str. 

Verlangt: 2 oder 3 anftänmdige Herren im 
id ogis, bei einer alleſnſtehenden Frau. 


Yu vermichhen: Möbliertes Zimmem. 704 W. Chi⸗ 
eago Wve., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes 
mer und andere Schlafzemmet, 


billig. 125 Ohio 
E:n Mann kann Wohnung des 
Abendpoſt. 
Zu vermiethen: Gemüthliches ſauber 
alleinſtehender Ftau. 193 E. North Ave. 
vermiethen: 3 möblirte 
od: 4 Serren, de 
Str., Ecke 
Schönes Zimmer an Herrn oder 
Str., oben. 





Zu vermitben: 
Sauber: möblirt:$ u⸗ 
mer mit Meiberfihrant. $1.35. Moeller, 698 North 
Ave. 

Rerfangt: Gin Boukder, bei Frau eBier, 200 E. 
North Ave. 

Zu vermirthen: Su 
Rarrabee Str., 2. Fl 


Frontziars 


Ks Zimmer mit Bad. 50% 
nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen; ohzes Frontzimmer an Herden, 
82. 313 €. Divifion Str. fia 
Werlangt: Ein oder 2 anftändige Herren mit oder 
ohne Board. 150 €. North Wve. diſa 

Bu vermiethen: Hübjh möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Hkren; feparater Gingang. 25 N. 


Str., 2. Flut. —ıa 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceuts das Wort) 


Eols 


Zu miethen gefuht: Ein Schuh:Repairibop. 
muts 


Ger, in dem bis jetzt dieſes Gejchäft betrieben 
de, wird bevorzugt. 198, 13. Place, 3. Edage. 
Bu mietden gefuht: Von 150 Dwadratfuß bis zu 
einem Acker Lund, meitlih vom Fluſſe, in der 
Nähe von Belmont und Elfton Ave. L. Kreutzinget, 
2872 N. Commercial Str. 
Yu miethen gefucht: 1—2 unmöblirte Zimaner, 
nahe Belmont Ave. Anna Kühnel, 317 Milwaukee 
Ave. Bu 

Zu mlethen gefuhr: Gin bis zwei leere Zimmet 
mit Wafler, fein Bajenment. Apr. mit Preisangabe 
1358 Diverjey Bondlevard, Aporhefe. 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent? da$ Wort.) 


Geld yguverleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 4 
Wir nebinen Ahnen die Möbel wicht weg, wenn tpir 
die Unleipe machen, jondern laflen Diejclden im 
Ahrem Befis. 
ir haben das 
größte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fomınt zu uns ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet 8 zu Eudem 
Vortheil finden bei mir vorzujprehen che Ibt au— 
deriveitig bingebt. Die fiberig und zuperläfigfte 
Bedienung zugefihert. 
.9. rend, 
10apli 18 LaSall: Str., Zimmer 1. 
Chicago MorrgageXoan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in aroßen oder Meinen Summen, auf 
Yaushaltumgsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten. 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauet. Ein belies 
biger Theil des Darlepens San zw jeder Zeit zus 
tügezablt und dadıkkh Die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Komims zu uns wenn Ihe Geld wörhig habs, 


CHicago Mortgage Loax Go. 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


Saymarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer I llap® 


e 


4. 
ben 
fer 


wünſcht 
e, Wa⸗ 
or in 
say: 


yu t 
08, P ve, 
1. m, ipredtrn 
Gidelity Mor: 
wiedrigiten Raten. Prompte Bedienung, odne 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorret, dab Guer is 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 
Gidelity Moktgage 

Intorporirt. 

4 Rafbington Str., erfter Flus, 

zwijchen Glarf und Dearborn, 


Soan Go 


oder: Bl, 8. Str, GEnglemwood. 
oder: 9215 Commercial Ude, Simmer 1, Columbia 
Blod, Sird⸗Chicago. 5mae 


50. 000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon. — 
In den Zletzten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Loan Office in Milwankee. Dieſe gab uns Gelegen⸗ 
heit, die Wünſche der Deutſchen gründlich kennen 
zu lernen. vVanger Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Mir nahmen die Sachen nicht’ fort. — Model Morts 
gape Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäupe, 
139 Dourbonn Str. 1j1® 


Bozyunadh der Südfeite 
ochen, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, SBagerbau3s 
iheine, den der Nortbweftern Mortgage 
Loan Eo, 45697 Milwaule Up., Ecde 
Chicago Wbe., über Schroeder: Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geid 
rüdzahlbar in beliebigen Berkägen. Ylınall 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bei Sattler & Stapve 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Ede LıSalle 
und Madijon Str., Ebicago. 3indm 

Geld zu verleiben 3u 5 Prozent Sinien. 2. 5. 
Ulrih, Grundeigentbumd: und Geihäftsmalie, 
Simmer 712, $—N ©. Clark Str, Ede Wafhinys 
ton Str. 17fe» 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Prozent. Auch Anleiben gemaht um Baupdereine 
abzuzaplen. &. Freudenberg & Co., 12 MW. Divtfion 
Str. Yin,d:doja* 

Zu leihen geſucht: 8500 bis $600, auf Nokdieıte 
Grumdeigenshum. Keine Ügenten. Apr. U. 8 Abend⸗ 
poft. tia 

Zu beiden geiucht: Von einem Privatmann 81800 
auf erſte Hypothek. Property werth 34000. Chriſt. 
Kellet, 217 W. Diviſion Stt. 


Zu beiden acſucht : 8150 auf 6 Momate mit guten 
Zimien, auf eine große Mlüchneunte. U. 3, Abends 
BOB: 7: 20, 0a ee Be ech 
Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonftige 

ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behazds 
ung. 5% Lincoln pe, -Bimmer 1, Late Biem. 
4 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Porlangt: Bartner mit etwas Kapisal für Färder 
wei. Wr, U. 35 Ubendpoſt. dje 


nebit Zananır, | 
| Repairing, wegen Abreiie. 58 


cocery, Delitas | 


tm Ganzen oder getherit, | 


| 
129 | 


Markır | 


gu ber : Schönes ontzimmer, billig. 35 | 


es Frontzim⸗— 





Clark 


| ges von allen 


Geihäftsgelegenheiten. 
_ inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Wpothele unter gürftigen Bodin— 

en, Bege gegenüber den Cingang eines Örfent: 
lichen Eigemchüne ml nh zurüdzishen 
voni Geſchäſt. Adr. O. B Abenopoſi. 


Zu vkaufen: 8 Kannen Milchgeſchäft, ſpot 
tig. 1302 Wellington Uve., Lake View. 

Bu verlaufen: Billig, Peiner Schuhftore mır 
Yarrade S 


tbils 


Sir 


Zu verfaufen: Cine 
Zu. erfrugen bei Win. 
ıruer Dal. 


der beiten 


Mögiich, 


eitungsrouten. 
Soudh Chicago 


Zu verlaufen: Bo Dinghaus dıllig 


. 53 Sedyiotd 
liilmdivoln 


— 
18%. We 





hätt und Re: 
ertb der Wao: 

es. 100 Waſhingtoa 
Einer der 

339 Abends 


mifen: Confectionern d Ice Cram:Bars: 


billig, wegen anderer Geichafte, 


acht Jahren beſtehende 
ü Reſtaudation 
ng und 


fia 
ſeht 
ma 


Päderei mit gus 


ꝛ genten. U. 55 Abend⸗ 


erfaufen: tabaus Zimmer, 
bejegt. Nühkes 19 Gornelu Str, Milh:Des 
nahe Milwaukee Ude. tfa 


dfia 
Maß für einen 
Canalport Ave. 
dria 
ig, erfter Klaffe Boardinghaus. 
— a 
Saloon, wegen 
134 Sherman Str. 
Tillm 
n: Biderei, 4 Pferde, 3 Wagen und 
Juftine Str. 6illm 
Condy⸗, Delifatefiene und Büdccs 
‚ NRordjeite, $ NReinokdienit täglih. Miethe 
Preis 820. Gute Gelegenheit. Albert, 2 5. 
art Str., ‚Store. 6illm 
verfaufen: Eine Milhroute. Gute Gelegenheit 
feines Kapital. Zu erfragen 806 Didjon Str 
3inlın 


verfaufen: 


Zu v 
deutihen Dunn. 


Ed-Saloon, guter 
Nabzufragen 137 
Yu verfaufer 
424 N. Aibbar 
Ju ver : Ein 

Ituiffen, 


* nl 


aırtgehender 


billig. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
2 Wir Faufen, tauchen und verfaufen alle 

Sorten Bierde. Schreibt um wir fommen. 
Bon 10% gute Pierde immer an Hund. 87 Hudfon 
Upe., nahe Lincoln Park. &il,iw 
Er Zu vrfaufen: Pony, Top. Buggy und Ges 
- fire, billig. Zu erfragen 21 W. Divifion 
Etr., Top Flat. 


er Zu verfaufen: Billig, ein gudes Pferd, 

Mäpre. 39 W. 12. Str. 

or Zu verkaufen: Gutes Pferd, $10, feinen 
Gebrauh dafür. BUS Grand We, Kanjon 

Bart, 

Er Zu verfaufen: 7 Jahre altes Pferd, Jump 
Seat Bugoy und Geſchirrt. 210 Dayton 


DER Zu verbanfen: Gutes Pierd, oder zu ver 


faurjchen auf eim leichtes. 946 Olybourn oe. 


Er Zu v&baufen: 2 Pferde, Topbuggd, Ge 
ihirr, Yamitior 


opbuggy, gut Zopmwagen, 
Kimderbumgay, Zieg ortzug3 haider. 39 Copeland 
Etr., nahe Roben 


er ® Zu verfaufen: Leichtes Pierd, Geihirr m. 
Wagen. 318 Segwid Sir. 


verfuufen: Gutes PVierd und Xops 


a Bu 3 
206 Kottage Grove ne. 


FEN pugav 
gr „A verfuufen: Billig, 2 garantiert guse 
ZEN Verde. 3834 Cipbourn Abe. 

Zu verfuufen: Gin doppelgelbköpfiger Papagei, 
fpricht, weint und lat, billig. Wegen Ubreiie, 50 
Sremont Str. 

Zu verfanfen: Echte weiße Seidenpudel, 4 Xomn 
Etr. 


15 Mauft Phaeton, $IO Winiges Buggy. Ber» 
tauiche für Pferde. M5 Milwaukee Abe. 


Zu drhufan: Topbuggd, billig. 4545 Groß Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Wegzug, die beiten alten 
und jungen Sängobrafuminhen und Sumarienvds 
gel. 188 Defoven Str. 

Zu verfaufan: Wegen Abreife ein Topbuggy, $18. 

5 n Aue 
n Ave. 


Bu verfuuion: Andreasperger Kammarienvögel, gute 

rfinger. 36, 8. Str. Ya 
Zu verkaufen: Noh junge Andreusberger Rumıs 
rienwögel, Qedläfige, etc. Lowis Goosman, HT N 
Wood Str. 
ES Bogen, Buggfies u Geidir» 
= re. Die größte Auswahl in Ebicago. Kun: 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
Sorten, in Wirflichfeit Alles was Küs 
e Braiie find wicht zu biedan. Thiel 
&jllm 


der bat, umd m 


& Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 





Wır haben eine Auswahl von Bug ge 

SE ie: und Rutjidhen, die jeder Konkurs 

eng fputtet. — Unjer Affortiment in vollftändig. — 

Agentur DE Golumbus Buggy Gom» 

pany. Saplı 

— Stader & Abbott Mfg de, — 
581, 383, 335 Wubafh oe. 

Große Auswahl fprehender Papageien, all: Sors 
ten Singpögel. Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Pilligite Preife. Atlantic & Bacific Bird 
Stor, 197 D. Madifon Str. 30m;* 


Bicyeles, Nähmajchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Sents das Wort) 
Zweirtad-Rakte 

Sheiweys ZweiradsKarte von Chicago und Evan» 

on, mit Verzeishnih von Reparatur: Werkftätten 1dc. 

heweys Zweirad-Wege⸗Karte und Führer duch das 

c JE. und jüpöftl. Wis. 7 Kakten u. 64 

eiten Information für Radfahrer und Bergnd- 
gungsluftige 50c. Sheiveps Zweirad Karte des nord» 
öftl. IM. 25e. Karte des jüdojtl. Wis. 50c. Ziweirads 
Karte von Sr. Xou: Mo., und Umgegeud 25e. 
Sweiradfarte von I 75. — Agenten verlangt. — 
Sheweys Map Depot, Yakıfide Gebäude. 19in” 


Ihe lönnt alle Arten Nähmaihinen Laufen zu 
@Rbolejalcpreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $IL, meue 
Wilion $10. Sprecht von ehe Ihr Tauft. Bu;* 


$20 Laufen gute neue „Higbarm*-Rähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Juhre Garantie. Domeftie 
825. New Home $5. Singk FO. Wheeler & BWilfon 
$10, Eloridge $L5. Wbite $15. Domeitie Office, 179 
W. Dan Buren Etr., 5 Ihüren öftlih von Halft-» 
E:r., Abends offen. ° 





Kaunfs: und Verfaufs-Augebote, 

(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu fauien geiuht: Schöne Grocernfirtures, andere 
Einrihtung, jojort. Eisner, 1519 Eliybourn ve. 


Zu verfaufen: Zu irgend einen Preis, vollftims 
dige Buther-Gimrchtung. 770 Mitinnsstee We. 
Spottiilig, Einkichtungen jeder Urt für Gros 
eerys, Zigarren: umd Deiikareffen-Stores, jorote 
10 Gisbored. Diejes ift der billigfte Plug in Ehts 
ago. 770 Milwaukee Ave. 


Gute billige Bigarren zu verkaufen beim Fabri⸗ 
kantaa. 1 W. Superior Str. 


Zu verfaufen: Store-Ginrihiungen, billig. 872 W. 

Taylor Sir. dile 
Alte und meue Laden-Eimrihtungen, jomwie neu: 
Sounters und Shelving, Sic per ah neue Oal 
Shaw Gaies, Me per gu. Grocerys Pins, Wal 
Geis. 195 Wilmaufsee Ude, nahe Halileo Str. 


Hinin 
BD Gehbraudte Geldbihränfte und 

Sähreibpulte zu den miedrigften Pererjen 
t 


in Chieago. Ve Baker Safe Go., Dearbora Stt. 


Grundeigenthum und Haufer. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Fatmland! — Farmiandf & 


Harıholzlaup! 

Um den Leuten don der Zünisise eine beffece Ges 
legende Bauey Land 60. 
ibhde O i m nah der Süpj m 

2 e Ausfunjt wünid:z 
a, mögbchit bald 
dort vielleicht nicht 

45,000 Ader gutes fruchtbares Waldlaß 
in Dem Maratdon County, 


eine 3 3 


ch? fie ande 


eber über eine 


Diefes Sand ift welle 
Arten Holy b 


ienung rechuen 
a8 aub Chicago 


uh Namen 1 
n, damit Ihe 


als 

befannt. 

ft von $5.75 bi3 88.50 pe 
Buer, Reit in 7 

früher. Befigtitel ın 


freie Landkarten 
dem Agenten J. 2. 
der Gegend auf einer 
id Euch daher genaue Aus⸗ 


Nachmitt 
(> oh T 
sochler, 


ı 2 Ubr 
3. 8. 
Chicago, I. 


—29- 


03) 
Ape,, 


Vorftadt-Taufellen. 


—$.)— 
In meiner neuen Addition zu 


Glen Bart 
beit für Euch, einen anges 
om umd Die prachtvollen Baus 
Die jeht für obigen Brei ta 
Wir haben unjere Subs 
' finet, und bi jege 
mahr en verkauft. Berjchiedene 
Bäuter fimd gebaut von Shren Gigenthüs 
ı bewohnt. Alle Bauitellen find Hoch gelegen, 
oden und ſchattig und mnerhalb eines Blocs dvon 
Bahuhöfen der Michigan Centdal und Nidel 
ade Eiſenbahn. Laßt Guchen irre führen und 
in boiprigem Wage v8 Lamd f 
Banftellen umd vier € 
n, jonmdern bleibt bier 
le, wo Ihr prompte Bahnbe 
ilhge Fahrt habt. BAnzahlung ur per 
eine Zinſen. U wgungssllrfunde und 
einer Dffice dor und 
erausfahrt Donneritag 
SJuh, geben. 
tlliamsß, 


‚ 3imuver 500, 


ibtabr 


I Bawite 


Fine aut gelegene Lot ‚die das werth ift, mas Ahe 
daf bezahlt, it fiherer al3 Spakbanf:n, die fullie 
ten oder Baudereime, die beitoblen werden mögen. 

—— Lotten in — 

Logan Square Subdi» 
ein Pod von Mitwaufre Ave, Wale 
Ben, 475 und aufwärts; $25 Baur und 
g10 pe Mo Office an Xogan Square, neben det 
Hochbahn on,. Kauft vom Gigentbümer 
jpart Ro ifion. Hin,frdo,im 

Thomas HH Hulbert, Eigenthümer, 


Sulberts 
an Diverien, 


in allen 


der 4. und 5. mbın far 
dieſe ihönen 1 dton Ravonswood WBunitcl: 
Nur 8500 und aufwärts. Abzug- und Waſſer⸗ 
ven gelegt. 55 Meilen vom Courthans 
er dem großen Bart, ws 
auft wur. € t mit 5 
Stadt vom 1. t ab. $I0 Ar 
warlih. Kommt jüher; Jhr 
innerhalb eir Jahres. 
U. S. Terrill, 79 Daurbora Str. 


Die legte Gelegenheit 


Zu verfaufen: Wtödiged Bridpaus uud Lot, billiz. 
2 Blod von 4. Gars.. ö3l, 18. Place,  mirzem 
10in,mija, ln 

Ein Haus und Lot an Ajhland Ave., nahde Fuller⸗ 
ton Ave., joll für $2000 verfauft werden. Gigsas 
thümer 9. Schroeder. 1800 NR. Aijyland Ave 

l3jin,jamomi,im 


Zu verfuafen: Gin Eid Evanfton Heim zu ſedt 
dunſtigen Bedingungen Deutſche Nachbatſchaft, nade 
Talvary Station der C. und N. W. R R. und 
C. M. & St. Paul R. R. nur 2 Blocds bis zur 
elektriichen Bahn. Das. Haus emthält 3 Zimmer, 
Furmace und Vadezimmer. Die VBanftelle ift 170 Zuß 
tief. Prei3 nur 82,600. 5500 baar und 820 monariıche 
Abzablung. 9. 8. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 
5 Taconra Building. ja” 


Zu verkaufen: Cine Heimath für 100 Anzahlung 
und $l5 monatlich. Neues Haus mir 3 Zimmern, 50 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der 6. und N. 
DW. M. RM. Furnace, Badezimmer u.j.w. Preis nur 
81375. 9. 8. 
Tacoma Building. ; “ 

Zu verfaufen: Nr. 777 Girard Etr,, ‚Brid Haus, 
4 irlat3, ausgezeichnete deutihe Nahbarihhaft; Preis 
nur $4750. 8500 Baar, Weit auf leihte Abzahlungeın. 
9. 8. Burnette, Gigentpümer, Binuner 5ll Tacomz 
Building. ja® 

Zu verkaufen: 136 Ader arm mit Vieh und 
Majhinerie, in Wisconn. Näheres bei Phiiipp Ds 
fer, Naniton, Wisconfin. 2maſa· 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 136 Ad Farm 
mit Vieh und Majchinerie, in Wisconfin. Näheres 
bei Philipp Hofer, Maufton Wisconfin. lönaja® 

Zu verkaufen: Gute Farın, 190 Uder, 15 Meilen 
hinter Elgin. Schulhaus auf Farm. Poſtoffice, deut⸗ 
Ihe Kirche, alle Peauemlichkeiten 1 Meile. Kleine 
Anzahlung, Reit leichte Abzahlungen, Yu erfragen 
beim Eigenchümer, Eche Weſtetn Ude. und Dwiſion 
Etr., Blachſmith-Shop. itz 1 
dauſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und 
Sotten (nabe Pferdebabn) jpottbillig._ Kleine Au⸗—⸗ 
zahlung. Orundeigentyumsanleihen. armen zum 
Berfauf und zum Uıntauich gegen Stadteigenthun 
ftet3 an Hand, John Henry Sciherer, 1039 Roscoe 
Str LWin, didoſa, Im 


Zu verkaufen: Ravenswood und Rogers Pacrk, 
neue moderne Häuier auf leichte Zahlungen von 
62500 5:3 86500, in größt& Auswahl. Ebenjo Baus 
pläge in allen Gegenden: 100-150 Fuß, mist feincu 
Haus und Stall in Morgun Bart, mertb $6000. 
Preis 83500. Leichte Abzahlung, wenn gewünscht. 
GP auf Grumdeigenthunn zu leihen und Doris 
gugen zu berfaufm. War. T. Gride, 84 LaSalle 
Etr., immer 510. 


nahe Dipifion Str., Haus mir 5 Wohmimgen, 
Fuß Lot, 83500. Kleine Anzahlung. Biele amdere 
Bargatins, Freudenberg, 192 W. Div:fion Str. 
160 Ader gutes fyarımland in Dafota, nahe 2 Bıys 
nen und Stadt, beriuufhe fük Geihäft oder gebe 
die Farm für Wohnungsunienge. Schroedter, 130 
Sincoln ve. 


Vertaufe ihönes Mödiges 11 Zimmer Saus nebſt 
grohßem Stall und Lot, an Semimnary und Lincolna 
Ade., für nur $2550. Schroedter, 130 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Schöms Hödiges Bridbaus n:hf 
2 zu einigem Wodis, wegen Berlaffens die 


5 dt. Komunt und offeriert. 3 Weiter Uoe., Mrs. 





Zu verfnufen: Bilig, 40 Ader Sram mit Frucht, 
wegen Üannilienverhältniffen, Spottzkas, zu v:.rs 
faufen, gutes Haus nebit Stallung. Wor. 
Did, Maufton, Juneou County, Wise. — 
Zu verkaufen: Rtöckiges Haus und Lot, $2'50, 
großer Bargain Keine Agenten. Chatles Rajfoth, 
Aſhland und Noble Ave. — 


Zu verkaufen: Nur $1400, maß verfauft werd m, 
fhöme 4 Zimmer Cottage mit Stel, Stroße ge 
pilaftert, Sewk und Waller, nur 830) Baur, 
Reit $LO momarlicdh. Bohn Heim, Giybouru uud Dis 
verjey Ape, Sounmgs offen. 

Zu verfuufen: Now gebaute 10 Zimmer Häufig 
in Maplewood, nahe Eiſton Ave Electr. Gar wa 
Marlewood Depot. Wer billige Deanuh Ach 
erwerben will, jollte jet verſprechen, da ich ver⸗ 
fouien muB. Dijfice Sonmwtags ofen. E. Weims, 
1735 Milwaulee Ave. 11j!,jadot:* 

Zu verfaufen: Mein neues Haus, Brid Barıs 
ment, Quf Finiſh, alle modernon Berbeſſerungen, 
ein dalber Blod von Diverjſey Boulevard, nape 
Logan Square. KMeine Anzehuug, Re mag 
Bunih. War. DO. 337 Ubendpoft. 

Kaufe verbeflerte Baulot, Rordizite, 
Yullerton Aven öitlih von Dalſted 
D. 9 Mbeudpoft. 

Qu verfunien: Hödiges 18 Zimmer Bridbaus, 
1 Blod vom Hınuboldt Barf und Steadincar, Yiriz 
nur 83200, Werth 84200. Baar SS. Nadyzurzug:n 
5 BW. Roc Abe. 

Bu vkteufon: Gute DO Adır Fırm, Suuf Go., 
Wise Str billig. Ribere Auskunft ertgeilt 3. 
Gegen, Zimmer 1210, 112 Drarbora Str. 


Oeirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eiue 
einmalige Ginfdaltung einen Dollar.) 


— — 


Unton 


ern? 


naWwLh von 
Dfierien 


Se 
Ss. 


GHeirarhsgelunh: Ein Wittmt von 36 Jahren mit 
3 Rindeun ld Bermögen ſucht eim gute} fardelie 
ihe3 Münden von 3 bi MD Inbren mit © 
Vermögen und gusem Gharafter zu deicatden WR 
keinitehende Wittfrau wicht. ausgeicloflen.- Bricte 
mit genauer Angabe der Verhäftuie und Adrelle 
unter U. 13 Wenn, _ 


um“ 


Burnette, Gigenthiimer, Yimumer sry 
ia®, 


— — e e — — JJ * 
Zu verkaufen: Unter Preis! North Lincohn 5 





IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, dab für alle Mels 
nigungözmede, obgejehen vom Wäjhemwafchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt e8 zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? ES reinigt den 
Delanitric, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gejimfe 


wie neu ausjehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln Defeitigt e8 das Fett. 


Du Fannjt Meier damit fcheuern und Blechgeihirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchjchüffel, die Badewanne und jelbit die fchmierigsfettige 
Küchen „finf“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


Wochentliche Briefliſte. 


Rachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der In 
dem hicſiden Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom henutr⸗ 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, wer⸗; 
den fie nach der „Dead Letter Dificer in Wafhinge 


son gejandt. N ) 
Chicago, den 11. Juli 1896. 


Johunma 1203) Michna Jan 
Oskart 1203 Mizera Marya 
Jofeph 1204 Deoament 3 
104 dt NRobikt 12055 MoohE Franz 
105 PYıdanyann Sarıy 1205 Mort Chas 
1045 Yıdjomaty I 1207 Dojs Mr 
1047 Baier Fred 1203 Mrot Ritofn3 
1048 Yuide Arthur 1209 Wrieinidiy Jan 
1049 Bar Johann 1210 Müller Joſeph 
1030 Barnett S 1211 Mortosti Michat 
1051 Duft C 1212 Nhlion Mit Sara 
3053 Yıur Wın 1213 Niemiec Agata 
1053 Beuto Geo 1214 Vortiewicz J P. 
1054 Berkowski John 1215 Nmmınn Chriſtian 
1655 Pornul Piotr 1216 Rovat Alosi 
1056 Badtalan J 1217 Rovat DO Franf 
1057 Berzimstis Side 1218 Nycz Paul 
1053 Blaszejedt Stmaisl 1219 Oft I 3 
1659 Biod Joſſel 129 Ortinann Guftad 
1000 Blombera Mts Page Henty 
1001 Bloom J Parbs Hans 
1053 Yobowstı Ruman 23 Weitermann Paul 
1063 Yod Karl 224 Pellegrin Wnibale 
1064 Bretiterli Gugene 5 Pihy Emil 
1055 Boerde Auguft 25 Vietrowig War 
1055 Bohringer David 7 Pivavitz A 
100 Bon Julius Plinsty Carl 
1053 Borguart Simon U Ylofart Ntlauß 
1059 Bozie Perer I Bojncer ef 
1079 Brardt Yen olic Gaspar 
1071 Bratko Jozef B0 Poſinski Jojoph 
1072 Bredow Mes C 233 Pullor Jan (2) 
1073 Bramer Mrs Luiſe 1234 Putß Mes Mary 
1074 \ ur MiB Sopyie PH Rudfe Bertha Mes 
1075 Bramızkinvieg. Dip 1236 Rafinsfi Leon 
Helene 1237 Butchiin D 
Boͤnkmann 1238 
Buſchfeld 1239 
Gaypan Bani 1340 
Cernkovie Milo 1241 
Cholbewa Frynk 1242 
1081 Eibach Ivan 1243 
1032 Eha Indeji 12H 
1083 Eriftapl X 1245 
1034 Czechanowsky Ant 1246 
1085 Tuncwlovici Mitola HT 
1085 Dainus Juz:ph 1218 
WS Dicy Wın 124) 
108 Veaijus Ernft 12% 
1039 Dumminyanti Jar 
1009 Duval Stanisiaw 1251 Nutfowsty A 
1091 Dvarba Jan 12 Ruttowsky Ludwro 
1092 Dzeen Jedzey 5 Sachs Gotrrieb 
1003 Dzik Jan 1254 Sachs Guſtav 
1004 GMoelſohn Elois 255 Salpeter M 
Saltſieic Anra 


1095 Eiterer Daniel 5 ulsfiiik 
1095 Eitner Hermann Schafer Haymann 
23 Echonda Freut 


1097 Epſteim M 
1098 Ernſt Daniel 25) Schupansfi Mı$ 
109 Eruſtmaun Geo Mathilde 
1100 Fau 8 %0 Scheviw: Marie 
1101 Scheid Emma CH 
1102 Scheiler Heinrich 
3 Schildein Mrs 
1103 Margarethe 
1104 1234 Schiudler⸗-Schauan⸗ 
berg Johauna 
Schlomta Bruno 
Schlunz M 
Schmerkowicz 
Schnuſot Chas 
Schmidt Ig 
Schanitz Mabquerite 
71 Schnell Wibert 
273 Schn!g Bornit 
273 Schoeise Woolf 
Schruub John 
5 Schreder Victor 
; Siyubert Herm 
Schwarz Ghriit (2) 
Schwan Johan 
319 Seiduman M 
Sıpdman 5 
Serotzki Henry 
Seweryn Hetm 
Siebect Richard 
dermann Mts 
Miß Eliſe 
Sinrof D 
Sftlemirova Marige 
33 Strodelis Jan 
RI Stultete Nudolf 
290 Skroren Avanı , 
\ Efivarcensti Foyef 
Hafner Millie 202 Stadek Anna 
Haller Henry € 3 Stapieko Miß Bores 
Hanke Miß Luiſe no 
Hartinann Thos Sniegowski 
Hartwig Mrs Ente 1205 Solal Jan 
296 Sonsky Joſeph 
Ster Joſeph 
Stirkowicz Michel 
M Sries Ivan 
Sdachnit Andrzey 
Stoll Miß Karhi 
Stark Mes Bertha 
Stein Miß Annie 
Stein Louis 
> Smmpiansti Was 
Nozef 


clav 
6 Stobierski 
7 Stolle Mik A 
8 Strobel Leonhard 
Steztzewschi Frank 
310 Stua Daniel 
Sudowitz D 
2 Sunbie Janko 
313 Sunide Janko 
4 Szamborovski 
Franeßszet 
—A Aafıb 
13160 Sztoͤre Francis zek 
131 Tanneberger Miß 


Marie 
1318 Taraszka Stanis⸗ 
law 
1310 Thoma Joſeph 
b W: 1320 Thomiug ChHriftian 
I Kueiiel Hofer 1521 Tomtiewicz Antunt 
ı Kobe Mathias 1322 Iradınan VD 
2 Koczorowsfi Worzey 133 Trojanomwicg Stas 
>33 Kohn Vhilipp nislaus 
Kohn Stmon 1324 Trybowsta Genos 
1325 


> Kotet Marcin vefa 
B Komik Emerick Trzbiatonsti J (D 
167 Kopec John 1326 Twersky A 
3 Kot Marianna 1327 Wajet Yofie 
) Krojcit Eva 130 Vogt Garl 
Kranje Franz 1329 Nolibradt Kamılla 
Kreyei Karel 1330 Wachter Apr 
73 Krem®& Wlb 1531 Wagner Geo 
Kroener Miß Carrie 1332 Wagner Baitan 
Loulbaars J 183 Wagner DOsmwaud 
5 Kuricz Juno 1334 Wuarhel Jozef 
KRurraih Will 1335 Wardzinsti Joſef 
Aufter MiE Martha 15 Waſowicz Pliott 
Lewingert Abr 1337 Wal Dr EM 
9 Liebenanann Selig IB Meinberg 9 
I Linjdt Mıs Minna 1339 Weinbet Minne 
81 Liomef Wiadisiuw 1340 Wesiy Ian 
2 Lohner Fritz 134 Wiczynski Thomas 
Luhr Weis 8 1342 Wicelhf Antomi 
Qufszpryung Me 1813 Wierzbidi 
3 Qufosze imon 1344 Wilensti 
5 Supamittyg 8 135 Wid Johan 
Malsja Typ 1346 Wingberg Mrs 
83 Malik Geo 13 Wir d. Jeſebh 
1189 Be u 8 198 Wintus Stan’slaus 
1190 Manfe Karl 1349 Wiohalsf! Simon 
1191 Mardiroscon Krekor 1350 Moersier Frida 
1192 Masıri Aojef 1851 Wojcichowsti Wojs 
1193 Mayer 2 D cech 
1194 Meier Auguſt 1352 Wojciah Yogef 
1195 Mendelwa 4 1353 MWoipers 9 © 
1196 Meffer N 1354 Waltersdorff Otte 
1197 MEner Francis 1355 Wuller Johann 
1199 Meyer Loon 1356 Zalovec Joſef 
1199 Deyer War 13557 Yancha Piotr 
1290 Micet Kaſper 1353 Yimerman 8 
1201 Mihatowsfi Jan 1859 Yucteu N 


—12- 9 — ⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereiht von Giizabetb gegen Thomas 
E. Fontaine, wegen Berlaffung; Margaret gegen 
Harry DB. Darmmmann, wegen Ehobruchs; Clara ges 
gen Charles F. Chadwid, wegen Ebebruchs Flo⸗ 
rence gegen Chales R. Doveh, wegen graiſamer 
Behandlung; Caroline S. gegen Frederid C. Rei— 
fon, wegen graufamık Behandlung. 


1041 Ahrenberg 
1042 Aradrejen 
1043 AUrdenyi 


Nathermel Louis 
Navnescak Marko 
Rort N 
Rojenbig 9 
Rojenhagen 3 
Rojenfranz Louis 
NRoste Fri 

Roſt Theodor 
Roth Ernſt 
Rozenbach Nooich 
Rubin Miß Becca 
Rudowsky Arno 
Ruſch Mrs Jobans 


nis 


Adolf 
Bernhatd 


1076 
1077 
1073 
1079 
1080 


Fedetowiez 

law 

Feld Wolf 
Feldmann Mis Do: 
br 

1105 For Joſeph 

1107 Frankowsta Meos 
1100 8 Franecis kovte 


1103 
110) 


12 
1257 
1203 
124) 
Anz 


Golwberg 
Gaertner 


nie 
Ball Otto 
Gerski Szymon 
Goldboen Anna 
Goldſtein A 
Goldſtein H 
Goldſtein Jacob 
Goldſtein W 

vach Joſef 

ig Mes M 

r Mary 

v Wludis⸗1282 
law 123 
Graſer Eenſt 1284 d 
Greiner MB Maria E85 Ei: 
Greiß Jakob 1280 
Großnaun M (2) 
Gudzinstt Jozefa 
Giull Kathetina 
Guldemann Jakod 
Guthmaun 9 


Mib 


4 — 


u 


= 


> 
1 ⏑—— 
S 


Da Dan a di bad —— —— 
aa a hs ba a Ba u a u u bu 
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Kelle 


Sur 


* 


Anton 


1 
l 
1 
—1 
1 
1 
1 
1 
J 
l 
l 
1 


] 
1 
1 
1 
1 
l 
J 
! 
1 
] 
1 
l 
l 
l 
l 
1 
1 


erw Elpt 
ERHERNSE 


Halt Kohn 
Mona 
mich Franz 
er Fritz 
ı Weis 
39 Heris Nobert 
Hewenſon Mr 
Hllman € 
2 Hinmelberg Cale⸗ 
leſtine 
3 BHoeflsin Alois 
Hoegmann Win 
> Horllmüler Engels 
bert 
Hoenſchen A 
7 Hoeppel John 
Holler Frant 
Horhonsty Ned D 
Hurieitz J 
Husner "a 
Sarger 9 
Jaczwie 


Franceiszet 
Ra SH (2 
Kuminski Joſeph 
Kin Wın 
Kirnberger F S 
Kiriebewsfi Nozef 
KSmabjohaunn 


ewcH 
‚1 DC 


& . 


Gran Ct Sr De Cru Cor Su Ce ahnen nah ober ohne 


SWISS Du - 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen mir die Lifte der Deuts 
ben, üb* deren Tod dem Gefirmdheitsamte Iwi⸗ 
Gen geftern und heute Meldung zuging: 


Kıtbarime Barg, 241 Hudfon Ape. 
Guſtad Mau, 537 N. Makket Str, 


————— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


David Aveds. wei, Zftöck. und Baſement Brid 
Fiats mit Stores, 734 und 736, 43. Str., 38,00%. 
E. T. Kirk, Zitöd. Frame Wohnhaus, WII 98 
wurd Court, 81,20, 

VW. S. Allen, Itöd. Frame Cottage, 1369 % ice. 
Gour?, $1,800. 

a. Oljon, 3itöd. und VBafenent Brich Flats, 151, 
241 Str, 34,000. 

Mi. EC. W. Solomon, SHöf, und Fairmert Prie 
Wuhntaus, 1289 Waipington Boulevard, $10,0%0. 

M. Shiwendomann, ZitöE, Frame. Wopnhaus, uU 
a. ee 

g. 5. Rn%os, Iftöd. Frame Cottage, 216 Diverf: 
ne; $1,200. , * 

Anguſt od. Atöc Frame Flats, 1930 N. Kedzlt 
00 

Hohn vood Sid. und Vaſement Brick Flate 

mit Store, 403 N. Wiplauo YUve., 34,080. 


| 





| NRacine Mios., 


Ein wahnfinniger Schiffsfapitän. 


Auf hoher See wurde der Kapitän 
Haunevik der norwegifhen Barfe 
„Competitor“ plötzlich wahnſinnig. 
Das Schiff war der Reſtbeſtand der 
Schiffsrhederei F. Dultz in Pillau und 
wurde vor kurzer Zeit an Kapitän 
Haunevik verkauft. Als nun der 
„Competitor“ von Pillau nach Fin—⸗ 
land in See gegangen und einige Mei— 
len vonPillau entfernt war, begann 
der Kapitän zu toben und ſich zu Miß— 
handlungen der Matroſen hinreißen 
zu laſſen, von denen er einen mit ei— 
nem Revolver ſchwer verletzte. Nun— 
mehr ſah ſich der Steuermann des 
Schiffes genöthigt, den Befehl an die 
Beſatzung ergehen zu laſſen, ſich des 
anſcheinend wahnſinnig gewordenen 
Kapitäns zu bemächtigen, was jedoch 
erſt nach hartnäckigem Kampfe, in wel— 
chem mehrere Leute tödtlich verwundet 


wurden, gelang. Nachdem der Wahn⸗ 


ſinnige gebunden und eingeſperrt wor— 
den war, übernahm der Steuermann 


die Führung des Schiffes, deſſen Kurs 


er zunächſt nach dem nächſtgelegenen 
Hafen Wisby lenkte. Hier wurde der 
Irrſinnige einer Anſtalt übergeben, 
worauf der „Competitor“ ſeine Reiſe 
nach Finland fortſetzte. 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Die folgenden Grundelgenthunssllebertragungen 
In der Höbe von 81000 und darüber wurden auttlid) 
eingetragen 


Floutroy Str, B31 Fuß weſtl. von Albany Ape., 
252125, K. Schoenberger an J. G. Lobſtein, jr., 

$1,100. 

Stony Island Ave, 150 Fuk füdl. von 70. Str, 
34—1Ww2, 3. Ryan an S. W. Brig. 34,500. 

Enerstd Ave, 3 Fuß füdl. von 8. € 
125, 9. MeCormid an 3. T. Palıner, 32,200. 

Halftıd Str, Sitvoft:Ede 8. Etr, B3—1W, 3. 
NWaljer an A. Murray, 3,100. 

Dranffort Str, 140 Fuß öftl. von Daffey Avbe., 
3-0), D. Hsly an ©. Freudenberg, 1,400. 

9. Sir, 50 Fuß öſtl. von Vinceunes Abe. 30— 
125, W 3. Brannan an 9. U. Zohujon, $1,50». 

Wallace Str., 77 Fuß jüdl. von 78. Str, 2—1W, 
M. Bird an U. 9. Baia, 810,400. 

61. Str., Eimoft:Ede Ubervesn Str, 4-19, 8. 
I. Bernftein an M. W. Kozminski, $2,309. 
Kedzie Awve., Südoſt-Ecke W. 23. 

K. Stepanek an J. Kouba, 83,000, 

Charemont Ave., 95 Fuß ſüdl. von Polt Str., 3- 
1257, NA. Abton an 2. M. Alhton, 83,000. 
Eheridan Drive, 150 Fuß nördl. von Belmont Ave, 
B—18, € Q. Ionjon au E. F. Hoff, 35,300. 
Eheridan Drive, 308 Fuß jiid!. von Addiion Str., 
— E. FHoff an A. S. Johnſon, 68 

5 


Er, B3- 


Hamburg Etr., 1692 Fuß weil, von Nobey Str., 
25-400, M. Hornalewsfi an E. Chriftumaun, $1,: 


200. 
193 Fuß weitl. von Leavitt Str., 


Bırlm Str., 
120—100, und andere Grundflüde, W. 9. Cole 
$7,500. 
Str., 


on 9. U. Cole, 

Seninary Wve., Suüͤdweſt-Ecke Roscoe 25— 
123, 3. R. Voungberg an U. Benjon, $8,500. 
99 Fub jidl, von School Str, WB— 
13, U. Benjon an 3. NR. Voungberg, $4,000. 
Er: Str., Nordoit:Cde Lincoln Str, 24-13, 3. 

Kamdeid an PB. Ryan, 84,750. 
M. 15. Str., 2665 Fuß weitl. von Wafhtenam Ape., 
235—12%4, M. Euumons an J. M. Morke, $6,000, 
Halited Str, RB Fuß fitdl. von 67. Str., 25—124 
T. H. Anderſon um © 8. Breiver, 34,000. 


Shiefds Ave, 25 Fuß, mehr oder imeniner, füdl. 


von Garjteld Boulevard, S—1954, 3. Bultes an 
8. Garls, 82,400, 
Str., 5 Fuß nördl. von 63. Str., 100 
124, D. ©. Walt an DO. S. Pair, $1,000. 
Eupkiyr Str, A5 Fuß weitl. von S. 8. Xpe,, 
3—1%, ©. W. PVead an E. Bıroprie, 33,450. 
Blackhawk Str., 25 Fuß öftl. von Eleaver Str., B— 
100, U. Biceziwet an X. SKudarsti, $1,300. 
Dafdale Ave, Sidweit:Gde Wolcott Str., 23-135, 
W. Derring an G. J. Fiedler, 81,600. 
Newport Ave., 141 Fuß weſtl. von Seminary Ave., 
224, A. Anderſon an A. Menſer, 83,000. 
Lawrence Ave., 50 Fuß öſtl. von Wenthorp Ave., 
60-100, C. Schaettle an F. Durkie, 82,500. 
Foreſt Ave., Südweſt-Ecke 37. Str., -9s auch 37. 
Str., 98 Fuß weſtl. von Foreſt Ave, 8A463. 
M. in C. an die State National Bank, 812,300. 
Harriſon Str., 80 Fuß weſtl. von Wincheſter Ave, 
13-100, € ®. Sull an €. €. Hids, 85,000. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die kolgenden Hrtratb3sLigenien wurden In bre 
Office des GountyeGlert3 autgeftellt: 


Chas. J. Anderſon, Auguſta Johnſon, 33, 26. 
Joſeph Nuzicka, Thereſia Spindler, 21, 20. 
Hoentey Flentje, Sophie Hahne, 29, 2. 
Fred P. Cheiter, Emma Cooper, 2, 2%. 
Sohn Meterion, Aurguita Pererion, 3, 3. 
Hug. Wostind, Mury SHankernieper, 21, 20. 
Suiten G. Qundberg, Sophie Swanfon, 35, 2. 
Delbert J. Ely, Edith M. Lakey, , 10. 
Guſtav Dullum, Annie Hedberg, 2W, 24. 
Robert N. Holt, Ora E. Wakeman, 27, 24 
Jacob Kuhn, Kate Marven, 22, 20. 
Charles S. Faißfield, Louiſe Kreutzburg, M, 2. 
Alam H. Smith, Lilly O'Hara, 28, 21. 
William Schrasder, Dora Waltsmath, 9%, 9. 
Gmil I Annie Rrauie, 23, 2. 

wgbofer, Noje NRinghofer, 39, 9. 

e zkovec, 36, 26. 

lean, 2i3zte Seinz. 22, 20. 
Cook, Jeſſie MOsborne, 26 
Drew, Della Wagner, 29, 22 
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Marktbericht. 


Chicago, den 10 Juli 1896. 
Bette gellen nur für den Gcobdhandei 


S:emiüfe 
Kohl, 45—50e per Korb, 
Blumenkohl, 2bc per Kiſte. 
Erllerie, 6—106_ per Dukend, 
Spargel, 30-400 per Dutgend, 
Exlat, biefiger, —B5c per Pfund, 
Startojfeln, I3-—löe per Buibel. 
Neue Kartoffeln, 8OIc—$1.00 per Faß. 


Zwiebeln, e 


CHarls W 
George €. 


69—Tie per Sad. 
Ruben, rothe, 40-50: per Daß. 
Moprrüben, Tec per Wuh. 
Gurten, 10-123c per Dugend. 
Tomutoes, 50c-—$2.50 per Bufdel. 
Radieschen, 124e per Dyd. Vündel. 
Bebendes Geflügel, 
Hühner, Sc per Pfund. 
Zrurbühner 79 per Bund. 
Guten, 9-10 per Bund. 
Gänſt, 83 00-85.00 per Dugend, 
Anfie 
Vntternus, 20-308 per Vuſlhel. 
Hidory, WTöc pr Wufhel. 
Wallnuſſe, 80 Abe per Buſhel. 
Butter, 
Defte Ruhmbutter, I4de per Pfund, 
Schwealz. 
Schmalz, 5437e ber Pfund. 
i 


en 
Friihe Eier, de per Dubkend. 
Shlahrpich. 
Velte Stiere von 1250-1400 Bi., 54.35-84.50 
Kälber und färjen, 83.00-53.85. Ri 
Kälber von 100-400 Wfund, $2.75—85.10. 
Steine, 8.10.11}. 
Schaic, 83.60-54.00. 
Srümte, 
Birnen, $1.00-$2.00 per Gab. 
Bananen, G0c—$1.25 per Buud. 
Apfelſinen, 3.95—$1.00 der Kifte. 
Ananas, 32.25-83.25 per’ Dugend. 
Wepiel, 5083.00 per Fab. 
Hitronen, 32.00-83.00 per Kife. 
Erobeeren, 60c$1.T5 pr Kiite, 
Saachelbeeren. 30-6 per Kifle, 
Kirihen, TEc—$1.25 der Kiite. 
Pflaumen, 40c—$1.00 per Fiite, 
Meloman, $1.50—53.00 per Dugend. 
Sommer: Weizen. 
al Dice; Septamber 5öfc. 
Winter: Weizen 
Nr, 2, bart, 5le; Nr, 2, rot, 55t-5Te. 
Nr, 3, roth, Sic. 


is. 
Ar. 2, geld, IH; Re. 3, gelb, 26e. 
Rodaen. 
Nt. 2, 31 Ve. 
Gerhe 
23-3%. 
Safer. 
Mr. 2, weiß, 17—18c; Nr. 3, weiß, 164-164 


en. 
9%. 1 Timoryy, $10.00-$11.0. 
Nr. 2 Timotpy, F7.00 -W.N. 


verwirrt, daß ſie ihre 


Str, 344—125, | 
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Selbfigeredjt. 


Don Friedrid Spielfagen. 


(Fortſetzung.) 


Herr, mein Gott! mußte, mußte das 
ſein! Ich habe, ſeitdem ich vernünftig 
denken kann, mich ehrlich bemüht, als 
ein guter Menſch zu leben, niemand zu 
Leide, und daß ich mich nicht vor mir 
zu ſchämen brauchte. Und mußte doch 
ein! 

— Und ich muß es niederſchreiben? 

Ja, dies erſt recht; dies vor allem; 

| dies fo genau, fo eraft bis inZ fleinite, 
daß ich eg Hefchmören kann bei allem, 
was mir heilig ijt, ala die Wahrheit, 
die ganze Wahrheit und nichts als Die 
Wahrheit. 

| Denn dies fann feine ‚Welle der 

| Zeit auslöfchen, und lebte ich hundert 
Jahre. Dies wird vor mir jtehen am 

| Eoge, wird fich in meine Träume 

| Schleichen. ? 

Und wird da eine noch grauenhafte- 

te Gejtalt annehmen, die ich zulegt 
nicht mehr bon der mirklichen unter: 
ſcheiden fann, für die wirkliche nehme. 
| lInd die, nachdem fie meine Seele zer- 
martert, mich ſchließlich zum Wahn— 
ſinn treibt. * 
Ich habe ein fürchterliches Beiſpiel 
an der Unglücklichen in dem Schwur— 
gericht vor vier Jahren. In dem hal— 
ben Jahre Unterſuchungshaft hatte 
ſich in der Seele der Aermſten alles ſo 
erſten völlig 
wahrheitsgemäßen Ausſagen wider— 
rief; fich unter den gräßlichſten Selbſt— 


verwünſchungen einer Schuld zieh, die 
ſie gar nicht begangen, 
Richter alle Mühe hatten, dies Wirr— 


ſal zu löſen, und der Staatsanwalt 
ſeine Anklage fallen ließ. an 

Die Frau war niht Ihwachlinnig; 
fie Hatte nur eine lebhafte Phantafie, 
melche ihr Dimge worgaufelte, die nicht 
waren. 

Deshalb, mie war «3 nadter 
Mirklichkeit? 

Und bevenke, daß Du jedes Wort 
auf deinen Eid nehmen mußt; und, 
wenn einer, ein Meineidiger ins Zucht- 
haus gehört! — 

Er war an dein Abend des Tages, 
an meldem Elfriede mir alles gejagt 
hatte, zurücigefommen, früher, als er 
in dein Zettel an mich angegeben. Das 





in 





der zivei Tage vergangen. Ein paar 
| Leute hatten ihn gejehen, jo Amsberg 
und Herr Moen. Umsherg mar ihm 
auf den Waldmwege dicht vor derWald- 
ichenfe begegnet. Er meinte, er müſſe 
aus der Schenke gekommen ſein. Herr 
Moen hatte ihn in Grimm getroffen 
auf dem Pferdemarkt. Er fam eigen? 
herüber, um mich zu fragen, ob ic 
etwas mit dem Baron gehabt Habe, 
der ja in heller Wuth gegen mich fchei- 
ne unter Führung von höchſt ſonder— 
baren Neden, mie: ich möge mich vor 
ihm im acht nehmen; er fei nicht der 
Mann, der fi) vor einem Raufbold 
fürchte; fer noh mit ganz anderen 
Zeuten fertig gemorden und derglei— 
chen mehr. Der Baron fei freilich aanz 
offenbar betrunfen gewefen, aber jein 
Betragen fo auffällig, daß er — Herr 
Moen — geglaubt habe, mich davon 
benachrichtigen, rejpeftiwe warnen zu 
follen. Schon einmal habe der Baron 
in einer häßlichen Frauenzimmeraf: 
faire — e3 fehien diefelbe zu fein, auf 
die auch Yyrau Moen angefpielt — an 
einem beqünjtiatenftebenbuhler, einem 
fimpeln Snfpeftor, einen brutalen 
Racheakt verübt. Von dergleichen Fön- 
ne ja in meinem Falle natürlich nicht 
die Nede fein. Uber was auch immer 
die DBeranlaffung — irgend etwas 
müffe den Baron furchtbar gegen mich 
aufgebracht haben, und ich möchte fei= 
ne Warnung nicht für ungut nehmen. 

SH dankte Herrn Moen für feine 
Freumblichkeit. Was dem Baron in 
den Sinn aefahren fei, wifle ich nicht. 
Wahrſcheinlich habe er mich in jeiner 
Irunfenheit mit einem andern ber- 
mechfelt. Denn daß eine kleine Diffe- 
| renz, die wir allerdings aehabt hätten, 
für ihn eine joiche 
| haben folle, fönne ich nicht alauben, 
| Mas Sollte ich amder3 antworten! 
|E3 war nicht meine, fordern feine 
Sade, einen plauftblen Grund für den 
Abbruch unferes Verkehrs zu finden. 
Der Name meiner unfcduldigen Frau 
durfte in diefer Anmgeleaenbeit nicht ge= 
nannt werden. Das Stand bei mir feit. 

Herr Moen hatte mich am Sonn: 
abend Abend, aleich nad) der Rüdtehr 
vom Markte aufgeſucht. 

Der Sonntag war ein wunderſchö— 
ner Tag: mildwarmer, ein wenig ver— 
ſchleierter Sonnenſchein, die Ahnung 
des kommenden Herbſtes über die mü— 
de Erde hauchend. Elfriede war ſeit 
fünf Tagen zum erſtenmal wieder eine 
Stunde im Garten, noch etwas blaß 
und angegriffen, aber doch kräftig ge— 
mug, in den jonnigen Wegen an met- 
nem Arm ein paarmal auf und nie= 
der zu gehen; dann in der Laube, die 
jet mit wilden Wein fajt ganz über- 
tanft it, augzurihen, bevor ich fie 
wieder ins Haus brachte. Ich erinnere 
mich nicht, daß Reſeda und Levkojen 
je jo jtarf geburtet hätten, wie an die= 
ſem Nachmittage, der fih fchon dem 
Abend zuneigte. Bon den Vögeln, die 
ich Jorgfältig gepflegt habe, famen nur 
einzelne aedämpfte Töne; wiederholt 
fegelten über uns weg durch die Hare 
ſtille Luft langgeſtreckte Wolken von 
Staren, die den Süden ſuchten. Eine 
Stunde, ſo jhön! Das Paradies kann 
eine fchönere nicht gehabt Haben. 

Und inmitten diefes Gottesfriedeng, 
mit all der paradiejtichen Herrlichkeit 
um mich her, war meine Seele mit ei- 
ner Traurigkeit erfüllt, die ich Mühe 
hatte, vor Elfriede zu verbergen, und 
für die doch fo gar feine Veranlaffung 
vorzuliegen fchien. 

Ad, jeht weiß ich nur zu gut, maß 
es war: die Ahnung, daß dieje meine 
(egte Paradiefezitunde fein follte! 

Sind durd Kaina Seele auch folche 
düftere Ir@ume gezooen, wenn er, im 
Palmenfhatten, umduftet von Jas- 











„Abendpoſt“, 


ſo daß die 


war am Freitag. Seitdem waren wie- 





Wichtigkeit gehabt 


men und ihm die betreffende Ausrede, 





drei Uhr liegen zu bleiben. Als ich aus 
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Chieago, Samſtag, 


dem 11. Zum 1895. 


min und Rofen, Hand in Hand mit 
feinem Bruder Abel, ein jchuldlofer 
Knabe, durch den Garden Eden jtridh? 

Am Abend — aber die Sonne war 
noch nicht unter — war ich noch eın- 
mal draußen: hinten in der Baum- 
Ihule, nad) den Birkenfhößlingen zu 
fehen, Die nicht recht fortfommen woll- 
ten. Auf dem Walvivege fam ein leich- 
ter Wagen rafch gefahren. Sch, Hinter 
dem Lattenzaun, fonnte vom Wege 
aus nicht gejehen werden, aber durch 
einen Spalt jah ich fehr deutlich: fein | 
SJagdmwagen, mie gewöhnlich mit den 
Rappen befpannt; er jelbit im Wagen 
in Sagdjoppe und SJägerhut, auf dem 
Bod neben dem Kutfcher der Yüger in 
großer Lioree, ein Gewehr in Leder: 
futteral zwifchen ven Knieen. 

Mir fchlug das Herz, nicht eben hef- 
tig. Daß ich ihn über furz oder lang 
mwisderfehen würde, mar ja unvermeid- 
(th, und ich würde nicht immer hinter 
einem Lattenzaun ftehen können. 

Dann munberte ich mich, wohin er 
zur Jagd fahren möge, da e3 außer in 
meinem Nepter und in dem Griebe- 
nihwalde hier feinen nennenämerthen 
Rehſtand gibt, und nach Griebenitz 
ging die Fahrt wohl kaum. 

Bis mir einfiel: es war in der 
Waldſchenke wioder Scheibenſchießen. 

Auch zu dem im Frühjahr hatte er 
ſich ja erſt in der letzten Stunde ein— 
gefunden. Bis er hinkam, war kaum 
noch Büchſenlicht, das Schießen alſo 
zu Ende Was ſollte dann die mitge- 
nommene Büchſe? Vermuthlich: den 
Schein bewahren, ala hätte der bor: 
nehme Herr die freundliche Ablicht ges 
habt, zum Bolfe herabgufteigen, und 
fei nur zufällig zu Tpät gefommen, 

Eine Gelegenheit immer, mit feiner 
Geliebten ein Stündchen zu verplaus 
dern? 

Wa? ging ed mich an! 

Sch mußte am näditen Morgen 
früh heraus. Der Oberforjtmetiter 
hatte mich gebeten, ihm zu einem be= | 
vorſtehenden Familenfeſt — der Ver-⸗ 
heirathung ſeiner jüngſten Tochter — 
einen Rehbock ſchießen zu laſſen. Ich werden oder nicht 
wollte mir die Ehre geben, ihn ſelbſt 
geſchoſſen zu haben. Das hieß: um 
drei Uhr aufſtehen. Der Bock hatte ſei- 
nen Wechſel über die Schneiſe, an der 
Montag früh, rechts nach der Wald— 
ſchenke zu, der Abtrieb beginnen ſollte. 
Amsberg würde mit den Leuten um 
fünf Uhr zur Stelle ſein. Ich wollte ſo 
lange im Revier bleiben, ſchon um 
meine Jagdbeute an Amsberg auszu— 
liefern, der ſo wie ſo im Laufe des 
Tages noch an die Bahn mußte. Es 
war alles mit Amsberg verabredet. 

Ich hatte, Elfriede nicht zu ſtören, 
während der letzten Tage unten neben 
meinem Arbeitszimmer geſchlafen. So 
konnte ich am Abend in aller Muße 
noch einige nöthige Schreibereien ab— 
ſolviren, bevor ich gegen zehn — für 
mich eine unerhört frühe Stunde — 
zu Bett ging. 

Trotzdem ich mich abgeſpannt und 
müde fühlte, konnte ich nicht ſchlafen. 
Der Anblick des ſchlechten Mannes 
hatte mich doch mehr aufgeregt, als ich 
mir eingeſtehen wollte, Es mochte ja 
unwahrſcheinlich ſein, daß er bei einer 
nächſton wirklichen Begegnung eine 
Szene provoziren ſollte; aber ausge— 
ſchloſſen war es nicht, dachte ich an die 
wilden Reden, die er Herrn Moen ge— 
genüber geführt, und die brutale Hef— 
tigkeit, die ihn jählings überfallen 
konnte und von der er noch an jenem 
Abend auf Möollenhof den unſchuldi— 
gen Bedienten gegenüber eine traurige, 
ſehr unbavaliermäßige Probe abgelegt 
hatte. Von Furcht einem Manne ge— 
genüber, dem ich in der Führung wohl 
joder Waffe und auch an Körperkraft 
zweifellos überlegen war, konnte keine 
Rede ſein. Aber ich hatte Elfriede feſt 
verſprechen müſſen, es ſolle zu keinem 
Duell kommen. Und wenn er mich nun 
in eine Situation brachte, die dem Be— 
amten und Offizier keine Wahl ließ? 
Wenigſtens wäre es dann wohl meine 
Pflicht geweſen, nicht ihm zu über— 
laffen, der Welt gegenüber einen-plau= | .: Ex der Mehand E 
ftölen Grund für unfern Bruch zu fu: er dt Ar Dr 


: En rn ! nerer Krankheiten zu widmen. Die 
‘hen, den er möglicherweiſe nicht fand, | Ypprobation als Arzt wird dem Bral- 
pielleieht nicht einmal finden mollte; 


ni imal ſu tikanten auf Grund des Gutachtens 
an & a 7 eh. . — . 
fondern e3 jeldit in die Hand zu nede | einer Kommiffion ertheilt oder even- 


einen tüchtigen Regen geben. Mein 
Bod würde fi nicht ſehr beeilen, von 
den Meizenjtoppeln zu Holze einzuzie- 
hen. 

Genau vierzig Minuten nach brei, 
wie ich e3 berechnet, war ich auf dem 
Stand. Die Dunkelheit hatte momög- 
ih noch zugenommen infolge eines 
leichten Nebels, der von Weiten ber, 
feit einiger. Zeit durch den Wald zu 
ziehen begann, aber nicht tiefer als bis 
zur Mitte der höheren Bäume herab- 
jan, jo daß noch gerade Büchjenlicht 
blieb. ch hatte meine Lefaucheur- 
doppelbüchfe, beide Läufe mit Reh: 
poiten geladen. Da e& immer dunkler 
wurde, mechlelte ich nach zehn Minuten 
| meinen Stand aus dein Unterholz 
heraus bis hart an den Rand ber 
Scöhneife, mo ich mehr Ticht hatte, aber 
weniger Dedung. Sch bielt mich des- 
bald dicht an den Stamm einer hohen 
| Kiefer gedrüdt, ohne mich zu regen. 
| Bei der großen Feuchtigkeit der Quft 


Katznow die Uhr vier ſchlagen, obgleich 
der ſchwache Wind von der entgegen— 
geſetzten Seite kam. 


(Fortſetzung folgt.) 





„Durchgeheude““ 


bahnkunde in Berlin ein Vortrag ge— 
halten worden. 
ı richtet der „Prometheus“, Hat 
ı Imed, Eifenbahnzüge, über welche die 


gerer Streden mit fteilem Gefäl für 


Bahnhof Dresden-Neuftadt auf dem 


Hat man mitteljt Zungenweiche ohne 


haben. 
mählich zunehmenden Widerjtand in 


Stehen. Das ijt mejentlich, Damit 
nicht die vorderen Wagen durch die 
nachrüdenden an den Buffern aus dem 
Geleife gehoben werden. Der Sand 
wird feucht gehalten, ändert alfo feine 
Wirkung bei Regenmwetter nicht, büßt 
fie aber auch bei Froftmwetter nicht ein, 
wie Verfuche gelehrt haben. Am 21. 
Dezember 1895 wurde ein Durchge- 
gangener Güterzug in diefem Geleije 
ohne Schädigung aufaehalten; e3 hat 
eine Befandungslänge von 350 Meter 
und eine Gefammtlänge von 500 Me 
ter; feine Weiche fteht für gemöhnlich 
offen und darf erft dann geichloffen 
werden, wenn der Zug vor dem Halt: 
fignal zum Stehen gefommen ift. 


Deutiche Aerzteprüfung. 


Die von den deutfchen Regierungen 
vereinbarte neue medizinijche Prü- 
fung3ordnung tft in Berlin jünaft ver- 
öffentlicht ı worden. Die michtiaften 
ı Neuerungen find die folgenden: 
Studium mird von neun auf zehn 
Semefter ausgedehnt. Nach ver 
Staatsprüfung muß der Kandidat ein 


zur 


tätzklinif, Poliklinit oder einem ent- 
ſprechend berechtiaten öffentlichen 
Kranfenhaufe zurüdlegen. Auf jeden 
Praktikanten müſſen bei normaler Be- 
legung mindeitens 20 Kranfe treffen. 
Dom praftifchen Nahre ift mindeitens 





wenn fie für ihn auch nicht Jehmeichel= | 
baft auzfiel, einfah zu oftroyiren. 
Kam es mir doch zu, die Bedingungen 
vorzuſchreiben! 

Schlaflos, wie ich war und blieb, 
zwang ich mich doch, bis dreiviertel 


Die Anatomie, Phyſiologie, Chemie 
und Phyſik ſollen eingehender als bis— 
her geprüft werden. Ein neues Prü— 


Spezialärzte bedürfen einer beſonde— 
ren Approbation, die nur ſolchen 
Aerzten ertheilt wird, welche ſich zwei 
dem Hauſe trat, war es zwanzig Mi- Jahre in einer Sonderklinik ſpeziali— 
nuten über drei. Meinen Stand konn- ſiiſch ausgebildet haben. Der Doktor— 
te ich quer durch den Wakd in weiteren titel ſoll nur approbirten Aerzten ver— 
zwanzig Minuten bequem erreichen. liehen werden auf Grund einer gehalt— 
Der warme Tag geſtern hatte dem | reichen gedrudten Differtation und 
nächtlichen Himmel eine Woltendede | ftrenger mündlicher öffentlicher Wrü- 
gebracht; der Morgen war ungewöhne ! fung. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
88 RANDOLPH ST, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


 Sonfultirt dem alten Aust. Tin ne 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Projejjor, 

Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei- 

FR lung geheimer, nerböfcr und hronifder Krantheis 

ten. Taufjende von jungen Mänhern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 

deren Maimbarkeit toieder hergeftelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Kathgeber 
für Männer“, frei ver Erpref zugejanpt. 

« 7 i4 .nervöle Chwäce, Mikbraud) de3 Sufiems, er- 
Berlorene iannbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirrie Gedanken. Ab» 
neigung gegen Gefelitait, Energielofigkeit, Frübzeitiger Berta, Baricocele R 
und Navermögen. Ale iind Nahfolgen von Zugendjünden und Uebergrifjen. ? 

Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß hr rajch dent legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediichen Leiden zu bejeitigen. Mancher Shmude Jüngling vernad;iäfjigte 
—— leidenden Zuſtand, bis es zu ſpüt war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
* 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

Anſfteckende Krankheiten, lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritien; geihivärartige Aileite der Kehle, Raſe, Knochen und Aus-F 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder auſteckende EFrgießun⸗ J 
gen, Striliuren, Eifitis und Orgitis, Folgen von Bloßſtellung und un -· 
teinem Umgange werden jhnell und volljtändig geheilt. Wir haben unſere (F 
Dehandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu ber 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, da fie feine Neugierde 
erweden und, mern genaue Beichreibung desfzalles gegeben, per Erprei zugeichidi; jedoch 
wird eine perförliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. i 


Ditice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Upr Uudd. Gountags nur von 10-12 Uhr 


fh dunkel; e3 konnte in aller Kürze, 


in der tiefen Stille hörte ich, menn | 
auh nur dDumpf, von der Kirche in! 


Eifenbahnzüge. | 


Ueber das Sandgeleis zum Aufhal- 
ı ten eine durchgehenden Eiſenbahn- 
zuges it fürzlich im Verein für Eifen- | 


Diefes Geleiz, jo be- | 
den | 


| Führer aus irgend melchem Grunde | 
ı bie Herrichaft verloren Haben und die | 
deshalb meift mit großer Gefchmin= | | 
digkeit über das Haltitgnal hinaus: | 
faufen, ohne Befhädigung zumStehen | 
| zu bringen. Solche Gefahritellen find | 
beionder3 Haltejtelen am Fuße län= | 


ı Güterzüge, wenn deren Handbremfen | 
nicht im rechten Augenblid angezogen | 
geniigend wirken. | 
Eine folhe Stelle Tiegt kurz vor dem | 


von Görli fommenden Geleife. Dort | 


| Herzitüd das Sandaeleije abgezmeigt. ' B 
Die Schienen liegen in einer durch pa= | W 
rallel faufende Lanajchwellen gebilde- | 
| ten Rinne und fenken ih allmahlih | FE 
feweit in den Sand ein, di fie eine | W 
Shit von 5—8 3m. Sand über fi | E 
Die Räder des Hineinfadren= | % 
den Zuges finden demnach einen alls | 


dem Sande und fommen langjam zum | 


Na | 


rei 


Praktifantenjahr auf einer Univerfi- | 
Nervöſe Leute 





Gas und keine Gefahr. 


Zerpard 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervõſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. QAlpdrüden. nn 
Appetitlofigteit, Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit, 
Geibjudt. Reisbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenjtehen. Shwäde. 
Berdroiscnkeit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloñateit. 
ELEeberſtarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitaãt. 
Sämorrhoiden. Schwache. 
Müdrakeit. Bläjie. 
Berdorbener Magen. Saitriiher KRopiicdımerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände n. yühe. 
ShledtrGefhmad Ucherjüllter Magen. 
im Muude. Niedergedrudtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


| St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel nebjt Gebraudsanmeriung ; fünf Schade 


| tein für81.00; fie werden auch) gegen Empfang des 
ı . irgend wodın im | 
ı ben Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
Ddi | a 
| giali!ten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenderg 


Preiies, in Baar oder Briefmarken 


don 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


a * x * 
Brüche! Brüche! 
bei Männern, graucı un. Hindern dauernd 
geheilt in dreigig Tagen auf leichte Ab: 
zahlungen und das Bruchband wird auf 
immer entbehrlih. Jeder Fall garantirt. 


Str., Ebicago, don einem Bruch 
alt war, in vier Wochen geheilt 
2. €. Moden von 642 Fulton Str., Chi: 
cagp9, hatte einen Brud) jeit jeiner Kind: 
heit; in jünf Wochen furirt Durch 

Kirt’s Seilmethode für Brüde. 


Spredt vor oder Ichreibt 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaufee Uve., Chicago. 
Dffice-Stunden: B—8:30; Sonntags 10—2. 


der vier Jahre 


EN Bien BEN i 
DOKTOR SWEANY, 
feit Iangem vortheilhaft befannt ald Chi: 
cago3 eriter und erfolgreidhiter 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Nerven:, hroniichen und acheimen Sranktheis 
ten von Männern und Frauen. 


Schreibt Berı Pr von der Stadt entfernt wohnt. 


Tauiende dur B ; aufe geheilt. 
Werthvolle ücher frei verſandt 
an Solche, die ihre Lei eiben. 


lönmiilj 


Dr.F.L.Sweany, 323 State$t., Ecke Congress, Chicago | 


von 9 bid 10 Ahr Borm. 
Zähne foftenirei gejo: 
gen, um uniere jchmerzlofe 
Methode befannt zu mas 
den. 

und jolche die berzihivach find, 


füllen lafien ohne die geringiten Schmerzen oder Ger 


ı fahren. 


| Bolled Bebif Zähne 


tuell zeitweife oder dauernd verfant, | Fronen 


Silber: Füllungen 


| gähne gereinigt 


Die obige Tfierte gilt bi3 zum 15. Juli. 


Y — | Leichte Abzahlungen. 
| fungafach bildet die Srrenheilfunde, | 


| National Dental 
‚Parlors, 148 State Str. 


Offen täglich bi HUhr Abend. Sonntag biß 4 Uhr. 


Keine Zurcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
’ Bolles Gebig 8; keine Def 
ren zu irgend einem Preiie. Goldfronen und Bridge» 
arbeit cıne Spezialität. 2WO-farät. Goidplatten FA 

10 Prozent Piscount werden allen Mitaliedern res 
Arbeiter-Unions und ıhren Spamilien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wırd. Wir 
geben #000, wenn emand mit unieren Preiien und 
Arbeit Eonkurriren fan. Gold Füllung 50 aufwärts, 
Offen Abends und Sonntags. Sprecdt vor und 
hr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tei. Main 2895. 
Kommt und lat euch früh Morgens Eure Zähne 
auözieben und geht Abends mit nenen nah Haufe. — 
Bolles Gebik W. löipddibw 


<öo3939939@2< 
Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


— ——— — — — 

Rath für Männer bei Schwä⸗ 
che zuſtaãnden. 

Dieſe gediegene hilfreiche Broſchüre ſollte von 

jedem Manne geleien werden. Frei verjandt, 

in einfachen, geiicgeltem Kouvert von Budſde 


G. H. Boberiz, 
— B.0. Bor 74, Detroit, Mid. — 
9399909939939 09% 


LISTE 
<< ED DB LE 


Mr. Mar Friiymann, von No. 7 Gardner | 
' WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ecte Randolph Str. 





Speziafifl 


fünnen jegt Zähne zieben und | 


(Inkorporirt.) 
— — — — — 
15 Werzte, jeder ein / 15 private Konfulta— 
Spezialiſt. tions: Zimmer, 
— — — rn 
a; . ( S— Das Rezept des Prof, 
apart f5 Kod von Berlin, einges 
u führt in Ghicago dur 
Tuhercuſin die Svpezialinen deẽ 
Eity Pedical Council. 
Ein fideres Mittel für Katarrh, Shwinde 
ſucht und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf, 

Alle chroniſchen Nerven-, Haut- und Blut⸗ 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
The City Medical Couneil 
eLIEy Medical Louncl, 
143 State Str. 
Empfangszimmer auf den 4. Ylur.— Alle Fälle erfoig 
reich brieflich behandelt. Schreibt nah Syınptomsyore 
uular. — Offen täglich bi8 9 Uhr Abends. Sonntanz 
von 10 Uhr Borur. bis 4 Uhr Nachm. bio 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 

Die Herzte diejer Anitalt find erfahrene deutide Spee 
Mitmenschen jo jhnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraucen⸗ 


leiden und Plienitruationsiiörungen ohne 
Sprration, SHauifrantheiten, Folgen von 


| Selbitbeiledung, verlorene Ranubarkett ıc. 


Operatioren don eriter Kiafie Overatenren, für radie 
ale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Hodenfrantheiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
in unjer Privatboipital. rauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stuns 


den: Ylihr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntaas 
10 bi3 12 Upr. R ie 


Brüde. 


Meine Brudbänder 
3 übertreffen alle ande» 
3 ren. Heilung erfolgg 
I pojitiv im jchlimmte 
ſten Falle. Ferner 
alle Bandagen für 


otoun3 


| ri 
Nadelbrüce, Alle Sorten Leibbinden für iawachen Uns 


terleib und Mutteriäden, Summiftrümdfe für Krampfs 


| adern und geihwollene Beine. Gradehaiter für Kinder 


und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen de3 Nücdgrates, der Beis 
ne, übe c Alle dieſe 
Eadhen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 


| dperiönliden Aufiicht in mei» 


ner erg. Fabrik hergeitellt. 

Habe das älteite und größte u 
deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
Sıa 
zialift für Brüche und Verfrüppelungen deö menfche 
lichen Körperd. Sonntags offen biö 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. — 


(Diele Handelsmarlke iſt auf jedem Packet.) 
Mutters Salbe iſt eine Miſchung von rein dege⸗ 

tabiliichen Oelen. Sie heilt Latarr Eroup. Eczema. 
Erkältungen. Hämorrhoideñ,. Salzfluß. Schnitte. 
Brandwunden. Berrenkungen. Verletzungen. Haut⸗ 
trantheiten ꝛc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
kung.” Kleine Büche Be; große Büchie 50. Zu ver 
taufen bei allen Apotbefern oder der Poft bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chokolade. 

Gebraudt Dutters Bionier-Billen. 


D Pr e 
EN 


(Doktor Craham) 


bebandelt, wie befannt, jeit den leten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die barträdigen, boffnungsioien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Seihledhts durch die in Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 
des Waflers (Urin), wird furirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Eicdyere Hilfe umd glüdlihe MWiederheritele 
lung durch den Gebrauch von feinen 
Sicben Lieblings-Medifamenten, 

Tauſende biefiger Familien beftätigen mit Danke 
faqunas-Zeugniffen dıe wunderbare Heilkraft feiner 
Heilmittel. Der Wajjer-Doftor bereitet jeine eigene 
Medizin. 

Life: 363 Süd State Str., nabe Harrifon. 

Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sountags geiloflen. — Uneutgeltlige Konjultatiom. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geihlchtstranfheiten beider Geichledter; Sas 
menfluß; Blutveraiitung jeder Art; Wonatsitörung, 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran) 
beit. Alle uniere Prüparationen find den Pflanzen - 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eıne Heilung. Freie Koniultation mündlich 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Wiorgenö bis 9 
Uhr Abends, Private Eprehzimnter; fpreden Sie in 
der Apothefe vor. Gunradis Deutidhe Apotheke, 
441 €. State Str., Ete Ped Court, Ghicage, BSmalf 


Seid Ihr geſchlechtlich frant? 


Wenn ſo will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welches mich 
don den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗— 

end nund geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 

Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für ers 

freme Nervoſitüt. nächtliche Ergüſſe u j. w. bei 

und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefſſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Ich 


Oplikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unteriugung von Augen und Anpaffung 
von Gläjern jür alle Dlüngel der Sehfraft, Konjultizg 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Pojt-Office. 
- = 


Dip" WATRY, 


99 E. Randolgh Str. 
DeutfherVptiter 
Brillen und Augengläfer eine Spezialitäg, 
Unterjuhung für yafieude @läjer frei, 
DR. P. EHLERS, 


108 Belis Str,, nahe Ohio Str. 


Spreäittunden: 8-10, 2—2 und nad 6 Uhr Abend3. 
Sonntags 11—2 2901 

Spezialarzt für Geihletöfranfheiten, nerböfe Schwäs 

en, Haut», Bluts, Jıeren- und Unterleibö-ftrankheitem. 


Dr. H. C. WELCKER, 


 deuticher Augen m» Ohrenarzt, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr, 
lobiw 453 E. Nortı Ave... 3biö 4 Ubr, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Ajiitenz-Arzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-Franks 
heiten. Strittaren mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spregftundems 
W—12, 1-5, 6—7; Sonntags v—11. Woddi 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten geträgen 
wird, indem es den Bruch auch dei der ſtartſten Körder⸗ 
—— zurüdhält und jeden Bruch heilt. Fatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 3i 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Keine Aur | 


Seine Zahzlung Dr. KEAN 


Spezialist 
Gtablirt 1864 
159 ©. Glart Str 


Die beiten u. billigften Brudis 
bänder tauft man beim (jabrıe 
tanten OTTO KALTEICH. Bu 
1, 133 Clark Str., Gde Wa 
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DriginalsKorreipondeng der "Abendpof“.) 
New Yorker: Plandereien. 


Dee „Sid-Babies’ Fund⸗ der „World⸗ — Mi 
Die New — — en —— 
üben. — Als Agenten für den „Fund“. — Pfar: 
rer Rucipp kommt! — Ganz DeuticheNew Yoct 
ift vom Aneippsficher ergriffen. 
New York, 9. Zuli 1896. 

“Please, Mister — would’nt you 
help the Sick-Babies’ Fund?” Mit 
diefen Worten tritt ein fleines Mäbd- 
Gen auf der Straße auf mich zu und 
bietet mir eine der pavierenen Wind— 
mühlen, die ſie in der Hand hält, zum 
Kauf an. Das Stück zu einem Eent. 
An der Straßenecke, auf der Schatten— 
ſeite, ſteht ein kleiner, gebrechlicher 
Klappäifch, welcher noch eine ganzelln- 
zahl derartiger Windmühlen enthält. 
Eine oder zwei Gefpielinnen de Mäd- 
hen fiten an diefem Tiich und ver- 
wailen die Kaffe. Zeitweife betheiligen 
fie fich ebenfalls am Verkauf ihrer 
Waare. 

Das iſt nämlich die Zeit, wo die 
große alljährliche Schnorrerei für den 
„Sick⸗ Lables' Fund“ an derTagesord— 
nung iſt. Die Idee iſt von der „World“ 
ausſzegangen, welche damit, wie mit 
all ihrer Wohlthätigkeit, ein famoſes 
Geſchäftchen macht, zugleich aber auch 
manches Gute ſtiftet. Es wäre unbil— 
lig, dies zu leugnen. Für das Geld, 
welches zuſammenkommt, werden die 
hanfen Kınoer armer Familien für 
gerwifje Zeit aufs Land gejchidt. Die 
Zeiträge fließen ziemlich reichlich bon 
überall der. Ein Hüdfches Sümmchen 
liefern 3. B. die Benefiz-Vorftellun- 
gen melche das Blatt zum Beiten de3 
„BSund“ veranjtaltet. Zu diefen Bor: 
ftellungen wird die Weihwirfung von 
Künftiern unb Künftlerinnen, bejon- 
Ders der Spezialitätenbühne, mitLeich- 
bigfeit gewonnen, Denn wenn e8 wen 
Milwirkenden auch feinen Elingenden 
Lohn einbringt, fo ijt e8 doch immer: 
hin eine ausgezeichnete Aeflame für 
‚die Betreffenden, da die „Worlp“ ihre 
Namen jtet3 defonivers lobend hervor— 
hebt und jogar ihre Bilder abdrudt. 

Die eifrigjten Sammler für den 
„zund“ jind und bleiben aber dieflei- 
nen. New Morf wimmelt förmlich von 
derartigen fleinendlgenten des, Fund“, 
Mädchen jomwohl wie Knaben. Alles 
Mögliche und noch) mehr Unmögliche 
wird da berfauft, fleine Puppen aus 
Papier, altes Spielzeug u.f.m. Sehr 
beliebt ift auch der Handel mit Limo: 
nabde. Die Lebtere wird mit wahrhaft 
patriarchaliſcher Einfachheit herge— 
ſtellt. Ein kleiner Holz- oder Blech— 
Eimer von Muttern mit einemSchöpf— 
löffel, das Waſſer liefert die Küche 
des nächſtgelegenen Hauſes, das Eis 
wird vom erſten beſten Eiswagen ge— 
ſchnorrt oder gelangfingert. Letztere 
Art iſt die beliebtere, weil ſie theils be— 
quemer, theils romantiſcher iſt. Die 
nöthigen Zitronen und pulveriſirten 
Zucker ſchenkt wiederum Mutter oder 
der Grocer, die zwei oder drei Gläſer 
leiht natürlich der mütterliche Haus— 
halt her. Das Glas dieſer Limonade 
wird jedem Vorübergehenden, und ſei 
es Chauncey Depew oder Vanderbilt, 
zu 1 Cent angeboten unter Hinweis 
auf den „Sick Babies' Fund“. Ich ha— 
be noch niemals Jemanden geſehen, 
ber diefe Limonade getrunfen hätte. 
Aber dies ijt auch gar nicht nöthig, 
das beſorgen ſchon die Inhaber des 
Geſchäftes ſelber. Der Wohlthäter 
oder die Wohlthäterin, welche wirklich 
die Limonade trinken würden, könnten 
unangenehme Dinge riskiren. Nicht 
ſelten herrſcht nämlich eine heftige Ri— 
valität zwiſchen den kleinen Konkur— 
renten, die nicht ſelten in der ganzen 
oder theilweifen „Werufentvung“ des 
MWaarenvorratihs gipfelt. So jah ih 
einen Konkurrenten, welcher dem ans 
dern mit Jatanifcher Schadenfreupde 
einen Regentwurm in die Zimonade 
warf. Der Attentäter befam dafür 
furchibare Keile, dann ging der GSie- 
ger hin, frempelte fich den AUermel auf, 
langte in den Limonaden-Eimer hin- 
ein und fifchte den unglüdlichen Re- 
gemwurm wieder heraus. Darauf folte- 
te er von der Limonabde, fand, daß fie 
dur den in feinem Kochbuch porge- 
fchriebenen Zufag von lebendigem Re- 
gempurm nit tm G©eringiten an 
MWohlgefhmad gelitten Hatte und 
frähte mioder vergnügt den Worüber: 
gehenden zu: “Ice-cold Lemonade— 
One cent a glass — Please help 
the ‘Sick-Babies’ Fund’!” 

Bon folder Limonade, und wenn 
fie noch fo eisfalt ilt, trinft man doch 
nicht gerne, und noch weniger von Li- 
monade, in melde ein anderer Fon- 
furrent gar hineingefpudt hat, mas 
auch ſchon vorgekommen iſt. Das Miß— 
trauen wohlthätiger Leute angeſichts 
ſolcher Vorkommniſſe iſt alſo der kühl— 
ſten Limonade gegenüber nur zu ges 
rechtfertigt. Man kann nie wiſſen, 
was „drin iſt“. 

Im Allgemeinen wird mit dem Er—⸗ 
trage aus all den Windmühlen, den 
Spielſachen und der Limonade ehr— 
lich verfahren. Das heißt, er wird an 
die „World“ abgeliefert. Dieſe quit— 
tirt über den Gmpfang und bringt die 
Namen ſowie manchmal die Bilder der 
kleinen Wohlthäter. Darüber herxſcht 
dann große Freude in den betreffen— 
den Haushalten. Aber der Amerikaner 
müßte nicht Amerikaner ſein, wenn er 
nicht ſchon in früheſter Jugend da— 
nach ſtrebte, wo immer ſich die Gele— 
genheit bietet, etwas zu „machen“. So 
kommt es oft genug vor, daß Johnny, 
wenn er am Abend die „Häupter ſei— 
ner Lieben“ zählt, davon einige Cents 
in die eigene Taſche ſteckt als „ge— 
macht“, um damit einige „dringende 
Ausgaben“ zu beſtreiten. Das Uebrige 
Fefert er getreulich ab. Der Geſchäfts— 
mann, !ven fie hierzulande ſchon mit 

er Muttermilch einiaugen — um mir 
eine bsftine Stylblülge zu Teiften — 
läßt fich eben nicht unterdrüden. Das 
Beite an der aunzen Sack bleibt aber 
hoch, daß die Kiniver frülgertig Iernen, 
auch an andere Menichen und eihr 
Mob und Wehe zu denten. Es ijt das 
ganz befonber® wertvoll. in einem 


Lande, mo in einem derartig erjchred- 


Pichen Umfange dem fraffeften Egoi3- 
mus umd der ſcheußlichſten Rückſichts— 
loſigkeit gehuldigt wird, wie bei uns 
im Dollar-Paradieſe. 

* 


Aber auch für die großen Kinder, 
die da frant find, fol demnädjt ge- 
forgt menden, und zwar von feinem 
Geringeren al3 Pfarrer Kneipp. Der 
Nem Yorker Apoftel des Wafler-Hei- 
lands, ein gemilfer Preßfreund, hat 
fich vor einiger Zeit nah Wörishofen 
begeben und verjichert, daß er Herrn 
Kneipp für eine Vortrags-Tour dur 
die Vereinigten Staaten gemonnen 
habe. Diefelde fol im September be- 
ginnen. Falls der alte Herr wirklich 
Die Reife über den Ozean magen foll- 
te, wünde er auf einen begeijterten 
Empfang in New York unb aud wohl 
anderäiwo rechnen dürfen. Dasfneipp- 
Fieber, welches in Guropa bekanntlich 
äußerft heftig graffirt, hat auch Ume- 
vifa ergriffen, darüber herrſcht fein 
Ameifel. Nur befchränkt es fich augen» 
blidlich noch vorwiegend auf das 
deutiche Element. Man braudt in ir- 
gend einer deutfchen Gejellichaft nur 
den Namen Kneipp zu nennen und ]o= 
fort mid fich Die Mehrzahl ver An- 
weſenden als Kneippbrüder und 
Kneippſchweſtern vom reinſten Waſſer 
entpuppen, die an Kneipp als den al—⸗ 
fein Seligmachentven glauben. Uber e3 
bedarf gar nicht der Erwähnung des 
Namens. Ich begimg neulich die IUn- 
porfichtrafeit, einigen Freunden gegen» 
iiber mich über meinen Meagen zu be= 
flagen. Sofort fprangen mir die qus 
ten Freunde mit dem berühmten Wühl- 
Buber ins Geficht, jenem Wunbderthee, 
der nach Sneipp die rebellifchhten Ein 
geiweide zur Vernunft bringt. Außer: 
dem erjcheimen bier bei uns Die 
„Kneipp-Blätter“, die in populärer 
Darjtellung für die Kneippfur Anhän- 
ger werben und zwar mit größtem Er- 
folge. Die Aerzte predbigen natürlid) in 
heiligem Grimm gegen den unange= 
nehmen Sonturrenten im  geijtlichen 
Gemande, aber vergeblich. Warum, ift 
mir nicht recht Elar. Denn was der 
echte Kneippianer iſt, ſchickt doch, ſo— 
bald er ernſtlich krank iſt, zum Doktor. 
Und das iſt auch vichtig. Die Kneipp— 
kur mag für organiſch Geſunde von 
Nutzen ſein. Leute, die mit irgend ei— 
nem Leiden behaftet ſind, thun beſſer, 
ſie nur unter Aufſicht des Arztes zu 
gebrauchen. Jodes Menſchen Natur iſt 
verſchidden und braucht eben verſchie— 
dene Behandlung, wie beim kneipen, 
ſo auch beim kneippen. H. Urban. 


— 


Die Mächte und die Pforte. 


Unter diefer Spigmarfe fchreiben die 
„Neuen Preuß. Jahrb.”: 

Seit einigen Tagen fchon verlautet, 
daß einzelne Botfchafter in Konſtan— 
tinopel an die Pforte mit Rathichlägen 
für befchleunigte Beileaung der Unru= 
hen auf Kreta herangetreten feien. Es 
iit feitgeitellt, daß Defterreih-llngarn 
die Initiative zu diefem Einfchreiten 
ergriffen hat. Undermeitige verläßli- 
HeMeldungen verfichern, daß der diter- 
reichifche Botichafter gemeinfam mit 
dem ruffifchen vorgegangen ilt, dann 
Tranfreich fi amgefchloffen hat und 
die Vertreter der anderen Mächte ge= 
folgt find. Die vereinbarten Rath» 
ihläge jind durchaus gemäßigte; im 
Grunde wollen fie nur, daß ernitlich 
geichähe, was der Sultan den Kreten> 
jern fchon in einer Proflamation ver— 
heißen hat, nämlich der Zufammentritt 
der Nationalverfammlung auf Grund 
der Konvention von Haleppa, Jona 
mit jener höheren Deputirtenzahl, wel- 
he urfprünglich feitgefegt, jpäter je= 
doch von den türfilchen Behörden re= 
duzirt worden ilt, und Reform ber 
verrotteten Administration. Die Ers 
nennung eines Chrijten zum Gouver- 
neur ijt allerdings nicht vertraggmäßig 
borgeichrieben, dürfte jedoch ein wenig 
—— auf die Revolutionäre wir— 
en. 

Daß letztere vor Eintritt des Win— 
ters die Waffen niederlegen werden, iſt 
trotzdem nicht wahrſcheinlich. Alle kre— 
tenſiſchen Revolutionen nehmen näm— 
lich denfelben Verlauf: Die das meit- 
liche Hochgebirge bemohnenden Spha= 
fioten, bald Hirten, halb Räuber, wer 
den bon Griechenland her mit Waffen 
und Geld verjehen und fanatifirt, reis 
ben andere hriitliche Stämme mit fich 
und jtürzen über die von Mohameda= 
nern bewohnten Ortfchaften her. Die 
Moslems, durch entjeglige Abihlach- 
tungen früherer Zeiten gewarnt, Flüch- 
ten in die mit Garnifonen verfehenen 
Küſtenſtädte oder vertheidigen fich, 
wenn ihnen rechtzeitige Flucht nicht 
gelingt, in ihren ummallten Dörfern, 
Die türfifchen Truppen fuchen zu— 
nächjt die blodirten WachtHäufer und 
Törfer zu entfegen, können aber nicht 
wert in das unzugänglihe Gebirge 
eindringen. Inzwiſchen ſind die Kuͤ— 
ſtenſtädte mit racheglühenden Flücht— 
lingen vollgepfroft, die an den chriſt— 
lichen Städtern zu vergelten ſuchen, 
was die chriſtlichen Bauern und Hir— 
ten an den Moslems verbrochen haben. 
Die an lehteren im Innern der Inſel 
pepübten Gräuel rühren das chrijtliche 
Europa nicht, werden demfelben nicht 
defannt; der Eleinite Att der izlamiti- 
ichen Revanche, nahe der Küſte wird 
aber in taujend Depefchen berichtet 
und vergrößert. Das geht fo fort, bis 
der Winter fommt und den Revolutio: 
nären das Lägern unter freiem Him- 
mel verwehrt. Ob im nädhjten Früh- 
jahr der Aufitand von Neuem au2- 
breche, das hängt von den aus Athen 
fommenden Unterftüßungen ab. Au- 
genjcheinlich hoffen die Griechen, die 
Kämpfe in die Länge zu ziehen und zu- 
legt doch eine Gelegenheit zur Anne» 
rion der Infel zu gewinnen, Die grie- 
hifche Regierung hat foeben einen Kre— 
dit von 300,000 Francz zur Unier- 
ſtützung angeblich der fretenjijchen 
Flüchtlinge, in Wahrheit der Injur- 
genten bewilligt un‘ dadurch zu ferne- 
rem Widerſtande ermuthigt. 

Darum iſt der auf öſterreichiſch— 
ungarijche Initiatide an die Pforte 





„Abendpoft“, Chicago, Samiflag, den 11. Zuli 1896. 


ertheilte Rathichlag, die Pacififation 


der Anfel dadurch zu beichleunigen, 
daß neben der Waffengemwalt aud) Zur 
geitändniffe angewandt werden, im 
Lebensintereffe ver Türkei gelegen, zu= 
mal die Armenier fich wieder regen, in 
Wan, wie jelbjt der englifchefonjular- 
bericht zugefteht, vurh Ermordung von 
Türken ein neues Maflatre erregt ha= 
ben und in Macedonien neue, aus Bul- 
garien gefommene Räuberbanden auf- 
tauchen. Befonders wichtig aber ijt Die 
Thatfache ver Uebereinftimmung Ruß- 
fands mit Defterreich in einer zur Er- 
haltung der ntegrität des oSmani= 
ichen Reiches bejtimmten diplomati- 
chen Aktion. Dadurch wird die Stelle 
in Goluchowskis CErpoje befräftigt, 
daß Rußland, welches in fategorifcher 
MWeife die Erhaltung des Status quo 
und das TFeithalten an den Verträgen 
ale das Programm feiner auswärtigen 
Politif bezeichnet hat, während Der 
Dauer diefer Beitrebungen auf die un« 
bedingte loyale Unterftüßung Dejters 
reichallngarns rechnen fünne Ein 
weiteres Zeugniß für die rufftiche 
Sriedenspolitif wird der jebt offiziell 
angefündigte Bejuch des Zarenpaares 
in Wien geben, 


Der Zuderrübenban in Deutidye 
laud, 


Ueber den diedjährigen und den bor= 
jährigen Anbau von Zuderrüben für 
die Zuckerfabriken des Deutſchen 
Reichs bringt der ‚Reichsanz.“ auf 
Grund des Bundesvathsbeſchluſſes 
vom 14. Juni 1895 eine Zuſammen— 
ſtellung, bei der ſich die Angaben für 
1896 auf die Fabriken beziehen, die im 
Betriebsjahr 1896/97 Rüben zu ver- 
arbeiten beabjichtigen, Die Angaben 
für 1895 auf diejenigen Fabriken, die 
im Betriebzjahre 1895/96 im Be— 
trieb waren. Man kann den Zahlen 
entnehmen, daß der Rübenbau im lau= 
fenden Jahre noch erheblich gegen das 
Vorjahr an Umfang zugenommen hat. 
Sm ganzen find 425,004 Hektar (1 
Hektar—2,47 Ader) mit Rüben be= 
pflanzt gegen 373,504; die Zunahme 
beträgt alfo 51,500 Hektar oder 13,8 
v.9. Bon der Zunahme entfallen fajt 
40,000 Hektar auf Preußen. Daruns 
ter rund 17,000 Hektar auf die Pro= 
vinz Sachjlen, 7000 aufSchlefien, 6000 
auf Pofen und 4000 auf Branden> 
burg. Die Provinz Sachjen hat mit 
112,710 Heltar mehr als ein Vieriel 
der gefammten Rübenfläche des Deut 
chen Reichs, dann folgen Schlefien mit 
55,439, PBojen mit 46,746, Hannover 
mit 38,828, Weitpreußen mit 24,086, 
Brandenburg mit 15,935, Pommern 
mit 14,800 und Rheinland mit 14,440 
Heltar. Von ben übrigen Bundes» 
ftaaten haben einen erheblichen Rüs 
benanbau nur Braunschweig mit 25,- 
392, Anhalt mit 20,768 und Med- 
fenburg mit 19,085 Heltar. In 
Bayern werben nur 2552, in Würt- 
temiberg 3129 Hektar mit Rüben be= 
pflanzt. Im ganzen Reich find 48,- 
643 (im Vorjahre 47,301) Hektar mit 
Rüben bepflanzt, die von den YFabri- 
fen jelbjt auf eigenen oder gepachteten 
Feldern angebaut find (Eigenrüben), 
ferner 128,976 (124,446) Heltar mit 
Rüben, die von den Wftionären und 
Fabrikgeſellſchaften vertragsmäßig zu 
lefern ſind (Aktienvüben und Pflicht— 
rüben) und 247,385 (202,027) mit 
anderen Rüben (Kauf- und Ueberrü— 
ben). Die Zunahme entfällt alſo vor— 
nehmlich auf die letztere Art des Rü—⸗ 
benbaues. Man wird abzuwarten 
haben, wie ſich die Verhältniſſe unter 
dem neuen Steuergeſetz geſtalten. 


— Kaſernenhofblüthan. — Sergeant: „Kl, Ste 
feßen Ihre Füße, als trügen Sie ’a Monocke im 
Hühner ange !* 


Seipp 
Bairi 
Bier 


an Zapf bei unſeren Kun— 
den. Fragt nach Seippe 
„Bairiſch“. 


CONRAD SEIPP BREWING CO. 


CHICAGO, ILL. 


ddſa Aag 


Die LASALLEL_ 
BicYCLE EXCHANGE 


Simmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geidäftsführer. 


Speziell günjtige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hochjeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder audere Werth: 


gegenjtände umgetaujcht. 
gjiddfasm 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Eint red 3 
bitten wir auf lie —— —8 
bie von und dommenden Saäcichen tragen. ddibw 





F’"rei 


Frei! Frei! 
— nd — 


HANSON PARK, 


Krofe freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag Nachmillag. 


Bir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte jtreben, vorzügliche 


Zotten von 4350 aufwäürts. 


So kann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieſen Lotten zu legtjährigen 
Preifen zu befommen, da die Preis:Grhöhung den 1. August in Kraft tritt. 
Sanfon Park Lotten find das gefuchteite, billige Grundeigentum in der Stadt. 
Leute, die Jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhatt anlegen wollen, müjien anerfen- 
nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klaije braucht, indem jett jeder einen 
Tauplag auf leichte monatliche Abzahlungen faufen kann. Diefes find die Bilfigften Sotten 
innerhalb der Stadtgrenzen. Kabrifen, Geichäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ftadtiiche 
Wadfjerleitung und Stragenbeleuhtung. — Die elektriihe Eifenbahn jorgt für rajche Ver: 
bindung mit dein Zentrum der Stadt. 


Schet Hanjon Park! Die blühendfte Vorjtadt Chicagos! 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn verläßt das Union-Depot, 
Ede Cartal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Glybourn Ave, 
ein Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave, Ede Peavitt Str. 

Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 6} Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, kann der Srfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Reit nah Velieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinfen vorgeitredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man fih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Zidet3 für freie Hin- und Rüdfahrt find in unierer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Office it offen jeden Sonntag Morgen von I—11 Ubr. 


Gel 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts auf erite Sypotbef auf 
Chicago Grundeigentum. Papiere zur jiheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Bon Montag an groger Räumungsverfauf in allen Departements. 


Da wir in furzer Zeit unjere Serbjt:Winter:Waaren erhalten, müfen wir Raum ha: 
ben und verfaujen Daher im Allgemeinen Die Waare jür 50c am Dollar, 


590—75c Hleiderjtoife zu 39e. 

59 ſchwarze geblümte Brillantines, 65c ſchwarze 
Brocat Jacauard Stoffe, 690 ihwarze ganzmwoll. 
Serge: Alle geben Viontaq für nur d. Yd. 39e 

Farbige Mleideritofic. 
48c—69c Hleideritojle für 39c. 

48c moderne farbige Brilliantine:Stoffe, 59c Seide 
und Wolle geimtichte Novelty-Stoffe, 69 ganze | T5c Männer-Strobbüte für nur..............39e 
wollene 46301. franz. Serges: Alle gehen für | Kinderwagen offeriren wir, was no im Stock ift, 
Montag nur 39c direft zum Koſtenpreis. 

750 ihwarze Brocat:Seide, in ichönen Muitern, Nottingham Spigen:Gardinen, die 83.00 Qualität 
am Montag 9e 

Futter-Cambrie in allen Farben, die Yard am Stangen und Zubehör frei. 

Montag 3c | Majolifa Spucdnäpfe, in allen Farben, billig für 

Beiter Gingbam für Aleider, die 10c und 12% 25, am Montag 15c 
MWaare, Räumungs-VBerfanf die Yard > Mrs. Pott Rlätterien (3 gol. Eiien, 1 Handariff 

1 Partie figurirte wollene Challies, nie unter 25c und! Unterfas) IRE. - ... .u.o sone scsuncnne BE 
verfauft, alle gehen am Dontag für d. Yd.12%14c Staubichaufel, werth 9, nur 4c 

Gutes Nollgarn (200 Yd.), 3 Rollen für 1e | Waichkeilel mit fupf. Boden, werth 896, nur..45c 

18 Zoll breites Handtuchzeug, wth. 6c, Montag214sc j 8 

2 Yard breites ungebleichtes Sheeting, regulärer 
Werth 206, am Montag die Yard 3% 

Ertra große Handtücher, wert) 150, Räumungs- 
Verkauf Tre 

Der Räumungsverfauf in unieren 50c Sommer: 
SOSE: GREARDBMG. --.u=u asus äineenee 29 

Wir haben noch eine fleine Auswahl in waich- 
baren Kinder:flleidern an Hand und offeriren 
diejelben im Näumungsverfauf für 50c 
am Dollar. 


Auch verfehlen wir nicht, auf unfern Stod in Das 
men=-Blouien aufmerfian zu machen: Alle Sors: 
ten don $1.00 und $150 müflen geben am Mons 
Eee. 7 V 

Radies-Wrappers, nie unter $1.00 big $1.25 ver- 
fauft, unjer Räumungs = Preis am Montag iit 
RE 


No. 2 Weſtern Waſchmaſchine.............. 1.9 


Groceries. 
Beite Klumvden-Stärfe, das Pfund 2c 
Abbruch elektriicher Seife (Electric Soap Chips). Le 
Gequetſchte Hafergrügße, 4 Pfd. für............ bY 
Gepidelte Schweinefüge, das Pfund 
Häringe, 2 Stück für 
Geialzene Bregeln, das Pfund 
Feinſter java Kaffee, f. Montag d. Pfd. nur. 19c 
sliegen-PBapier (sure catch) der Bogen 1 








Der größle Verkauf von auf-Beflellung angeferliglen 
Beinkleidern, der jemals Nlaltfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
tommen laffen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem auber: 
ordentlid; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fehicfen Euch Proben von jolchen Hoſen aus un- 
ferem £ager, die Euch pafjen werden. 


Apullo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Gigenthümer, 


181 Fifth Ave. Chicaso. 


La Salle Str., %ısenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifce Linien. — Zentralbureau für Pafage, Hajüte: und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Delt, 


Europa, Afien, Afrifa und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Nuuager, Pallage:Department. 
Deutiche Sparbank 6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


theken. Kapital und Zinſen garantirt. 
Kaiferlich deutfhe Mrihspofz GHeldfeuonngen 3 mal wöhentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen. jowie Ausjtellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
Tonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Neditskonfulent u. Jolar, 4," 
" Man beachte den 02 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Blaß: 
Illinois Seutral⸗Fiſenbahn. 


und aufwarts für Lotten in der 
* So — Alle durchfahrenden Züge —— Ben Zentral· Bahn⸗ 
a | hof, 12. Str. und Barf Row. ie Zuge nad) dem 
Subdiviſion, mit | Süden ebenfalls an der 22. Str.=,.39. Str. 
> gr und Hyde Parf-Station bejtienen werden. Stadt- 
Front an Aſhland | Ziet-Difice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 


Ave. und Garfield Bivd. (55. Str.) OR 1 1008 


ı2I0ON 
* Ak | Atlanta. Ga. & Jadjonville, Fla.,.! 2I0N ; 
Eine ihöne Lage mit vorzünliher Gar-VBedienung. |; Et. Yonis Diamond Spezial s20R 
&3 laufen eleftziihe Gars ‚durd von der Subdivifion | Gairo, St. Youis Taqzug 8308 
nad der Stadt, Fare 5 Cents. Fine bequeme Ent: | Epringfield & Decatar.cceeeaesee- I I.MWR 
fernung von den Stod Ya Zu leiten Bedinquns | 
gen. — Ausgezeichnete Beichäftsedten und ichöne Nefis | 


— — — — —— — — 


New Orleans Limited & Memphis 


| New Irleans Poitzig 13.008 
d Bloomington, Decatur & Springs» 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kircen und Stores. — Uın fiel 2108 
dieſe Lotten auf den Martt zu bringen, wird eine be— Chicago & New Orleans Expreß. . . 8.00 N 
ſchränkte Auzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri- Gilmän Kankatee. 4358N 
gen Preiſen verkauft werden. und werden die Preiſe Rociord, duque. Siour City & 
nachher erhöht. Wenn man dıe Lage der Lotten ın | Sivur uellzug..........1 2.0 
Betradt zıebt, jo find feine beiferen und billigeren yugue & Sıvur Eity..all.35 N 
Lotten zu finden. ‚Auf Verkauf beim Eigenthüner Rodford Pajjagrerzug. u... ...... 1 3.0 N 
| Rodfvrd & fyreevort & Dubuque..” LION 
MEYE? BALLIN, 2 15 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 
leichter Abzahlung Tauft ges 


Rockford & Freeport Erpreß. ......" 7.508 
3 7 Ä 
&®. . 2er 
genwärtig einen günjtig ges 


Dubugue & Rocford Erpreg "TON 

aSamitag Nacht nur bı3 Dubuque. jTäglich. Tag⸗ 
fi, ausgenommen Sonntags. 

Iegenen Banplag an der Südjeite. einen Blod don der 

eleftriiden Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegen- 

heit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HıLoEsrand & 60,, 


97 Washington Str., Chicago. 


Mit nur 25.00 Baar und a 
* Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Gtadke 
Difie: 193 Eiarf Sir. 
Reine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den Bd. & D. Limited Zügen. 


a 
— 
* 
Ei 
2 


* 6.58 
New York und Waihington Veitis 
BuisB RUND. ou. 00 ns üone dann 
Pittsburg Limited 0 
MWalterton Accomodation 5.2R 
Columbus und Wheeliug Expreßz· 6 
New York, Waihington, Pittsdurg 
und Gleveland Veitiouled Lımited.” E65N *1 
* Züglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


„m... 
o 
& 


0-19 
8558 
u wuu83 8 


& 


Chicago & Erie:#ifenbahn. 
Tietet-Öffices: 

242 ©. Clark, Auditorium Stel umd 
DrarbormStation, Roll u.Dearbori. 
Abfahrt. Ankunft. 
= — Lokal... nt 6.43 
ewYort& Morton "2.55! 
estown & 3 * TEN 
ortb Judion Accomodation. .....- 440 

New York & Boſton 

Columbus & Worfulf, Ba 





— Devot: Dearborn-Station. 
RE flag 3 Zidet-Offices: 232 Elarf St. 


und Auditorium Hotel. 
N! amsvuis homäunaer sErsae At 


Abfahrt Ankunft 
Sndianapolis und Eincinnatt 
mdianapolis und Gincinnak. —— 
fayette und Louisville. ..-..... 
ahette und Louisville. ........ 
adette Accomodation. ......... 


Finanzielle. 
CAPITAL 
$1,000,000 


THE SURPLUS 
NORTHERN: 
TRUST Washington 
COMPANY 


Streets. 
ladeı Sie ein, ein Konto in der 


BANK. 
Sparkaſſen-Abtheilung 


a eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärt3 Zınyen bezahlt werden, 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. £ 
Wechſel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Vojt =» Auszahlungen nad) Deutidland, 
Frankreich, Schweiz, Deiterreich, Rußland ze, 
Retje-Bäjje der Bundes-Kegierung für 
Neijende. 
Erbichaften eingezogen und Vollmadıten 
ausgeitellt und beglaubigt, 
Bants, Spartaſſe⸗, 
Quswärtiges und 
Zruit: ivtheilungen. 
Direktoren: 
A.C. BARTLETT, 
Hıobard. Spenoer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
. N. HIGINBOTHANM, Marshall Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, rag. Chicago &N. W. R'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
rres, lorn Exchange Bank 


Geld Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum von 


5500 aufwärts. 


Häuſer und Lotten zu verkaufen. | 


Verwaltung von Grundeigen— 
thum übernommen. 


—RA 


Geo. H. HELBERG, 


Room 34. 80 Dearborn Str. 


DAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigenlgum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenlfum 


in beliebigen Summen zu nicdrigiten 
Naten und prompteiter Bedienung. 


Erle Hupolheken, Son, un 


zum Berfauf jtets an Hand. 16apbbilj 


Tempel, schillerao 


Gnpotheken:Anlagen, 


Anleihen gemadt auf eriter Klajje Grund: 
eigentHum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum BYerkauf. 


Zimmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 


Südoſt ⸗Ecke Kinzie Str. immejil} 
NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 


b/ı Mortgages!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verfaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E.R.HAASEaGn. 


Bank: und Land-Geidhäft, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den miedrigiten Markts 
Raten. Erite Onpotbefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ftets an Hand. Brundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theiten der Stadt uud Ungegend. 


Siücedes Foreft Dome Friedhofs. 
9mjmilj €. R. Saaje, Sekretär. 


E. G. Pauling, 
I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verkaufen. 





-:MORTGCAGESI 


BEI INTITLE IEIUE TE 
#.9:STONFRCONPOHLASALTES 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 300 aufwärts 
auf erite Hupothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur Äicheren Kapital-Anlage ımmer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh-Ehe Peardorn & WBafhingtoust, 


Schuhverein der Hanshefiker 
gegen Schlecht zahlende Miether, 

371 Zarvabce Str. 

R. ). Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 


Branch \ 
Offices: 


& ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
— between en and Adams Sts, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

Daisy. + Dailyexcept Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express, . + 2.0 PM 
Kansas City, Denver & California, 
ity, Colorado & Utah Express.. 

fi Louis Day Express. 
—8 Loui aan Express” 

uis ce 
St Louis & Springfiefd Mid: 
Pr — 
Peoris Fast Mail 
Peoria Night Express. 
Joliet & Dwizht Accommodation. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 230 Main. 
"Täglich. FAuSgen. Sountags. Abfahrt Ankunft 
Diinneapotıs. St. Paul. Dubuge,. |} 5.90 DB 0.09 
Kanias Eitv, St. Jolepb. Des BON * LOE 
Moines, Mariballtowu "ION 90% 
Evcamore und Byron Local ”-ZION 1040% 
&t. Charles, Syamore, DeXald— U 
9.0B 1 BEN N 7 
+7.08B 9.0 io VB a N rio R 


BuuBzuusahs 
EEEREEREEER* 


————— 


— 





| Kofal-Punfte. Jilinois u. Jowa... 
I Rodford, Sterling und Dirudota 


; Ranjaseıty, St. joe u. Yeadenworth 


"Lutz&ß. 


© 1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave 


Wuaren müfen fich zu folchen 
Preifen abfeßen laſſen 


Montag, 


den 13. Iuli. 


— 2 —A nrtfan H * 

SRyho⸗ Eben gekauft, ein großer Ms 

Speziell ! ftervorratb von Sunities und 
franzöfiigen Lawna zum halben Preiie— 
4530 Yards im Ganzen—die heiten Mufter, 
die im Ddiefem Sabre bergeiteillt worden 
find—werth aufwärts bis zu 25c per 10 
Yard c 


Um unsere 106, 1214c und 15c feinen bedruckten 
Dimitied auszuräumen, jegen wir einen 
Preis für die Waare an, für welden wir fie 
fiber verfaufen werden — Auswahl yie 
Montags per Yard 2 

Um unjer Yager zu redu n. verfaufen wır 
35 Stüd umf. reg. 150 Qualität feinen 
weigen Yan am Montag per Yard zu ce 

Montag werden 1200 Yd3. feine Percale und 
rer Calico ausverfaufen, Yd. breit, m 
106 Waare, zu per Dd...- ernennen oc 

Um zu jhließen mit 100 Stüden weigen Spis 
Ken und Stidereien, 
per Yard 

m2 
Domeitics, 

300 Schwere Zwill Toweling, 1 
WERE EIER WE 2.2 ananahass 230 

1000 Yd3. weißes Tijchleinen, 54 Zoll > 
breit, werth 30c per Yd = 16€ 

56 Zoll breiter Spiten-Gardinen-Stoff Pe 
requlärer Preis 38c per ee 22c 

40 ZoU breites Dotted Swiz 
We Waare, per Yd 

25 Tugend were Damen-Schürzen, 121 
Satinjtreifen, >5c—Verlaufstag.. # >e 

Saushaltungs- Artikel, 

5 0t. jhwere Bled Fudding-Pfannen, 
J 

Gute 150 Hausbeien, 3 

No. 8 Kupferboden I ter 45€ 

Maions Frucht Jar Rubbers, das Dpbd....2e 

Pie Nie Teller, dad Dugend. .... .......... Be 

Ein großer Bargain: Verkauf in Gros 

cericd am Montag. 

2 Piund Sal. Soda für.........ouesen see. 

Beites Waich-Pulver, das Paket........... 

Beite Klumpen-Stärfe, das Pfund 

Volle Cuartilaihe Waichblau, die Flaſche. 

Sroße Stange Purttan Seife. die Stange... 

Groge Flache Gatjup, die Flaidhe.......... Be 

Große Flaiche franz. Senf, die Flaiche..... Be 

Beſte ſüße Chocolate, das Stüd......... 3i4e 

Volle Quart-zlaihe Anmonia, d. Flaide Se 

5 Tfd.-Pail yrucht-Butte 19 

Fanch Kaffee. die 25c Sorte per Pfund... 

4 Jlaihen A. B. Stove Polijh für 


Schiffokarten 


kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Voſſmachten und Erhſchafts-Roſleklionen 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teftamente, Recht3- und Militäriachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderliden Urkunden in Erbichaftss, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen 3mal wöhentiih. Deutiches und ante 
deres ausländiiches Geld ge» und verfauft. 


Man beadıte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Ugenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr, 


Schiffs 

zu billigem Preiſe 

kanfen, Erbſchaften 
foffeftiren, Recht3angelegenheit raſch ge: 
ordnet haben will, wende fich diejerhalb 
an den Generalagenten der Stettiner und 
Hamburger Hanja-Linie J 


THEO. PHILIPP, 


| 147 Washington St. 


CHICAGO, ILL. 


MAY & KRAUS, 


Bormals 


G. B. RICHARD & CO. 
Billigfte Paflage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien, 
Wechſel-⸗ und Poit-Anszahlungen prompt beiorgt. 


Deutiches Rehht3:- Bureau, 


(Geießlicdh intorporirt.) 
Erbidhaits: und Bollmadhtsiahen. 
Rechtsiadhen jeder Urt. 


ALBERT MAY, %edtsanwalt. 


CI” Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


'"EIZITRrA” 
billige Reije 


— nad — 


Deutſchland 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern Ueber Land 
und Meer““, in ca. NTagen. in allen Alafſſen. von 
oder nach Deutihland, Deiterreich und der Schweiz. 

Man wende fi gefälligft an die weitbelannte Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihhes Paiinge und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI Offen Sountags biö 1 Uhr Mittags. 
Burlingtons:Linie. 

Ehicagn, Bnrlington- umd Qurncy-Eiienbabn. Tidete 
Dfftces, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahn» 
bof, Ganal Str., zwiiden Diadifon und Apams. 

Züge abi Ankunft 

Galesburg und Streator..........t 8 als N 

Rodiord uud Torreſton 18681 


— 
— 
ww 


menees@n 


Streator und Ottuwa..... 


Alle Buntte in Texas 
Omaba, &. Binffs u. Neb.- Buntte. * &32 3 
Et. Paul und Minneapolis....... * 625 
Raniaseity, St. joe u.Yeavdenwortd IO.VON 
DOmaba, Lincoln und Denver..... "10.309 
Blad Hills, Montanc, Bortlaud.. ION 8:09 
©t. Baul und Dlinneapolis....... IL.MIN 0899 
Taglich TIäglih, ausgenommen Sonntags. 


„ee. ett 
BrEuyäus®e 
WERGELEESZ 
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NRidel Blate. — Die New Hort, Ghicage und 
St. Louis⸗Giſenbahn. 


Bahnhof: Zwdlfte Str.⸗Viadutt Ecke Ciark Str. 
Taalich. Taglich ausa. Sounta 


IXX——— 
Ren fort & Boiton —— 


Rew York & Bolton Exrprei 
Für Raten und Schia en-Alfommodation ſprecdt 
ober rt: Henry Zhdorue. FZiderAgent. 128 
Gtr.. Ehicagd, JUL Telepgon Wlain 
« 
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